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Andauernde lebhafte Artillerietätigleit
in der Champagne.

Französische Gegenangriffe gegen das Dorf
Douaumont tcilweife im Nahkampfe zurück-
geschlagen. — Mehr als 1000 Gefangene. —
Die Beute auf 115 Geschütze und 101

Maschinengewehre gestiegen.
Der Tagesbericht vom 4. März.

W . T.-B. Großes Hauptquartier , 4. März.
(Amtlich.) .

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe südöstlich von Ppcrn  sind vorläufig

zum Stillstand gekommen. Die von uns vor dem
14. Februar gehaltene, Stellung ist fest in unserer
Hand , die B a st i o n dem Feinde verblieben.

Die lebhaften Feuerkämpfe in der Champagne
dauerten auch gestern an. In den A r g o n n c n
scheiterte ein schwächerer feindlicher  Angriff.

Beiderseits der Maas verstärkten die Franzosen ihre
Artillcrretätigkeit  und griffen nach bedeuten¬
der Steigerung ihres Feuers das Dorf D o u a u-
m out und unsere anschließenden Linien an. Sie
wurden , teilweise  im Nahkampf, unter großen Ver¬
lusten zurückgeschlagen  und verloren außerdem
wieder über 1000 unverwundete Gefangene. Nach den
lei den Aufräumungsarbeiten der Kampfselder bisher
gemachten Feststellungen erhöht sich die Beute aus den
Gefechten seit 22. Februar um 37 Geschütze und 75
Maschinengewehre auf 115 G e s chü tzc und 161
Maschinengewehre.

Bei Obersept (nordwestlich von Psirt ) versuchte
der Feind vergebens die ihm am 13. Februar genom¬
menen Stellungen zurückzuerobern. Sein erster Stoß
aclangte mit Teilen bis in unsere Gräben , die durch
Gegenangriff  sofort wieder gesäubert wurden.
Unser Sperrfeuer ließ eine Wiederholung  nur
teilweise zur Er nicklung kommen. Unter Einbuße von
vielen Toten un Verwundeten sowie von über 80 Ge¬
fangenen mußte sich der Gegner auf seine Stellung
zurückziehen.

Östlicher Kriegsschauplatz.
In einem kleinen Gefecht wurden die Russen aus

ihren Stellungen bei A l s s e w i t s chi (nordöstlich von
Baranowitschi) geworfen.

Balkankriegsschauplatz.
Unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Bei vurazzo 34 Geschütze und
0400 Gewehre erbeutet.

Hfterreichisch-ungarischer Tagesbericht
W . T.-B. Wien, 4. März . (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 4. März , mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

Im Gebiet von D » b n o versuchten die Russen
gestern früh das linke Jkwa - User  zu gewinnen. Sic
wurden abgeschlagen.

Die in der feindlichen Presse immer wiederkehrende
Nachricht von einer großen und glücklich fortschreitenden
«russischen Offensive  am Dnjcstr und bki
Tschernowitz ist selbstverständlich völlig unwahr.
Unsere Front hat dort seit einem halben Jahr keiner¬
lei Änderung  erfahren.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert ruhig . Wie nunmehr feststeht, wurde»

bei D u r a z z o 34 italienische Geschütze und 11 400 Ge¬
wehre erbeutet.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:
v. Höf er , Fcldmarschalleutnant.

Ole Lage im westen.'
Die gescheiterten französischen

Entlastungsversuche der Maasarmee.
Ein mißglückter Handstreich in de» Argounen.
Br . Berlin , 4. März . (Eig . DrahGericht . Zens. Bin .)

Vom westlichen Kriegsschanvlatz wird der „Boss. Ztg ."
gedrahtet : S3ic voraus,zusehen war , haben an ver¬
schiedenen Stellen der Westfront Versuche  eingesetzt,
die französische Armee, die östlich der Maas kämpft, zu
e u t I a st e n und einen Druck aus die deutschen
Linicu auszuübcu . Die Franzosen selbst versuchte»

einen Handstreich  in den Argonneu , der abgc-
wiesen wurde, und entwickelten in der Champagne
eine Artillerietätigkeit von großer Energie . Werthrn
!'örte man auf viele Meilen hinter unserer Front den
Donner der Geschütze über das Land rollen. Ebenso ist
der französische Ruf nach englischer U n t e r-
rützung  nicht ganz vergebens geblieben. Auch die
Engländer  haben an zwei Stellen die Unseren be-
chäftigt: Einmal südlich des Kanals von La Bassäc,
vo sic Sprengungen  Vornahmen , die zu einem
I-eftigcn Nahtamps führten . Es ist das die Gegend
zwischen der Eisenbahn und der Straße von Bethune
nach La Bassäe, nördlich der alte» Mühle , ein Gebiet,
das seit langer Zeit immer wieder der Ort von Spren¬
gungen und lebhaften^ Teilgcfechten gewesen ist. so¬
dann machten die Engländer südöstlich van B p e r n
einen Borstoß gegen die viclumkämpfte Bastion-
Stellung  am Kanal nach Comines. Diese Stellun¬
gen sind westlich der in unserem Besitz befindlichen
Höhe 60, nahe dem Gehöft Verbrandte -Molen, und haben
chon in den Kämpfen an dieser Stelle Ende September

vorigen Jahres eine Rolle gespielt. Eine gewaltige
Sprengung unsererseits hatte damals dem Feinde
schweren Schaden zugefügt. Am 15. Februar brachte
dann ein deutscher Angriff die englische Linie in einer
Breite von 800 Meter in unsere Hand. Jetzt gelang es
dem Feind , hier wieder einzudringen,  doch
haben ihm die Unseren den wesentlichen Teil seines Ge¬
winnes in sofort angesetzten Gegenangriffen schon wie¬
der entrissen. Die Gesamtheit der englisch-französischen
Angriffe hat bisher nicht vermocht, die Lage der feind¬
lichen Maasarmce irgendwie zu erleichtern.
Die Deutschen jetzt Herren des Höhenrückens

westlich des Dorfes Douaumont.
Br . Berlin , 4. März . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)

Der „Tägl . Rundsch." wird aus dem Hauptquartier gedrah¬
tet : Zur Einnahme des DorfesDouaumont  seien noch
folgende interessante Einzelheiten gegeben: Die von uns süd¬
lich und westlich des eroberten Dorfes Douaumont vorge¬
schobene Stellung macht uns zu Herren des Höhen¬
rückens  westlich des Dorfes und bringt unsere Linie näher
an die Fortlinie südwestlich der Panzerfeste Douaumont her¬
an . Das Dorf Douaumont war äußerst stark befestigt und
unterminiert , so daß es nicht im ersten Ansturm , sondern erst
nach genügender Vorbereitung genommen werden konnte.
Das Dorf ist zerschossen,  kahle Mauern und zersplitterte
Baumstümpfe sind die traurigen Reste des Dorfes . Es ist
bis in einer Tiefe von 60 bis 80 Meter unter -wühlt , stark be¬
festigt und wahrscheinlich in langer Friedensarbeit in diesen
Zustand gebracht, und nicht erst im Krieg zu hartnäckiger
Verteidigung eingerichtet worden.
Ein italienisches Blatt über die französische

Militärkritik.
Genf, 4. März . (Zens. Wn .) Die „Jdoa Nazionoile"

«bekämpft in einem hefti,gen Leitartikel die Art und
Weise, wie die französische Presse  äius Anlaß
der Kämpfe um Verdun die deutsche Tattik  beur¬
teilt . Das Blatt schreibt,' es gäbe nichts Dümmeres
und Schändlicheres als den Arti-Sel des Militävkritikers
de Civrieux im „DLatin". WaS soll es heißen, daß es
deutsche Barbaren Horden  sind und nur ihren
primitiven Köpfen  ein solcher Angriffsplan
entspringen kann? Das Entscheidende ist doch nur , ob
die Deutschen siegen oder nicht. In elfterem Falle ist
der Angriffsplan gut, auch wenn sie Backaren sind,
und der Dierverbaüd begeht den Fehler , solchen Wan
nicht nachzuahmen. Bisher siegten die Deut¬
schen und der Vierverband  schwatzte . Die
Deutschen haben stets die Initiative , und der Vierver¬
band faßt die Entschließungen. Mit 'den alten Hirn¬
gespinsten, daß Frankreich bon seiner Kulturhöhe auf
Deutschland hinuntersshen könne, wird Civrieux >gar
nichts erzielen, nicht einmal einen Êindruck. — Die
italienische Zensur ließ den Aussatz unbeanstandet durch.

Französische Maßnahmen gegen die
Frachtenfteigerung.

•W. T.-B. Bern , 4. Marz . (Nichtamtlich.) Wie „Petit
Journal " berichtet, hat der französische Marineminffter Vor¬
kehrungen getroffen, am dem Mangel an Tonnage und dem
Steigen der Frachtsätze zu begegnen. Er rief einen Aus¬
schuß ins Leben, welcher den Überseeverkehr regeln soll. Die
Ans- and Einfuhr sollen nach Maßgabe der Dringlichkeit und
des Bedürfnisses eingekeilt und eine strenge Aussicht über
die Verwendung der Schiffe eingerichtet werden. Der Aus¬
schuß wird mit -den iveitestgechcnden Befugnissen versehen.

Das flämische Volk.
In der von Axel Ripke herausgegebenen Monatsschrift

„Der Panther " veröffentlicht Tony Kellen einen längeren
Bericht über das flämische Volk.  Da von den Flamen
noch oft die Rede fein wird, so wollen wir hier aus dem Auf¬
satz die Statistik Belgiens wiedcrgeben.

Nach der letzten amtlichen Volkszählung von Ense 1910
tjatte Belgien  7423784 Einwohner. Davon entfielen auf
die flämischen Provinzen 4 530 874, aus die wallonischen

2 892 910 Einwohner . Es sprachen: nur Flämisch 3220682,
Französisch-Wallonisch 2 833 334, nur Hochdeutsch 3141o,
Flämisch und Französisch 871 288, Flämisch und Hochd̂ wsch
8652, Deutsch und Französisch 74 993, alle drch Sprach« :
52 547, keine der drei Sprachen (Kinder unter 2 J ^ -M)
330 893. Ans dieser Zusammenstellung ersieht man , -daß dw
Flamen sich erheblich stärker verniehrt haben als die Wallonen;
sie sind nämlich fruchtbarer als diese und Halen noch 'acht
das französische.Zweiknder - oder Ohnekindersystem^ ange¬
nommen ; die Zahl der nur Hochdeutsch Sprecherchen ist zwar
zurückgegangen, aber dir der Hochdeutsch und Flämisch oder
Hochdeutsch und Französisch Sprechenden hat erheblich zuge-
nominen, ebenso die der Flämisch oder Französisch Sprechenden.
Daraus ergibt sich, daß die Flamen urch die Hochdeutschen
sich in steigendem Maße auch das Französische augeäignet
baden, weil dieses eben vorwiegwd Amts- und Verkehrssprache
war . Überhaupt ist die Mehrzahl der zweisprachigen Flamen,
denn Wallonen lernen nur selten eine fremde Sprache, und
bei den Volkszählungen wurden viele Flamen , auch wenn sie
nur wenige Worte französisch verstanden, als flämisch und
ffanzösffch kennend verzeichnet, bloß um einen möglichst hohen
Anteil des französffchen herauZzuvechnen. Unter denen, die
alle drei Sprachen beberrschrn, entfällt der größte Deik auf
die Hochdeutschen und die Flamen . Von den Zweisprachigen
wohnten nur 112 313 in den wallonischen Provüizen , dagegen
745 945 in flämischen, namentlicb in der Provinz Brabant,
wo durch den Einfluß Brüssels, das bekanntlich Paris nachzu¬
äffen sucht, die Französiemnz weit vcrgedr'Mgen ist. Unter
Berücksichtigung dieser Zählen kann man twe flam-sche Be¬
völkerung aus rund vrer Millionen,  die wallonischen
auf rund drei Millionen berechnen. Diese 4 Millionen Fla ues»
für dasGerffnaneinitnmzu retten , ist die Ausgabe der deutschen

Amerikanische Anleihe der Firma Schneider-
Crenzot.

Wien, 4. März . (Zens- Bln .) Der Amsteatdanrer Mit¬
arbeiter der „Renen Frefen Presse" meldet: Das New Aorker
Bankhaus Bonbrigiht hat der Firm» Schneider - Creuzsl
225 Millionen Franken  Vovgeschofsen, wt djc ben
Weite rbebrdeb zu ermöglichen. Die Anleihe, bie aus ein
Jahr abgeschlossen ist und mit den Nebenkosten ans 8 v. H.
koMmt, ist vom französischen Staate , von der Bank von
Frankreich, vom Erediit Lycmuais und anderen Parrser Groß¬
banken garantiert.

Zur bevorstehenden Wivtfchaftskonferenz
des Vierverbandes.

W. T.-B. Amsterdam, 4. März . (Nichtamtlich. Dachtbe-
vicht.) Ein hiesiges Blatt meldet aus London: Der politische
Mitarbeiter der „Times " bringt nähere GinzÄhMten Wer die
bevorstehende Wirtschaftskonferenz  in Paris.
England , Frankreich, Italien , Japan , Rußland und vermutlich
auch Belgien und Serbien werden verirrten sein. Unter den
britischen Delegierten werden sich wahrscheinlich mehrere
Minister befinden. Die Regierung vergewissert sich jetzt des
Standpunktes der Kolonien, danrit die britischen Delegierten
namens des ganzen Reiches sprechen können.

Oer Krieg gegen England.
Der neue englische Marinevoranfchlag.

W.  T .-B. London, 4. Marz. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Der heute veröffentlichte Marinevoranschlag  sieht
ein Personal von 350 000 Mann vor. Das ist der einzige
Ausschluß, welchen der Voranschlag gibt, denn für die ein¬
zelnen  Dienstzweige werden wie im Vorjahr je 1000 Pfund,
im ganzen 17 000 Pfund , ausgegeben, so daß sich die Regie¬
rung also freie Hand vorbehült.

Klänge vom englischen Schiffahrtstage.
Die zu „rücksichtsvolle" englische Politik.

W. T.-B. London, 4. März . (Nichtamtlich.) Aus dem
Schtiffahrtskammertag  erklärte der Reeder Raeburn
aus Glasgow : In unserer Blockade Deutschlamds smd wir
wert zu bedächtig  gewesen. Zweifellos hat Deutschland
beträch-tliche Zufuhrem an Waren durch die neutralen Länder
erhalten . Ich erkenne an, d>rß Doriffchllnid nicht hermeüsch
versretzÄt werden kann. Nach>em Raeburn noch über die
hohen Frachtsätze gesprochen hatte, an denen die neutralen
Länder reich verdienten, erklärte er , es lväre SeMtmord zu¬
zulassen, daß deutsche Fahrzecwe, die sich in neutralen Häfen
befänden , wieder den gegenwärtigen Besitzern M-fielen. Für
jedes versenkte Schiff der Engländer oder ihrer Alliierten
müsse wenigstens ein deutsches Schfff fortgenommem werden.
Eine Scharfmacherrcde des Werbedirektoes

Lord Derby.
Tie Regicrungsmitglieder gegeneinander!

W. T.-B. Rotterdam , 4. März . (NichtanMch.) Der
„Iiotterdamsche Courant " meldet ans London: Die merkwür¬
dige Stellung , welche Lord' Derby gegenüber der Regier«»,
einwimmt, war aus der Rede ersichtlich, die er uorgesterir rr»
Qberhaus : über die Bfforiung vom MUitäckienst gehalten
hat . Er sagte im Verlause seiner Ilsde, daß sein neuer
Pasten nicht bedeute, daß er der Lustvertelditzmagsmiinister
mit der VerantN'orrlichköit für den Lustdienst sei. Er be¬
klagte sich nicht über die Gerichte, scmdwn über die Befreiung,
die man aus Grund von allen möglichm Abzeichen wegen der
Angehörigkeit vom MikitmÄrenst besrÄender Berrchs Sv,
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halben könne. Die Regierung werde vrel strengere Maßregeln
erajredfen müssen als bisher, wenn jic vre Leu. e für das Heer
erhalten wolle, die notwendig feien. Man müsse Männer
auch aus mÄrtärfrvien Berufen nshmen Wid sie durch Frauen
ersetzen. Lord Derby machte der Regierung zwei Vorschläge:
Erstens , kein unverheirateter Mann unter 31 Jahren dürfte
tn»n Mlitärdienst befreit werden, weil er ein Abzeichen trägt,
***? .*??n ,a^ unabkömmlich hinstcllt oder weil er einen: vom
Militärdienst befreienden Berufe angehorr ; zweitens , alle
rübrrgen unverheirateten und alle verheirateien Männer
dürfen nicht als unabkömmlich oder mibitärfrei betrachtet
werden , wenn sie wicht bereits vor dem IS. August 191b in
ihner gegerävärtigen Stellrmg ober in eirier gleichen Stellaug
beschäftigt waren . Letztere Bestimmung findet keine An¬
wendung auf gelernte Arbeiter in Munitionsfabriken . Lord
Derby griff den früheren Minister Simon und dessen Freund
hefkig an , die im Unterhanfe jeden Vorwarrd benützen würden,
nnr dem Lande Soldaten zu entziehen. Er sprach von den
Männern , die seit dem 15. August als umtcmglich erklärt sind,
«und teilte mit , daß auf vielen Zeugungen nichts anderes ge¬
schrieben steht als das Wort „Untauglich" ohne die nähere
Angabe von Gründen und ohne Aufzeichnung der anderen
rnklitärifchen Behörden. Solche Zeugnisse seien 2 und 3 Pfund
pro Stück wert gewesen. Lord Derby sagte, daß, wenn im
Kabinett noch immer Männer säßen, deren Auffassung ton
ber , wie Simon sich ausdrückte, nicht zu unterscheiden seieir,
dies einen Grund für ernstliche Besorgnisse gäbe. Er hoffe,
daß solche Menschen sich am ihre Wähler wenden und glaubte
ihnen versichern zu können, daß man sie dann gewiß aller
weiteren Dienste für die Regierung entheben würde.

. Die Mitglieder der Regierung , die auf dieses offene
Ultimatum chres Werbebirektors antworteten , waren
Selbourne und Lansdowne.  Selbourne führte aus,
daß die Lebensmittel von ebenso großer Bedeutung seren wie
die Munition , und daß Nicht alle unvecheiirateten Leute auf
dem Lande entbehrt werden könnten. Lord Lansdowne sagte,
daß die Kommission des Handelsaintes bereits die Listen der
befreiten Berufe revidiere.

Lord Derby  erhob sich zum zweitenmal, mir feine Ent.
tänlschumg über diele Antwort auSzufprechen. Di«se Ent-
täusschung spiegelt sich auch in der konservativen Presse wider,
dagegen rügt die liberale „Dailr , Ehronirle " Lord Derby ernst-
l 'ch wegen seines Mangels an Takt und verteidigt die Rede
von Lord Selbourne Die „Dailv Mail " nimmt Sir Simon
in Schuh und sagt, daß Lmld Derbys Vorschläge nicht im
ganzen und nickt sofort angenommen werden könnteir, weil es
sonst zu einer Katastrophe in der Industrie kommen würde.

Der Krieg gegen Rußland,
krisenhafte Zustände in Petersburg.
Eine neue Verschärfung des Belagerungszustandes der
Hauptstadt . — Mehrere tausend Verhaftungen in den

letzten Tagen.
Br . Stockholm, 4. März . (C,g. Drcchtbericht. Zeus.

Mn . ^ .elegmimn unirres <Ä>nid>ertzerichterstatters.)
Tie Strmm  u n g in Petersburg wird hier von einem
soeben emgetroffenen Gewährsmann als krisenhaft
«.-schildert. Dir Luft sei revolutionär . In den Fäbri-
kcn treten allenthalben unter den Arbeitern Agitatoren
aus, dre r e v o l u t i o n ä r e F l u g b l ä t t e r verteilen
und für den Proteststreik Propaganda machen. Die Be-
wegung rst gegen die Fortsetzung des nutzlosen Kampfes
gerichtet. Es herrscht große Empörung  auch dar-
über, daß dir Dumareden  von der Kriegszensur
stark gekürzt wurden. - Die sozialistischen Reden wurden
trotzdem in Sonderabdrücken unter Protest gegen die
Zensur von unbekannten Individuen in alle ' Fabriken
erngeschmiigqelt; die teilweise nur hektographierten oder
auf der Schrerbmaschinc vervielfältigten Exemplare
gehen von Hand zu Hand. Die Regierung trifft aller-
schärfste G e g e n m aß r e g e l n. Die Geheim-
polrze, « den Fabriken ist verzehnfacht worden. Wv
Flugblätter gesunden wurden, erfolgten Verhaftungen
Die Verhafteten werden sofort in die Arbeiter-
kolonnen des Heeres  eingestellt und sollen, falls
sie sich nicht tadr >s fuhren , nach dem Kriege noch eine

Faschingsdämmerung.
Von E. v. Herwarth (Wiesbaden ).

Leise, kaum amgedeutet, drangen die emporstrebender
Klänge des Faustwalzers aus den unteren Räumen herauf
Vor anderthalb Jahren waren 'Me leichtsinnigen Kaffeeharrs-
«erster jäh verstummt vor dem Rollen der eisernen Würfel.
Dann waren die Saiten weihevoll und ernst erschallt, hatten
Gebete gesungen und vaterländische Lieder gejuckelt, und
dann — dann waren die Grfffe der Spieler wie von selbst
den gewöhnten Tonfolgen verfallen , hatten , unsicher noch
ünd zögernd, Mozartsche und Lortzingsche Weisen erklingen
Kassen, hatten einen Augenblick gestutzt vor der lockeren Aus¬
gelassenheit Qffenbachs , des Deutsch-Parisers , bis sie, immer
freier und toller sich überstürzend , wieder zu Berkünderinnen
welscher Tändeleien geworden waren . Einer Entweihung
gwch es, die hingebungsvolle Reinheit des deutschen Gleichen-
brkdes entheiligt zu wissen durch jene leichtfertigen Walzer-
tmrte, deren Töne , einmal angcdeutet , wie von selbst immer
Wenter drängten , schuldvoller Lust entgegen.

^ wb  f° rt  scklwangen auch die paar zerflatternden
~T te m Gedanken der Laufcherin im einsamen Gast-
yô rmmer , daß sie meinte , sie hätten sie niemals verlassen
I -^ ^ ^ ^ tenmal , da sie sie in sich ausgenommen, damalsverm Fafchrngsckall — als - :_

. . l ms ,1“' * r* n Tänz drehten sich die Paare . Durä
die Masken sprühten die Augen ineinander , als wollten di>
Männer und Frauen , die nichts anderes sonst offen zu,
Schau tragen durften , tiefer durch diese winzigen Fenster ii
dre Seele -des anderen hineinschauen , wie sie es sonst durcl
ix>8 geöffnete Tor der Mienen vermochten. Nur wenn de:
Rergen sie mn Ausgang nach dem Nebenraum vorbeiführte
trennten sich unwillkürlich ihre Blicke, und sie horchten er
staunt auf das lerse, der Musik folgende Zirpen der Mando

die ein Mephisto dort schlug. Ein schwarzer Domim
vechr« lte seine Gestalt bis zu den Knöcheln, und nnbeweglick
lehnte er im Türrahmen . das Instrument bearbeitend , al:
spicke er allein den anderen zum Tanz auf. Wenn Maske:

UNesdclderfer IttitMaff . Sonntag , 5. Marz 1916 ._ Nr . las.
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.̂ "uptstadt beantragt . Das Gesetz sieht Strasver-
charfung für den Vertrieb unzcnsuricrter Flugblätter
?or bis zur lebenslänglichen Verbannung nach Sibirien
owrc L-trafvor,christcu gegen den Streik . Bei der Bi

Handlung des Vorschlages in der Duma werde
l e erwartet . Die Regierung unterrichtete

technik ist jedoch verboten. Den liberalen Zeitungen
wurde in den letzten Tagen bis 70 Prozent ihres politi¬
sier, Materials gestrichen. Artikel über die innere
age werden überhaupt nicht mehr zugclassen. Die

Tumaredcn sind durch die Kriegszensur bis zur Un¬
kenntlichkeit entstellt oder gar in ihr Gegenteil verkehrt.

besondere Bestrafung erleiden. Die Zahl der Verhafte¬
ten stieg in den letzten Tagen auf mehrere Tau¬
sende. $n der Duma wurde außerdem vom Innen¬
minister ein dringlicher Gesetzvorjchlagzur Streik-
Verhütung  cingcbracht , der eine neue Verschär¬
fung des Belagerungszustandes der

das Präsidium , daß, wenn das Gesetz nicht rechtzeitig
erledigt würde, es aus dtzm Verordnungswege zur
Durchführung gelange. In politischen Kreisen herrscht
große Entrüstung über die Verschärfung der Zensur-
Vorschriften.  Die Zensnr dulde keine Weißen
Flecke mehr. Die Bekanntgabe einer neuen Zensur-

nzungen zu unseren Frontkarten
iiag/e/c/ienAfassfaä  me cf/eät/r/genKarten.

fidE) ihn näherten und ihn sclerzeud zum Tanz rufen woll¬
ten, traf sie ein sinn n er, dunkler Blick aus der Larve her-
aus , daß vor seiner trotzigen Abwehr spottend die einen , be¬
fangen die anderen sick davonschlichen. Nur ein unschein-
barcs Eatanellcl e» im scsiwarzen Tarlaton ließ sich nicht
vericheuchen, stellte sich ihm gegenüber an den Pfosten und
ließ nicht ab, ihn ernst und unverwandt zu betrachten . Seine
Augen aber beachteten nicht den getreuen Schatten und folg¬
ten nur imwer jener stolzen Gestalt , die im altdeutschen Ge-
wcrno <rr it -̂eraibhänger.iden blonden Zöpfen von einem Arm
zum anderen ging . Schon mehr als hundertmal wohl war
sre an ihm vorbeigeglitten , und seine innige Bitte konnte ihr
nicht mehr entgehen . Der Übermut lockte sie, ihn, den Un.
Na/Hbaren, zu reizen . Es war ja Maskenfreiheit und beinahe
Gretchews Recht, Mephisto zu verführen . Geschickt entwand
sie sich ihrem -Ritter , der wohl als Faust gelten mochte, und
redete den Schwarzen keck an:

„Warum so ernst, Mephisto, komm und tanz mit deinem
Gretchen !"

Ein leises Zucken nur erschütterte seine Gestalt , die
Mandoline sclwieg, dock seine Arme k-rmen ihr nicht ent¬
gegen. To lachte sie übermütig auf:

--Ich glaube , Mephisto fürchtet sich vor Gretchen ! — So
komm doch schon und tanz mit mir !"

„Wer tanzen will, kann ja zum Blocksberg reiten ", —
rn unsicherem Trotz kam es unter seiner Maske hervor.

„Hu — dort ist mir 's zu kalt, und heute nicht Wal.
purgrsrracht — hier tqnzt sich's besser — komm —!"

„Der Teufel lacht dazu, doch tanzt er nicht !"
„Ich will es aber — i ch —"
„Du willst  es ?"
«Ja . —"
„v>mi — euer letzt noch nicht — nach Mitternacht ."
„Jetzt ober will ich — hörst du — jetzt. —"
„Nach Mitternacht . —"
«Du willst mir nur entschlüpfen." —
„Ich tanz mit dir — nach Mitternacht —! Damit i

meiner sicher bist, werd ' ich zum Mahl dich führen ."
. »Sehr gnädig — aber sag' mql — spricht der Teils
immer in Jamben ?" -—

„£ >, nicht nur das , er tanzt sie auch!"
„Er tanzt sogar in Jamben ? Ach, das mutz himmlffch

sein, selbst wenn 's ein Teufel tut . Doch wie — wie Macht
er >das ?"

„Ganz einfach — schäu — kurz, lang — kurz, lang —
das ist nicht schwer!"

Die Mandoline hoch über seinen Kopf schwingend, drehte
sich Mephisto einigemal im ungleichen >Tanzschritt , wie es
dem Pferdefüßigen zukam», um sich selbst.

Gretchen lachte hell auf:
„Ach so — du hast recht — das Tanzen paßt nich't zu

»einer Rolle. Wer nach Mitternacht , wenn die Masken
fallen , — dann - "

»Ja , dann , nach Mitternacht . —"
„Ich nehme dich beim Wort ", rief Gretchen noch und ver-

schwand mit ihrem schon ungeduldig gewordenen Ritter im
Tanzgetümmel.

Die wieder einsam gewordene schwarze Maske klimperte
weiter , den Klängen des Orchesters folgend, und suchte
in n er wieder in der flimmernden Schar die rotblonden
Aäpse mit den Angen festzuhaltcn . Stundenlang lehnte
Mephisto so noch in der Tür , vergessen fast von allen, und
nur das kleine Satanellchen stand in seiner Nähe und heftete
die ernsten Blicke unverwandt in die seinen, die sie doch nicht
sahen.

Mit dem Glockenfchlag 12 aber brach die Musik jäh ab.
Vom Flur herein drang ein grober Wortwechsel, und ein
Polizist bühnte sich trotz des Widerstands des Hausherrn den
Weg in den Saal . Eine große Glocke.schwingend, verkündete
er, daß der Raubmörder Sternickel sich unter einer Maske
eingesü licken habe, lies durch alle Räume und riß den er¬
schreckten tzhsten die Larven vom Gesicht. Lauter Jubel
lohnte die gelungene Überraschung der Demaskierung.

Auch D ephisto hotte seine Maske ablegen müssen, und
säst gleichzeitig schon stand Gretchen neben ihm. Unsicher
sahen sie einander in das unbedeckte Antlitz und ein Ans-
druck tiefster , schrankenlosester Bewunderung und Erheben-
heit brach aus seinem Blick. Aber die gesellschaftlichen
Formen waren wiöder in ihre Rechte getreten , und so bat er
den Herrn im Fausikostüm, der das Matchen hergeteltch

\



Nr. 10®. Sonntag, 5. März 191g.

Neue russische Verlustlisten.
Petersburg , 4. März . (Jens . Bln .) In dem russischen

Zeitungen orscheimen jetzt die Verlustlisten  ans der
letzten Offensive gegen Tfchernowitz,  so weit es sich
um Offiziere  handelt . Vor uns liegen 18 solcher Listen,
die amfweiis-en : 1 toten General , 48 tote Obersten und Oberst¬
leutnants , 367 tote Offiziere ; 2 rerwunvele Generale,
79 Obersten, 731 Offiziere ; 2 vermißte Obersten, 97 Offi¬
ziere. Das ist ein Gefamtverlu -st von rund 1830 Offizieren,
bei dieser abgewehrten Offensive. Es ist wieder auffällig,
daß mehr als 79 Prozent dieser Offizliersverlnste auf die
ganz hohen und auf die ganz niedrigen Chargen entfallen,
Obersten und Fähnriche, während die mittleren Chargen,
Stabslapitüne , Hauptleute , Dtajoir-e, ganz fehlen. In der
letzten Zeit war das Verhältnis de: Offiziere zu den Mcrmi-
schaffen bei den Gesangenenziffern >m Durchschnitt 1:100.
Wan könnte also für die Muffen an Toten , Verwundeten und
Vermißten bei dieser fruchtlosen Offensive einen Gesanrtab-
gang von tuTtib 130 000 Mann henau-srechnen. Diese Ziffer
geht nock, über die österreichische Schätzung hinES

Der Krieg gegen Italien.
Neuregelung des italienischen Zahlungs¬

verkehrs.
IV. T.-B. Bern , 4. März . (Nichtamtlich.) Mailänder

Blätter veröffentlichen Än Dekret des Statthalters , das die
Geldzahlungen  im Inland regelt und Zahlungen oder
Rückzahlungen in das Ausland mittels Wertpapieren des
Staates oder öffentlichen Anstalten sowie fälliger Koupcms
dieser Wertpapiere verbietet. Zuwedsrhandlungen werden
mit höhen Strafen belegt.

Jlbgelehnte italienische Etatsberatung.
IV. T.-B. Bern , 4. März . (Nichtamtlich.) Laut Mai¬

länder Blättern wurde der in der Kammer oingobrachte An-
rrag Turatis auf sofortige Beratung des Etats des
Äußern  mit 269 gegen 40 Stimmen bei 3 Stunmenthal.
tunigen abgelehnt.
Ein ungetreuer italienischer Heereslieferant

W. T.-B. Bern » 4. März . (Nichtamtlich. Druhtberickt .)
Brun,  einer der größten HeereSliferanien in Grenoble,
wnrlde auf Weisung des Kommandanten in Dellegarde ver¬
haftet und wegen Unregelmäßigkeit den: Kriegsgericht über-
o« esLN. _ . «

Oer Krieg öer Türkei.
Der amtliche türkische Bericht . '

W. T.-B. Kvnstantinopel, 4 Dcärz. (Nichtamtlich.
DrähtberiÄ .) Das türkische Hauptquartier teilt mit:
Von verschiedenen Fronten sind keine Nachrichten
von einer wichtigen Veränderung eingelaufen.
' Der allgemeine türkische Zolltarif.

W. T.-B. Kvnstantinopel, 4. März . (Nichtamtlich.) Die
Kamm« nahm in dringlicher Beratung den neuen allge¬
meinen Zolltarif -uatä > das dazu gehörige Gesetz mff
Wirksamkeit vom 14. September 141k an. Der Tarif gilt
für drei Jahre . Der Wusschußberichtstellt fest, daß diese
Frist den Abschluß provisorischer Handelsverträge , aber nur
mit den verbündeten Mächten, nicht hindere, da diese Mächte
natürlich der Anwendung des Konventionaltarifs , der vor¬
teilhafter als der allgemeine Tarif lei , den Vorzug geben
dürsten . Es wäre, sagt der Bercht , bei gegenseitigem guten
Willen möglich, bis 14. September 1916 Verträge mit
Deutschland, Osterreiich-Ungarn und Bulgarien zu schließen.
Ta der Krieg hoffentlich vor Ablauf der dreijährigen Frist
beendigt sein werde, werde cilrt zweiter Tarif ausgearbeitet
werden km̂nen aus Griumdlagen, die den wirtschaftlichen
Lebensbödingumgen des Landes besser entsprechen.

Oer Krieg über See.
Indiens Stellung zum deutschen Handel.
W. T.-B. Kalkutta, 4. März. (Nichtamtlich. Docht-

bericht.) „Reuter" meldet: Die Jähr-eSverfantmluup
der b e n g a l i ichen Haud-Äskammern boschiftiche sich
mit der Stellung zu den Deutschen nach dem Kriege.

hatte , ihn vorzustellen und nannte seinen Namen . Nur
widerwillig folgte der. Jetzt hatte er selbst keine Tischdame,
doch als er sich zögernd aibwandte, gewahrte er das Satanell-
chen, -das mit verlorenem Ausdruck nvch immer einsam dort
stand. Wie von selbst ergab -eS sich, daß die vier am zunächst
stehenden kleinen Tisch zusammen Platz nahmen.

Wie aber die Vermummung nur ein oberflächliches
Räherkommen begünstigt hatte , das doch nicht in die Tiefe
dringen konnte, so schien es jetzt, als sei der gesellschaftliche
Zttmng mir eine kristallklare Hülle, die das Verborgenste hell
durchschimmern loffe.

Mephisto und Gleichen sprachen miteinander — nichts¬
sagende, aber auch schwere Worte , wie sie ein Faschingsball
wohl selten gehört, und zu jeder Rede des Mannes klang ein
einziger inniger Orgelpunkt : „Ich liebe dich!"

Als zu Ende des Mahls die Stimme des einzelnen im
allgemeinen Lärm unterging , vertraute er ihr , daß er nie
Wälle besuche, nur heute, um eine zu finden , die er, von ihr
nicht gekannt, schon immer gesucht.

„Und habe ich sie heute gefunden ? Habe ich sie wirklich
— ganz gefunden ?"

Leise legte sich seine Hand ans die ihre und unter seinem
blind vertäuenden Blick erwiderte sie seinen zärtlichen Druck.

Es war aus ihrem Bewutzffein geschwunden, daß sie nicht
allein am Tisch saßen, und als sie halb erschreckt aufschauten,
gewabrten sie, daß Satanellchens Augen voll Tränen stan¬
den, Faust aber mit hvchg-eröteter Stirn finster von einem
zum anderen starrte . Doch wie zur Erlösung wurde da da?
Mahl aufgehoben.

„Na, jetzt wird wenigstens wieder getanzt !" Beinahe
herausfordernd ries Faust es aus , und wollte Gretchen den
Arm reichem. Die aber zog Mephisto mit sich fort zutn
Saal hin.

„Daß doch manche nie genug bekommen können von dem
einsättigen Gehopse. Jetzt ist Aschermittwoch, und der Tanz
vorbei ."

Mephisto lachte es ihr ftöhlich und neckend ins Gesicht.
Doch Gretchen lachte noch schelmischer.

Wiesbadener Tagblatt.
Der Präsident erklärte, daß der Handel mit deutscher
Ware nicht ferngehQlten lverden könne, ohne den mdi-
icheu Handel ?u schädigen. Ader er solle von dritstchen
Dampfern befördert -werden. Wenn die Deutschen in
späteren Zeiten tan Lande wieder zug-elassen wtir-den, so
sollten sie streng kontrolliert und b esteue rt
lvevdcn. Es wird ihnen verboten -werden, Land mrz-u-
kauf-en und Banken und Gesellstlxisten oder Ha-ndels-
liäuiser zu errichten, bezw. sich in jolchen Unternehmun¬
gen emt auSschlagg-ebendem Kapital zu beteiligen.
Ebensowenig -wird ihnen gestattet werden, Klubvereinr-
grmg-en oder Kammern zu bilde:!. Der Präsident schloß,
er glaube nicht, -daß -die Anwesenheit -deutscher Firmen
für den indischen Handel wesentlich wäre, und 'daß man
sie später wieder int Lande brauchen würde.

Die Neutralen.
Deutschland und Amerika.

Milfons Erklärung zur Unterseebootfrage.
Die Berufung deS Priisioentcn auf bas Völkerrecht.

W. T.-B. Washington, 4. März . (Nichtamtlich. Von dem
Vertreter des Wolfffchvn Bursaus .t Während noch kenne
amtliche Darstellung veröffentlicht worben ist, erklärte eine
glaubwürdige Persönlichkeit, die über die Vorgänge in den
Konseienzeu zw-ischen Wilson ünd oen Kongrehmitglrüdern
unterruhtet ist, baß W i l son den Senatoren -und Ltepräsen-
ianten gegenüber au-sdrücküch den Standpuntt vertreten habe,
die Vereinigten Staaten müßten sich in 'der Behandlung der
Un-terseeboatfrage an das bestehende Völkerrecht
halten , weil, warm ein arwcrer Weg aingeschlagen würde , die
Vereinigten Staaten in dem Verkehr mit den fremden
Nationen nicht den geroden Weg würden gehen können. Beide
im Kriege befindAckm P -rrtoien, sagte Wilson, begingen z-u-r
Wicüerv-rgeltuug für Taten dar Gegenpartei Handlungen,
die dem Völkerr-echt nicht streng entsprechen. Die Warnung
an die Amerikaner , sich von bewaffneten Handelsschiffen fern
zu gölten, würde eine Anerkennung  der Berechtigung,
solche Schiffe anzugreifen , bedeuten.
Die stürmische Silmng im amerikanischen

Senat.
W. T.-B. Washington, 4. Dcärz. (Nichtamtlich.

Ducchtb-ericht. Reuter-Bursau.) Durch dieselbe Ab-
siimmung, durch welche die Behandlung der Senator
Gore - Resolution  auf unbestimmte Zert ver¬
schoben worden ist, sind alle Resolutionen, in denen aus
eine friedliche Taktik  gegenüber Deutschland ge-
drimgen wird, erledigt worden. Die Galerien waren
voll Menschen. Es ereigneten sich Szenen , wre sie sich
bei der Kriegserklärung an Spanien nicht absprelten.
Wilsons Freunde glauben, daß das Repräsentanten¬
haus wahrscheinlich morgen dem Beispiel des Senats
folgen und den Präsidenten und seine Politik unter-
stützen  werden . Man nimmt an, daß Resolutionen,
wie die von Gore, zukünftig keine Aussicht  haben,
durchzugchen.

Die widerfpreckenden Nachrichten aus
Amerika.

Br . Berlin , 4. März . (Eig. Drahtbericht . Zenls. Bln .)
Die weiter aus Washington eingetroffenen Nachrichten über
die Bedeutung des Senatsvotums  widersprechen ein¬
ander , zumal Reuter nach seinem alten Prinzip wahrschein¬
lich eine grobe Fälschung des wahren Sinnes unterlegt . Dem
„L.--A." wird aus Rotterdam gedrahtet : Im Senats unter¬
stützte gegenüber dem Vorsitzenden des Ausschuffes für aus¬
wärtige Angelegenheiten, Stone , das AuSschußmitglied
William  den Präsidenten . Er erklärte , die Amerikaner
sollten zwischen ihrem eigenen Lande und „Deutschland,
Deutschland über alles " wählen. Einige Politiker -bereiteten
dem Präsidenten Schwierigkeiten,  weil sie die S t i m -
m en der Deutschen erhalten wollen. Diese würden aber noch
erfahren , daß sich alle anderen Teile der Bevölkerung gegen
sie wenden würden . Obgleich Reuter es so darstellt , als ob
Wilson gestern im Senat einen großen Sieg errungen hätte,
muß Hervorgeboben werden, daß die Abstimmung nicht über
den Beschlußantrag Gore , sondern über den zweiten  An-
trag stattfand , der die Beratung über Gores Antrag auf

„So etwas habe ich mir schon vorhin gedacht, als Sie
mich immer auf „Nach Mitternacht " vertrösteten . Aber es ist
ja nur ein Hausball , und mir zu Liebe hat der Hausherr —"

Da erflangen auch schon die ersten Takte des Faust¬
walzers.

„Also hoher Herr und Eebie — Aber nein , so weit sind
wir noch nicht — Ihr Versprechen —"

Eine jähe Belegung war durch seine Gestalt gegangen,
als die Geigen einsetzten.

„Also bitte — tanzen — tanzen —" drängte sie erregt,
— „und das dumme Hinken können Sie jetzt auch sein lasten,
— wir sind ja demoÄltert!"

Er lachte scharf und höhnisch auf.
„Das dümme Hinken ! Ich werde es sein lasten, wenn

Sie , mein hockverehrtes, gnädigstes Fräulein , gütigst ihre
Zöpfe abnebmen wollen."

Sie wußte nicht, was sie zu dieser fast an Ungezogen¬
heit grenzenden Keckheit sagen sollte.

„WaS fällt Ihnen denn ein ? Die Zöpfe abnehmen ? Das
sind doch meine Zöpfe."

„Nun gut", — eiskalt lam eS hervor . „Das dumme
Hinken ist — auch — mein -dummes Hinken."

Da fühlte er, wie «in Schlag ihren Arm durch-belbte
und er sich langsam aus dem seinen stahl. In ihre Augen,
die ihn kurz zuvor nvch so offen und traut angeschaut hatten,
senkte sich ein kalter Nebel, der zur trennenden Wand wurde.
Doch neck- ehe ein weiteres Wort . gefallcn war , eilte Faust
herbei , legte mit zynisch gelackeltcrn: „Sie gestatten wohl
jetzt ?" den Arm um ihre Gestalt und entführte sie unter
die wirbelnden Paare . Mephisto aber blieb stumm und bleich
stehen, stimmte die Mandoline und schlug die Saiten so wild
und ungestüm, daß ihre Laute das Orchester übertönten . Und
immer wieder sah er Gretchen halb aufgelöst an sich vor-
Äbertaumeln . Denn sie tn seine Nähe kam, schien es, als
wollten ihre Lippen ein Wort für ihn formen , und endlich
hörte er, wie sic, die -hingegeben im Arm des anderen lag,
Lhm leise, wie bedauernd znrief:

»Armer Teufel !"

Morgen-AuSgabe. ErstcS Blatt._ Seite 3.
unbestimmte Zeit  vertagt . Dieser Vertagungsantrag
wurde (wie bereits gemeldet) mit 68 gegen 14 Stimmen an¬
genommen . Aus dieser Stimmenabgabe ist aber nicht er¬
kenntlich, ob es sich um Gegner von Wilson und seiner Politik
handelt . Die Führer der Regierungspartei — so
meldet eine Privatdcpesche aus Washington — wollen in
jedem Fall die gegen Wilson gerichtete Bewegung unter-
drücken, -damit er nicht in seinen Verhandlungen mit Deutsch,
land über den U-48 ootkrieg  gehemmt werde, und -wollen
auch eine ausfehenerregende Debatte um jeden Preis ver¬
hüten.

Spanien.
O Berlin, 3. März.

Aus Spanien wenden Unruhen  gernÄdet, -die be¬
sonders.-in Valencia  einen großen Umfang awge-
uomruerr haben. Es läßt sich nicht erkennen, iittmataett
diese Vorgänge -mit -den britischen  Rcaßnahnwn zur
Verminderung-d-er Ausfuhr von Südfrüchten
aus Spa -nieu zujauMreuhängen. Ais «die betreffende
englische Verordnung mitgeteilt wurde, erfuhr nmni
gleichzertig von lebhaften Kundgebungen  m
den davon bedrohten spanischen Provinzen, und die Re¬
gierung wurde b-estüvmt. in London Schritte m  tun , da»
irrrit der sonst unvevmeidiliche wlrMiaftliche Rum von
diesen HauplauLfuhr-göbietien serngeholten werde. Me
gesagt, d-ie Zusammonhä-nq-e sind noch imfSar, und nmn
wird weitere AiffWrungen erst adz,uwrrten haben. Daß
Spanjien w l r t -i cha s t I i ch in die -Wirkungen des Walt»
kri-ggos -hineingezogen wird, ist ja nur sÄbftverständblch.
Wenn nmn die Angaben aus dem feindlichen Lager für
tvcchr zu nehmen 'hat, dann müssen di-ösi Wirkiru-gen
aber auch teilweise ungemein günstig  für das Land
sein. Ein französischer Beobachter, Lonis Bertrand,
der über seine Wahrnehmungen in Spanien vor kurzom
in der „Revue des deux Mondes" ausführlich berichtet
hat und dessen ausgezeichneter Aussatz soeben in den
„Preußischen Jcchrbuchern" eine angemessene Würdi¬
gung findet, berichtet u. a., daß Spanien durch seine
Lieferungen  an den Bierverband reich werde.
Besonders die industriellen  Provinzen Ktttalonien,
Aragonien, Biskapa verdienen durch den Krieg sehr dies.
Überall würden Waffen, PÄIitärtuche, Stiefel , Mrufftron
bergestellt; mittelbar ziehe auch die Landwirt¬
schaft  Nutzen aus den! K-ri-ege. „In BÄbao, Santan¬
der, Barcelona schießen prächtige, luxuriös eingerichtete
Wohnhäuser nur so aus dem Boden." Für uns Deut¬
sche ist nun -aber Bertmnds Aufsatz aus einam dies wich¬
tigeren Grund beachtenswert. ^ Dieser ersichtlich mrvor-
eingenomlinene Beurteiler muß mit tiefem Schmerz
feststellen, daß die Neigungen der Spamer  über¬
wiegend auf unserer  Seite seien. Überall sehe
man Bilder 'des Kaisers , HindenbnrgS „und
sogar des Kronprinzen ". Nacht nur die Offi-
ziere  seien deutschfreundlich, sondern ,/mch die In¬
dustriellen, die Ingenieure , die Techniker oder Svezffch-
wissenischaftl-er, die in den Schulen oder nach der Methode
Deutschlands studiert -h-rben". Bertrand gibt ganz
cffen zu: „Von den Karlisten bis zu den Libera¬
len ist ganz Spanien einig im Gegensatz zu
der Entente.  Die Spanier wollen Gibraltar
wieder haben, sie wollen in Marokko  Tanger und
andere Bezirke erwerben, sie hoffen setzt den Gedanken
der iberischen Union  verwirklichen zu können, ja
-sic denken -wieder an eine auswärtige Politik
großen Stils  im Sinne vergangener Jahch-mlderte
und hoffen, unter föderativen  Formen die Rück¬
kehr des lateinischen  Amerika zum iberischen
Mutterlande bewirken zu können." Es kann natürlich
nicht unsere Ausrabe sein, diffe weitgesvanntsn Hoff¬
nungen auf die Möglichkeit ihrer Durchf-ührung hin zu
p!-üfen, aber ein Punkt in 'den Hinweisen des französi¬
schen Beobachter darf nufer besonderes Interesse er-
wecken. Man wird sich erinnern, daß vor einigen
Monaten mitgetsilt wurde, ein jüdischer Gelehr¬
ter  ser zum Professor für jüdische Mssenschnft an 'der
Universität Madrid  berufen worden, und dies Ereig-

Da gellten die zerspringenden Saiten zum letztenmal
sckauritz aus und sckrr-erfällig bcchnte sich Mephisto durch das
Getümmel den Weg zum Saal -hinaus.

Sie wollte ihm nackeilen, iihr Tänzer aber gab sie nicht
frei . Erst als die MusÄ schwieg, konnte sie sich losmachen
und ihn jucken, um ihm zu sagen, daß das Wort keine Ber-
ucktung bedeuten solle; nur Mitleid und - und — ja —
wirklich — nur Mitleid.

Sie fand ihn draußen auf -dem.verlassenen Flur . Ins
Leere starrend saß er dort . Zerbrochen lag die Mandoline
neben ihm am Boden. Doch dicht an ihn gelehnt stand
Satanellcken und streichelte mit ernsthafter Miene unab¬
lässig seine Wangen , so wie man wohl ein armes unglück¬
liches Kind, dem ein Unrecht geschehen, zu trösten sucht. Und
als er endlich aus seiner Erstarrung erwachte und die lieb¬
licke Gestalt erstaunt und ungläubig betrachtete, schnnegto
sie sick neck engdr und zärüick-er an ihn , und zwischen
Weinen und Lachen wiederholte sie nur immer wieder rnnzg
und lieb:

„O, du dummer , dummer  Tewfekl"
Aber es war kein M i t l e i d in ihrer Stimme.

Ja , damals batte Mephisto sein Satanellchen gefunden,
die ihm eine treu sorgende Gattin geworden tvar.

Und sie selbst? Den jugendstolzen Faust , den prangen¬
den Ritter , um den sie sich beneiden ließ. Bald würde er
wieder bei ihr sein, sckon morgen vielleicht, auf kurzenr
Urlaub vom heißen Kampf da draußen sie hier treffen . Ein
Schauer der Erwartung durckdöbte sie bei dem Gedanken,
die kühne, aufrechte Gestalt wieder in ihre Arme schließen zu
können. Ta mußte auch sie bereit sein, strahlend den Strah¬
lenden zu empfangen . Wenn nur die Takte des Faustwalzers
in ihrer fortwährenden Wiederholung sich bannen lassen
wollten, sie nicht mehr raunend verfolgieu , wie das härmende
Gretchen in der Einsamkeit seines Kerkers.

Za glaste s Pochen an der Tür schreckte sie empor. Die
Meldung seiner Ankumst? - Er selbst gar schon? —

Eilig öffnete sie, doch draußen stand nicht er . Ein
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rriL k« mde fosar im»ittrn des WÄtkvl«g-es AMchen
ervog««. wml es so gar mcht Al Äen spiairiichen ÜL>«r-
iŴ rmrg« , m deWg cmf die Fragen des Judentums
tziüffen wsWe. Drc ErKscimg , dre wir jetzt von Bertvand
rinld von d« s dazu >gshörigen Aufsatz in den „Preußi¬
schen Jahrbüchern " erchatten, Ästü ö e r ra -sche n d und
eröffnet AnSb̂ cke. Hrern-ach bedeutet jene Ernennung
wirWch ein führ merLwirrdtges Symptom dafür , daß
Beotvcmd in bezug auf Marokko  recht hat , iwenn er
den Svemiern hier Bestrebungen zutrnut , die über idias
Dtaß ihres küimnevKchen Anteils hinausgehen . „In
Nordafrika  lvohnen viele Nachkommen der
Juden,  die Ferdinand und Jsobella aus Spanien ver-
trieben haben, und sie sprechen noch immer Spanio-
l i s ch. Um sich die Sympathien  dieser einfluß¬
reichen Bevolkerungsklasse für ihre Kossonialpoli-
l i k zu verschaffen, 'hat also die spanische Regierung
an der Universität Madrid «inen Pvofeffor flir die
LSiGenschaften des Judentums bestellt. Es liegt auf
der H«nd, in welchem grellen Widerspruch zu den Tva-
ditiemm des alten Spanaen die Begründung dieses
Lehrstuchts steht. Ilber es^qilt «inen Bechuch, die gegen¬
wärtig d«m christlichen «Spanien noch gründlich ' cchge-
meiigteu norldafrikanischen Spaniolen für ihr altes
Baterland rusralisch zurückzugewinnen und so der aus-
breit »«»Ä «dürftigen spanischen Nationalität jenseits
der Strohe von Gibraltar einen ersten A n-
knüpfungspunkt  zu sichern. Deshalb hat das
«ganze amtliche Spanien , seine hierarchischen Bestand¬
teile einGerechnet, der als großen Staatsakt  feier-
Uch in Szene aelsetzten Einführung jenes Universitäts¬
lehrers in sein Amt bei gewohnt. Charakteristisch für
die Stimmung -der Spanier ist auch, daß >der betreffende
jüdische Gelehrte gerade aus Berlin  berufen wurde ."

Es , tvird wohl so sein, wie es hier dargestellt wird,
und die Sache geht uns aus inneren wie aus äußeren
Gründen in der Tat nahe genug an . Über die mög¬
lichen praktischen Wirkungen der spanischen Stimmun¬
gen wird man allerdings vorsichtig urteilen müssen.

Die nordische Ministerkonferenz,
Br . Christianm , 4. März . (Eig. Drahtbericht. Zeris.

Bln .) Me Nachricht von der bevorstehenden Konferenz
in Kopenhagen wird von der hiesigen Presse nieist kom¬
mentarlos gebracht. Daß auch -diesmal wieder die An¬
regung von dem schwedischen  König ausgegangen
ist, verdient besondere Beachtung; ebenfalls, daß. ent-
gegengesetzt seinem Wunsche, die Konferenz in Stock¬
holm stattfinden zu lassen, sie auf besonderen Wunsch
des Dänenkönizs nach Kopenhagen eingeladen wurde.
Dem Umstand, >daß diesmal im Gegensatz zur Malmöer
Konferenz auch die drei Ministerpräsidenten an den
Beratungen tsilnehmen , wird hier besondere Austnerk-
scmckert beigelogt, namentLch weil zwilchen dem schwedi-
schon Reyrernngschef und dem Minister des Auswärti-
gen in Mrßerpolitischen Fragen nicht inimer gleiche An-
tzhMNtngen festzustellen Maren und sind. „Berdensgcmg"
erhofft von der Konferenz ein noch besseres Verhältnis
im Norden und zu den, kriegführenden Europa . „Mor-
genblad " wagt , aus dem Zusgmnientreten der Konfe¬
renz schließen zu dürfen , daß die Gerüchte, dre einem ge-
wissen fScmlunovischen Lande mehr aktiviMche Tenden-
AM m der Politik zusprechen, als den anderen skandi-
naivffchen Regierungen , nicht wahr gesprochen hätten
und hofft, daß eine dritte Konferenz in Ehristiania
tagen werde.

Die Neutralität der Schweiz.
W. T.-B. Bern , 4. März . (Nichtamtlich.) Die Ausschüsse

der beiden eüdgenösfischm Räte tagten in mehreren Sitzungen
zur Boebermtuing des Berichtes des Bu-ntzesvates über se ne
Maßnahmen zur Wahrung der Neutralität,  der
in der Morrtag. dem 6. März , beginnenden Bundesvea-famm-
innig den Haiupdverihcmidlumqsgegonstand bilden wird Die Aus¬
schüsse besprachen ausfükmkich die jüngsten Vorgänge chie
Oberste nangslegsnheit ) und erhielten von den Vertretern des
BundesnsteS eingehend Aufschlüsse über fsine Maßmchnien
zur Wahrung der Neutralität , Ban schweizerrsch-sranzösisäier
Seite wrude verschieldenitillchKr itik geübt an der Hallneig der

die Binde 'des Roten Kreuzes am Arm, trat ihr ernst ent.
gegen. Hottlos griff sie nach einer Stütze, das — das — be¬
deutete —

»Nein, — nein - ", beruhigend sagte es der Mann,
„er lebt — er — ist hier sogar " -

Starr blickten die Augen der beiden ineinander und er-
kannten sich.

„Er lebt — aber - ?"
„Er ist nur — er hat —"
„Er hat — was — ,— was ist er ?"
Mit schleppendemSchritt sich ihr nähernd , sah er an sich

herab und dann ihr scharf ins Antlitz. Hart fielen ihm die
Worte dom Niünd:
' „Sr ist nur - auch ein armer Teufel !"

Auffck luchzen'd ließ das junge Weib das Haupt in die
Hände sinken.

Ihn aber reute seine Tat . Niederträchtig und wirklich
t-evffitch erschien sie ihm plötzlich. Sanft suchte er die Vec-
zweifelte aufzurichten und stammelte:

„Vergeben Sie mir - , so war es nicht gemeint - ,
eS  kann ja wieder gerade werden. —"

Da ^wandte sie ihm ihr Antlitz zu, nicht Tränen der Der.
Zwerflung waren es, die in ihren Augen standen, ein seliger,
v« k» rter Schimmer durchleuchtete ihre Mienen . Die
StraNen bedhftet, treuester Liebe brachen aus ihnen hervor
und glitten an ikm vorüber , dorthin , wo der Zerschmetterte
rbrer narrte .. . urd während die Tränenspuren ihre Wangen

1 . 5 in  K ' nes , glückliches Lächeln ihre Lippen.
M ^ erd^ha kb und doch befreiend , halb spöttisch fast fandenvt£ «WtlCt

„O, Sie dnwtmer, dummer  Teufel ."

Professor Hans Christiansen.
Prffeftor Hans Ehristiansen , der seit einigen Jahren in

Wiesbaden seinen Wohnsitz aufgeschlagen hat, vollendet mor-
gen  sein fünfzigstes Lebensjahr.  Er wurde am
L März 1888 irr tz le « sb n rg als Sohn eines Kaufmanns

Regiennny, ohne daß aber auch von ihuar lLgeudwelchar An¬
trag gestellt worden wäre auf Bcschränkurrg der von der
Bnndesversamnchumgbei Ausbruch des Krieges der NeAierrurg
enteiltem Generalvollmacht. Schließlich wurde in allen
Punkten Sine vollständige Einigung erzielt . Der Ausschuß
des NationaLvates faßte «imstimmig folgenden Beschluß: Die
Kommission konstatiert die Notwendigkeit der Aufrecht-
erhaltnng der Vollmachten, die dem Burtdesrat durch Bundes-.
Beschluß vom 3. August 1914 erteilt worden sind. Sie hat
Kenntnis geeromnfen von der ErKärung des Burtdesrates , daß
er von diesen BSllmachten, wie bis zu dresem Tage, auch
fernerhin Gebrauch machen will für die Sichecheit nnd Un¬
abhängigkeit des Landes, für die Aufvechterhaltung seäner
Neutralität nrid für BeobachNvng peinlicher Unparteilichkeit
in Hinsicht crujs alle Kriicgführenden. Nachdem die Kourmisfion
von dem Oberkommando der Armee die Erklärung eiitgegen-
genommen hat, daß dieser ir all diesen Punkten immer einig
grng und einig bleiben wird mit dom BnndeSrat , nachdem
ste Kennträs gsnnmkiren hat von der bindenden Erklärung des
Bumdesrates , daß er - für jede Session der Bundesvevsamm-
lang , sofern es notwendig ist, Bericht erstatten wird über die
von ihm kraft seiner Vollmachten getroffenen Maßnahnren,
beantragt die Kommission die Genehmigung des zweiten Be¬
richtes ldes Bumdesvates vom 19. Febrimr 1916 über die von
ihm kraft des Buudesbeschlusses vom 3. Angnst 1914 ge¬
troffenen Maßnahmen.

Badische Handwerk'skammervertreler in
Wie».

Frennbliche Begrüstung -durch Oberbüi Kermeister Weiskirchner.
W.  T .-B. SSSieit, 4. März. (Nichtamtlich.) Die hier

weilenden Mitglieder der badischen Handwerks¬
kammer und Handwerkerverhindungen  besich¬
tigten gestern das Rathaus . Bürgermeister Dr . Weis¬
kirchner  begrüßte die Herren in seinem Empfangsfalon
und sagte : Tie Beziehungen zwischen dem österreichischen
und dem deutschen Gewerbestand waren immer die besten.
Durch gegenseitiges Einvernehmen haben wir uns bemüht,
die Interessen des Gewerbes zu fördern . Ich hoffe, daß Si-
von den Einrichtungen , die Sie bei uns gesehen haben, be¬
friedigt sein werden, und Sie werden sich andererseits aus
dem Leben in unserer Stadt überzeugt haben, daß die Wiener
nicht minder wie die großen deutschen Städte bestrebt sind,
das wirtschaftliche Leben aufrecht zu erhalten und durchzu-
halten bis zu einem baldigen glorreichen Ende. Der Bürger¬
meister schloß mit den besten Wünschen, daß der bürgerliche
Erwerbsfleiß in den deutschen Städten gesegnet sei und das
Handwerk blühe und gedeihe. Der Vorsitzende der Hand¬
werkskammer Mannheim , Stadtrat Groß,  dankte dem Bür-
germeister , der Eemeindevertretung und der gesamten
Wiener Bevölkerung für den außerordentlich liebenswürdigen
Empfang und bezeichnete es als ein Glück für jode Stadt,
wenn so einfichtsvälle und gewerbefreundliche Männer an
ihrer Spitze stehen, wie es in Wien der Fall ist. Unter
Whrung des Vizebüngermeisters von Wien begaben sich die
Herren sodann in den Rathauskeller und blieben dort kurze
Zeit zusammen.

Deutsches Reich.
* Zur Abhilfe gozen Pnpierknapvheit . Unter Berücksich-

vgung der Popierknappbeit erklärte sich die sächsische Regie¬
rung bereit , 5 000 0 FestMeter Schleifholz mehr
als etatswäßig schlagen zu lassen. Die Zweite Kammer nahm
diese Erklärung dankend an.

9 *« * UN- JfTöHft
Dirnstzulage für Sanititsfekdwebel . Für die Bemessung

.der Dievstzulage für Santzätsfeldwobel bei mobilen Sani-
tätsforn ationen und bei den Reserve- usw. Lazaretten sind
die Kopfzahl des Krankenpflegepersonals und die Zahl der
planmäßigen Laperstellen maßgebend.

Post und Eisenbahn.
Rangstellung der L-komotivführer. Auf ein Throngefuch

ist dem Verband der deutschen Lokomotivfübver der Bescheid
geworden, daß die Lokomotivführer wie alle mittleren Be¬
amten zu den oberen  Militärbeamten gehören.

geboren und verlebe auch seine erste Jugend daselbst. Schon
früh kam er zu einem Stubenmaler in die Lebre. ging dann
mit 20 Jahren in die Freu de, studierte einige Jahre auf der
Münchener Kunstgem erbeschule und landete Ende 1889 in
H a m b u r a, wo er Lebrer an der Malerschule wurde und
anfing , sellstördig Arbeiten auf dem Gebiet dekorativer
Malerei auszuführen . Er wußte sich bald Anerkennung zu
verschaffen, wurde bereits 1883 im Auftrag des Hamburgs-
scken Senats zum Studium der Weltausstellung und der
amerikanischen Kunst nach Ehicago  gesandt , hielt nach
seiner Rückkehr Vorträge über das Erschaute und veranstaltete
als Führer einer jungen Künstlergruppe Ausstellungen und
Feste, in denen zum erstenmal der Gedanke ausgesprochen
wurde , sich von -der sklavischen Nachahmung historischer Stil¬
arten sreizumachen und mehr und mehr einer zeitgemäßen
Ausdrucksweise aus archntektouischem und kunstgewerblichem
Gebiet Platz zu schaffen. Auf Anraten Brinckmanns , des
verdienstvollem Direktors tes Hamkmrgischen Kunstgewerbe,
museums , ging Christiansen 1896 nach Paris,  um einige
Zeit in der Akademie Julian Ntstudien zu treiben . Außer-
dem verlegte er sich im besonderen auf die Herstellung von
Kartons für Glassenster aus Opalefzenzglas und wurde einer
der ersten farbenfrohesten Mitarbeiter der eben gegründeten
„Jugend ". Im Jahre 1897 heiratete er in Paris . Bald dar-
auf erhielt er den Besuch des kunstsinnigen Großherzogs von
Hessen, der ihn zu bestimmen wußte, eine Berufung als Pro¬
fessor nach D a r m st a d t anzunehmen , um dort eine K ü n st-
l e r k o l o n i e zu begründen . Mit großer Begeisterung kam
Ehristiansen im Jahre 1889 in die hessische Residenz und ver¬
suchte eifrig , seine persönliche Ausdrucksweise in allen mög-
lichen Techniken zu zeigen. Der rührige Herausgeber de--
„Deutschen Kunst und Dekoration ", Alexander K o ch, widmete
seinen Arbeiten mehrere umfangreiche Hefte seiner Zeitschrift
aus denen deutlich der Einfluß zu beobachten ist, den
Ehristiansen aus die Entwicklung unseres modernen deutschen
Stils hatte . Seine Anregung , in einex^größeren Ausstellung
er» zusammenhängendes Bild des Wollens der jungen Kunst-
kerk«lomie zu zeig-n, fand in den Hof-, Künstler- und Finanz.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Neunzehn Monate stehen wir bereits im Weltkrieg, und

die Hoffnung ist gering , daß der ungeheure , Blut , Güter und
Kulturwerte verschlingende Brand nach Ablauf des vierund»
zwanzigsten Monats erlöschen wird . Wessen Herz wurde «
den ersten Kriegsmonaten nicht von eisigem Schauder bei der
Vorstellung ergriffen , daß der Krieg wirklich zwei Jahre und
länger dauern -könnte, wie Lord Kitchener in den Augusttagen
1914 -verkündigt hatte ? Und nun haben wir ihn nicht nur
länger als einundeinhalbes Jahr ausgehalten , wir sind nach
dieser langen und furchtbaren Zeit , die nicht nur große Opfer
an das Feldheer , sondern auch an uns in der Heimat gestellt
hat nicht mehr geschwächt als unsere Gegner,
die die Hoffnung ruhig begraben könnten, von der Zeit zu er-
reichen, was sie trotz großer Übermacht mit den Waffen nicht
fertig bringen . Wir haben's neunzehn Monate ertragen und
werden auch zwei Jahre durchhalten , und, wenn es sein muß,
noch länger durchhalten, ' obwohl wir, das Schreckliche des
blutigen Ringens tief empfindend, Gott danken würden , wenn
der Krieg recht bald sein Ende finden würde. Freilich wollen
wir den Frieden , aber nicht den Frieden , den uns , unter
völliger Verkennung der Lage, unsere Feinde angeblich zu
diktieren hoffen. Deslhgfb heißt 's weiter marschieren und
weiter die Last tragen , die der Krieg auf die Schultern eines
Volkes legt , bis endlich die Vernunft auch bei unseren Geg¬
nern siegt und sie die Zwecklosigkeit der Anstrengungen er¬
kennen, die sie machen, um Deutschland aus dem Sattel zu
heben. Das kann unmöglich noch lange dauern.

Wir müssen weiter kämpfen und dürfen uns auch daheim
nicht der Ermattung hingeben. Und je länger der Krieg
^dauert, je mehr werden wir uns zu einer möglichst ein¬
fachen Lebensweise  bequemen müssen. Mit Dingen,
die zwar unentbehrlich, aber nicht im Überfluß vorhanden
sind, muß sparsam uwgegangen werden. Das hat man sich
in der Stadt , aber auch auf dem Lande zu merken. Dieser
S p a r s a m k e i t, die heute ein wichtiges Kampfmittel ge¬
worden ist, muß sich jedermann befleißigen, der Bemittelte
ebenso gut wie der Unbemittelte . Je länger der Krieg dauert,
um so enger muß sich das Volk zusammenschließe  tt.
Keinem Volksteil darf Uxsache gegeben werden, sich zurück-
gesetzt zu füsslen, und wenn jemals die Befolgung des Wortes
am Platze war : „Wer zwei Mäntel hat, der gebe dem einen,
der keinen hat ", so ist das heute der Fall . Wir dürfen da-
heim nicht ermatten ; wer kann, darf nicht sagen: „Ich gebe
nichts mehr , weil mir die Geschichte zu lang dauert und zu
lästig wird !" Den Volksgenossen, die von dem Krieg am
stävfften in ihrer Existenz bedroht sind, den Angehörigen der
Krieger , muß nach wie vor die hilfteiche Hand gereicht
werden. Sie dürfen nicht aus Unlust im Stich gelassen wer-
den, kern Bemittelter hat heute das Recht, zu sagen: „Ich
habe genug getan und gebe nichts mehr !"

Das Geben für di« Kriegsfürsorge in der Heimat tut
not. Wir haben gehört, daß die A b t e i l u n g 4 des R o t e n
Kreuzes,  die sich in ungemein rühriger und bisher auch
äußerst erfolgreicher Weife der Angehörigen der Wiesbadener
Krieger angenommen hat, genöttgt war , die Stadt um einen
monatlichen Z u s chu ß zu bitten , weil sie ihre Ausgabe ans
eigenen Mitteln nicht mehr voll erfüllen kann. Magisttat
und Stadtverordnete haben einen Zuschuß in ganz ansehn,
ltcher Höhe bewilligt , aber es kann sein, daß die Abteilung
trotzdem nicht ganz dos tun kann, was sie tun möchte und
was wir alle wünschen müssen, daß es geschieht. Der
Opfersinn darf nichtermatten,  es muß weiter
für die großen Aufgaben des Roten Kreuzes gegeben werden.
Keiner darf anderen zurufen : „Durchhalten , durchbaltenl ",
wenn er nicht selbst alles tut , um den anderen das Durchhal¬
ten möglich zu machen, um ihnen das Herz zu stärken und fie
geistig und körperlich aufrecht zu halten . Es gihf aber leider
Gottes im Krieg zahlreiche Volksgenossen, die aus eigener
Kraft wirtlckaftlich nicht durchhalten können. Für sie muß
gesorgt werden . Geschiobt das in einer Weise, daß Not und
Elend nicht die Oberhand gewinnen , dann wird auch das
Heimatbeer stark bleiben und den Kampf um das Vaterland
ebenso siegreich besteben wie umere Truppen im Feld!

kreisen Hessens großen Anklang. Am 15. Mai 1901 konnte
die D arm städter A u Sstellung.  das „Dokument deut-
scher Kunst", eröffnet werden . Sie bestand aus einer Reihe
Künstlerbäuser . die von ihren Besitzern vollständig eingerichtet
waren , außerdem aus anderen Gebäuden mit Malereien und
Plastiken , solchen mit Blumenkultur , Mode und vielen ande-
ren künstlerischen Dingen . Die Ausstellung erregte das
größte Aussehen, da sie zum erstenmal die Lebensfähigkeit
der aus unserer Zeit , ihrer Technik und ibrem Material her-
aus geborenen Kunst bewies, sie ward der Ausgangspunkt für
das bald allgemein werdende Stte -ben in Deutschland nach
einer neuen Kunstrichtung . Ans die Dauer erwies sich aller-
dings Darmstadt dem Künstler doch zu wenig als der Boden,
auf dem seine Kunst gedeihen konnte: auch die übrigen mit
ihm berufenen Künstler , Behrens , Bosselt , Habich.
B ü r ck und die leider bald darauf verstorbenen Olbrich
und Hu ber  trieb es bekanntlich bald wieder fort , um in der
Künstlcrkolonie neuen Stürmern und Drängern Platz zu
machen. Nach längeren arbeitsreichen Jahren in Paris ge¬
lang es Christiansen 1911, sein Haus „In Rosen" in Darm-
stadt zu verkaufen : er wählte dann Wiesbaden  zu seinem
ferneren Wirkungskreis ols Portrait - und Landschaftsmaler
Architekt und Kunstgewerbler.

Vor etwa zwei Jahren bat Cbristiansen seine fruchtbare
Tätigkeit unterbrochen , um einen philosophischen Gedanken
auszuarbeiten : seine Schrift „Meine Lösung der
Welträtsel"  erschien kürzlich in der hiesigen Hofbuch.
Handlung von Heinrich Staadt in der 3. Auflage . Cbristiansen
glaubt , in einem von ihm entdeckten Prinzip , das er „Kos-
mos-Prinzip " nennt , den Schlüssel gefunden zu baden, der,
wie er sich ausdrückt, ave Rätsel de? Kosmos absolut und
relativ zu lösen berwag ." Der Künstler ist auch auf dem
Gebiet der Philosophie wie auf dem -der Malerei und
Architektur Autodidakt.  Der enge Rabmen dieser kleinen
Würdigung erlaubt leider nicht ein näheres Eingehen auf
seine philosophischen Gedanken. Hoffentlich wird Hans
Christiansen noch lange Jahre in Wiesbaden ein
Feld für sein vieffeittses Schaffe» finden.



Nr. IS ». «Sonntag, S. März ISIS.
— Kriegs«« Szeichnungen. Mit dem Eisernen Kren -,

2. Klasse wurden ausgezeichnet: der Kriegsfreiwillige Leut,
nant d. Res. Robert Best , Sohn des Tapezierermeisterz
L. Best in Wiesbaden , der Gefreite im Artillerie -Regiment
Nr . 3 Wagner  aus TotzIetm und der im Dienst der Ge»
meinde Daheim stehende Polizeisergeant Feldwebel ® tofee,
ebenfalls vom 8. Fuhartillerie -Regiment.

— Goldsammlung der Nassauischen Landesbank. Di,
Rassauische Landesbank hatte die Ablieferung von Gold da>
durch zu fördern gesucht, daß sie für jedes Goldstück eine hüb¬
sche Ansichtskarte mit entsprechender Aufschrift verabreichte.
Diese Maßnahme hat einen erfreulichen Erfolg gehabt. Die
Abgabe von Karten wird am 10. d. M. geschloffen.

— Städtischer Kartoffelverkauf. Nach einer im Anzeigen-
teil der vorliegenden Ausgabe enthaltenen Bekanntmachung
des Magistrats verkauft die Stadt von morgen ab Kartoffeln
nur noch gegen Kartoffelmarken . Die Anordnung ist ge¬
troffen worden, weil die Beschaffung von Kartoffeln im
Augenblick die größten Schwierigkeiten macht. Diese Schwie¬
rigkeiten sind noch vermehrt worden, weil durch den in letzter
Zeit wieder aufgetretenen Frost die Kartoffelmieten nicht ge-
öffnet werden konnten. Zur glatten Abfertigung der Bezugs,
berechtigten ist es unbedingt erforderlich, daß nur diejenigen
Haushaltungen Marken abholen, die tatsächlich an demselben
öder wenigstens an den nächsten Tagen Kartoffeln haben
müssen. *

— Die Preußische Verlustliste Nr. 470 liegt mit der
Sächsischen Verlustliste Nr . 259 und der Württembergischen
Verlustliste Nr . 350 in der Tagblattschalterhalle (AuskunftS»
schalter links) sowie in der Zweigstelle BiSmarckring 19 zur
Einsichtnahme auf . Sre enthält u. a. Verluste der Infanterie-
Regimenter Nr . 88 und 118, der Reserve-Jnfanterie -Regi.
menter Nr. 80, 88, 118, 223, 224, 253 und 254, des Pionier-
Regiments Nr. 25 und des Pionievbataillons Nr . 21.

■— Deutscher Wehrmonnsbund . Die Ortsgruppe
Wiesbaden des Deutschen Wehcmanns»
b u n d e s hat kürzlich ihre M itgliederversamm-
l u n g abgehalten . Zum 2. Vorsitzenden wurde Herr Regie¬
rungsrat £ ppermann,  zum 2. Kassenwart Herr Inspek¬
tor Schäfer  einstimmig gewählt. In seinem Jahres-
bericht  gab der Schriftführer einen eingehenden Überblick
über die erfolgreiche Tätigkeit , die der Verein in seinem
ersten Lebensjahr trotz mannigfacher Schwierigkeiten und be¬
dauerlichen Anfeindungen geleistet hat. Von den etwa 300
Mitgliedern stehen viele heute im Feld, um gegen unsere
Feinde die bei dem Schießunterricht gesammelten Erfahrun¬
gen praktisch zu verwerten . Die Briefe aus dem Feld be¬
zeugen die Erfolge , welche die erprobten Schicßleiter in der
AiuÄildung der schießunkundigen Wehrmänner errungen
haben. Der Schriftführer gab am Schluß seines Berichts der
Erwartung Ausdruck, daß später, nach einem siegreichen
Frieden , wenn der Bund mit einer staatlichen Organisation
und Unterstützung rechnen kann, auch die heute noch fern¬
stehenden Schieß- und Militär -Vereine sich dem Bund an¬
schließen werden. Aus dem Bericht des Schatzmeisters geht
hervor, daß die Ortsgruppe trotz des geringen Beitrags , der
von der Bundesstelle für Versicherung und Unkosten bean¬
sprucht wird , und trotz der Unkosten für Beschaffung von Ge¬
wehren usw.. dank hochherziger Zuwendungen von Gönnern,
an deren Spitze die Stadt Wiesbaden steht, und dank aller
ehrenau tlich geleisteten Tätigkeit bei der Ausbildung , auch
finanziell gut abgeschnitten hat. Infolge einer Vereinbarung
mit der Leitung de? militärischen Vorbereitungsdienstes der
Jugend der Stadt Wiesbaden werden nunmehr auch Jugend¬
liche als Anerkennung für eifrige Teilnahme an der Ausbil-
dungsübungen zu den Schießübungen des Wehrmannsbundes
zugelassen. Generalleutnant Exzellenz v. Schuch sprach in
seiner Eigenschaft als Provinzialdelegierter des militärischen
Vorbereitungsdienstes der Jugend für die Regierungsbezirke
Wiesbaden und Kassel in der Versammlung dem Vorstand
der Ortsgruppe seinen Dank für jedes der Jugend erwiesene
Entgegenkommen aus und forderte die Mitglieder auf , weiter¬
zuarbeiten an der Schießausbildung , um das nachzuholen,
was gegenüber anderen Ländern , wie Frankreich, Schweden,
der Sckwetz usw., bislartg in Deutschland leider versäumt
worden ist.

— Lästige Neugierde. Am Freitagnachmittag sollte aus
einem Hause an der Neugaffe ein Krankentransport nach dem
städtischen Krankenhaus bewirkt werden. Der Wagen der
SanitätsUoch e hatte dabei kurze Zeit vor dem betreffenden
Hause zu halten , und das bot einem nach Hunderten von
Köpfen zählenden Publikum Anlaß , Fahrbahn und Bürger¬
steig derart zu besetzen, daß es den Sanitätsmannschaften
schwer hielt , an den Wagen heranzukommen. Hat denn das
Publikum gar kein Empfinden für das durchaus Ungehörige
eines derartigen Verhaltens ? Krankentransporte eignen sich
doch für nichts wenige' als zur Befriedigung der Neugier?
Der Schwerkranke, dessen Überführung in ein öffentliches
Krankenhaus nötig geworden ist, muß natürlich vor jeder
Aufregung bewahrt werden, und wenn er sieht, wie Hunderte
von Neugierigen ihn anstarren , kann das nur aufregend auf
ihn wirken und seinen Zustand verschlimmern. Ganz abge¬
sehen davon, daß durch derartige Menschenansammlungen der
Verkehr recht unliebsam beeinträchtigt wird.

— Wochendienst der militärischen Vorbereitung der Jugend der
ResidenzstadtWiesbaden. Jugendkompagnie Nr. 148 (Stadt Wies¬
baden 1): Mittwoch, den 8. März : Exerzieren : Jugendheim . Freitag,
den 10. März : Turnen und Unterricht: Töchterschule Schloßplatz.
Jugendkompagnie Nr . 14g (Stadt Wiesbaden 2): Dienstag , den
7., und Donnerstag , den 9. März : Exerzieren, Turnen und Unter-
richt: Jugendheim . Jugendkompagnie Nr . 150 (Stadt Wiesbaden 3):
Sonntag , den 5 März . 2 Uhr: Antreten Jugendheim : Felddienst¬
übung. Mittwoch, den 8. März : Turnen und Unterricht : Mädchen-
schule am Markt. Freitag, den 10. März: Exerzieren: Jugendheim.
Dienstags den 7. März , 8.45 Uhr: Winker- und Unterführer -Unter¬
richt: Mädchenschule am Markt . Jugendkompagnie Nr . 151 (Stadt
Wiesbaden 4): Sonntag , den 5. Marz , 8 Uhr vormittags : Antreten:
Jugendheim : Felddienstübung. Mittwoch, den 8. März : Exerzieren:
Jugendheim . Freitag , den 10. März : Turnen und Unterricht:
Mädchenschule Schloßplatz. Dienstag , den 7.. und Freitag , den
40. März : üben der Spielleute der vier Kompagnien : Jugendheim.
Samstag , den 11. März : Unterricht der Sanitätsmannschaften . Die
Übungen an den Wochentagen beginnen abends 8»/3, Uhr, falls nicht
«ine andere Zeit angegeben ist.

Wiesbadener vergnstoungs -vvbnen unk» Lichtspiele.
* Thalia -Theater . Der Film „Die armen Reichen" nach dem

Roman von Maurus Jokai ist noch bis einschließlich Montag ver¬
längert worden. Für die heitere Stimmung der Thaliabesucher
sorgt diesmal „Bumke", der bei seiner Landkur di« drolligsten
Szenen Hervorrust.

Wiesbadener TagblaH,
Kus dem vereinsleben,

vorberlchte, veretnsoersammlungen.
* Der „Verein sur Gemeindepflege der Margit

k i r che" hält seine Jahresversammlung Mittwoch, denrrrcye  yau ,eme rjagresveifumnuu --» 7.' " . ^- Marz,
nachmittags 3% Uhr, in der englischen Kirche, die zurzeit der - rar
kirchengem.einde als Gemeindesaal dient.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Sonnender, , 4. März . Am 1. März / me Sitzwig der

Gemeindevertretung  unter dem Vorsitz des Herrn Würger
Meisters Buchelt  statt . An derselben beteiligten sich »usammen
13 Mitglieder . Zur Kenntuis,lahme gelangte eme Übersicht uoer
die Ausgaben anläßlich des Krieges im Monat Januar 0. I.
beliefen sich dieselben 1. an Kriegsunterstutzung aus 8900
Kreisunterstützung auf 2000 M . und 3. an Au,Wendungen aus Ge-
ineindemitteln aus 4100 M . Bon einem Schreiben des st ad ti¬
schen Kanalbauamts  Wiesbaden wurde zusttmmcnd Kennt¬
nis genommen. Es handelte sich im vorliegenden Falle um den
Einbau des Kanals in die Hahnsche Straße . Der Kanal ist m
seinem größten Teil schon ausgesührt und wird innerhalb 14 Tagen
beendet sein. Von einem weiteren Schreiben des städtischen Kanat-
bauamts Wiesbaden, betressend des festgelegten technischen Kanatl-
sationsplans in der Weihergartenstraße , sowie des,enigen sur me
Burgstraße , wurde ferner Kenntnis genommen mit dem Ymzu-
sügen, daß aus dieser Kenntnisnahme irgendwelche Nachteile für sie
Gemeinde Sonnenberg nicht entstehen dürfen. Eine Beschlußfasiung
über den Antrag des Fräuleins Johanna S -elgey in Wiesbaden,
betreffend Ankauf ihres Grundstücks, Rambacher Straße 58, seitens
der Gemeinde, wurde bis zur Haushaltsberatung vertagt . Nach dem
eingehenden Bericht der Rechnungsprüsungskommis,wn wurde b,e
Gemeinderechnung  für das Rechnungsiahr 1914 t» Ein¬
nahme auf 709 439 M . 35 Ps ., in Ausgabe auf 598 5->9 M . 36 Pf.
festgesetzt und verbleibt hiernach eine Mehremnahme von 10 879 M.
99 Ps ., gewiß ein schönes Ergebnis , trotzdem acht Monate des Rech-
nungsjahres 1914 in die Kriegszeit fallen. Die abgeMosscne Rech¬
nung wird demnächst in Zimnier 3 des Rathauses zur Einsichtnahme
cssengelegt werde».

— Dotzheim. 4. März . Am 5. März veranstaltet der hiesige
„Turnverein"  seinen zweiten Kriegsabend als „Hrndenburg-
Abend". Herr Dekan Balzer hält einen Vortrag über hrndenburg .
Der Ertrag ist zum Besten der im Felde stehenden Mitglieder de-
sttmmt. — Auch in der hiesigen Gegend war auf hochgelegenen
Punkten in den vergangenen Tagen der Geschützdonner  von
der Westfront deutlich wahrnehmbar . — Infolge Personalmangels
muß der hiesige P v st v e r k e h r eine Einschränkung erfahren Vom
1 März an ist der Postschalter für den Verkehr mit dem Publikum
geöffnet an Werktagen von 8 bis l2 Uhr vormittags und von
bis 7 Uhr nachmittags , an Sonntagen von 8 bis 9 Uhr vormittags
und von 12 bis 1 Uhr nachmittags. Die Bestellung der Brief-
sendunqen findet jetzt nur noch zweimal an Werktagen statt , und zwar
um 8 Uhr vormittags und um 5 Uhr nachmittags, an Sonntagen
»m einmal . Pakete. Ge'dbriefe und Postanweisungen werden nur
an Werktagen einmal bestellt. Zur Entleerung der Brieflasten usw.
ist bereits eine weibliche Hjlfskrast angestellt.

sit . Flörsheim . 3. März . Am Mittwoch wurde aus dem Main
die Leiche eines unbekannten Mannes von etwa 30 bis 35 Jahren
geborgen. Der Tote war mit dunklem Gehrockanzug, Stehumlege-
kragen, braunen Strümpfen und schwarzen Schuhen bekleidet. In
einem bei ihm gefundenen halben Militärpaß stand der Vermerk:
Entlassen den 28. 8. 14. dienstuntauglich. Rekr.-Dcp. Ers .-Btl . Ins .-
Regt . 66 Wesel. _

Provinz Hessen-Nassau.
Neqierunarbe ' lrtz Wiesbaden.

- -- Frankfurt a. M ., 4. März . Freitagabend wurde der drei-
jährige Junge eines berittenen Schutzmannes, der sich zurzeit im
Felde befindet, von einem Koblenfuhrwerk ubersabren;  er
starb  bald daraus.

— Limburg. 3. März . Herr Oberregieruugsrat Springo-
»um  aus Wiesbaden bat seit dem l . März an Stelle des gegen-
wärtig Kriegsdienste leistenden Landrats Geh. Reg.-Rat Buchting
die kommissarische Verwaltung des Kreises Limburg uberno,nmen.

r.  Winkel, 3. März. Die weltberühmteMaschinenfabrik
Johannisberg.  G . m. b. H., beging heilte ein seltenes
Jubiläum.  60 Jahre sind verflossen, daß Herr Matthaus
Allen darf  von hier in ihre Dienste trat . Mtt me rastendem
Fleiß »nd peinlicher Gewiffenbastigkeit hat der Jubilar allzeit seinen
Posten ansgefüllt . Er ist hochgeehrt und geachtet bei seinen Chefs
und Mitarbeitern sowie bei der gesamten Einwohnerschaft. Sein-
Arbeitsstätte war herrlich geschmückt und die zahlreichen Gratu.
lotionen zeigten dem tief ergriffenen Jubilar so recht ferne Belreot-
heit hi«» er midi wie weniae verdient.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Kritgs . usstellung.

ht . Darmstadt . 3. März . In den Ausstellungssälen des Reff-
denzschlosieswurden heute mittag in Gegenwart einer glänzenden
Festgesellichast die vom Hessischen Landesverband des Roten Kreuzes
veranstaltete Kriegsausstellung 1916  durch Generalleut-
nant a. D. K ° r w a n eröffnet. Die großartige Sammlung , zu
deren Gelingen neben den Behörden und ungezählten Körperschaften
auch viele Privatleute in opferwilliger Weise beitrugen , bietet ein
fast erschöpfendes Bild von den Dingen , die der Zwang und die
Verhältnisse des Krieges erstebqi ließen oder die in rastloser Arbeit
für den Krieg vorbereitet wurden . Es dürfte wohl kaum ein Ge-
biet der riesenhaften Kriegsindustrie geben, das hier nicht ver¬
treten ist.

— Mainz , 3. März . Mündliche oder schriftliche Anmeldungen
zum Eintritt in die mit der Mainzer Höheren Mädchenschule der-
bundene Mainzer Frauenschule  werden von jetzt an bis
zum Beginn des neuen Schuljahres entgegengenommen. Prospekte
stehen auf Wunsch jederzeit gerne zur Versügung.

Sport  und tuftfahrt.
* Fußball . Heute Sonntag fährt die Mannschaft der Spielver¬

einigung Wiesbaden nach Neu-Isenburg , um gegen den bekannten
Fußballklub Viktoria 1905, e. V., -in Wettspiel auszutragen . Ab-
fahrt 12.08 Uhr.

* Tod eines Berliner Ringkämpfer» in englischer Gefangenschaft.
Der Ringkämpfer Hermann B o r r a t h aus Berlin ist in englischer
Zivilgefangenschast gestorben. Er bereiste mit einer Truppe die Welt
und landete im Jahre 1906 in Kairo , wo er eine Gastwirtschaft über-
nahm , sich aber auch noch gelegentlich als Ringkämpfer betätigte . Bei
Ausbruch des Kri -ges wurde er in Zivilgefangenschast abgesührt, in
der er jetzt infolge von Entbehrungen gestorben ist.

Neues aus aller Welt.
Lustmord an einem zwölfjährigen Mädchen. Luxemburg,

4 März . Gn der Nähe von Göhingen wurde an einem zwölfjährigen
Mädchen ein Lustmord verübt . Dorfbewohner ftinden die ver¬
stümmelte Leiche im Walde. Gegen einen Verdächtigen ist eine
Untersuchung eingeleitei worden.

klus unserem Leserkreise.
(tlicM Brr» -n»rtf Bin,en»«n»»n täni* ■I»' d-r »urücknrlandt, NX» .,vfb-„ adrr In-rdrn

* Sehr geehrter Herr ! Der Artikel in einer der letzten Aus¬
gaben des „Wiesbadener Tagblatts " : „Gedenket der Ver-
w u n de t e n der Lazarette ", veranlaßt mich, einige Worte an
Sie zu richten. Seit März vorigen Jahres bin ich hier bereits zum
drittenmal Mr Kur , und ist mir das, was ich in Ihrem geschätzten

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Sette 8.
Blatte gelesen habe, schon sehr oft von den Verwundeten erzählt wor¬
den. Ich möchte als Fremder nicht näher daraus eingehen, erlaub«
mir aber , eine kurze Schilderung zu geben, wie in meiner Heimats¬
stadt Oldenburg  bereits seit Beginn des Krieges sür die Ber-
wundeten gesorgt wird . Zunächst sorgte das Rote Kreuz m 6«*
sonders weitgehender Weise, um die Kost der Verwundeten rerch-
haltiger zu gestalten, dann bat sich ein Ausschuß für  V er .»
wundeten - Fürsorge  gebildet , der seitens des Ministeriums
die Erlaubnis erhalten hat , Gelder zu sammeln, die für die Ver¬
wundeten verwandt werden. Zunächst sorgten wir für Unterhaltung
der Verwundeten in den Krankenhäusern. Es hatten sich Gruppen
von drei bis vier Personen gebildet, die in die einzelnen Kranken¬
häuser gingen und dort Vorlesungen sowie musikalischeund gesang-
liche Vorträge hielten. Klaviere, Grammophone, Spieluhren wurden
jedem Krankenhaus zur Verfügung gestellt. Täglich wurden die-Ver-
wundeten von Damen ans allen Kreisen der Bürgerschaft spazieren
gefahren, die Krankenstühle sind teils angeschafst, teils geschenkt. Die
Festtage verleben die Verwundeten in den Familien der Bürger.
Der Ausschuß erläßt kurz vor den. Fest einen 'Aufruf und dann
kommen so viele Angebote, daß jeder Verwundeter den Nachmittag
nntergebracht werden kann. Wöchentlich werden an sämtliche
Verwundete Tabak, Zigarren und nach Bedürfnis Pfeifen
verteilt . Da ? Hauptaugenmerk hat der Ausschuß aber
darauf gerichtet, den Verwundeten, die nicht die Mittel dazu
haben, Geld zur Verfügung zu stellen, damit die Verwandten nach
Oldenburg kommen können, um den sich nach der Mutter oder Frau
Sehnenden zu trösten. Die Verwandten werden dann liebevoll in
den Häusern der Bürger untergebracht. Zweimal im letzten Sommer
fuhren wir mittels Sonderzuges nach Bergnügungsorten der Um¬
gebung, die Bewohner dieser Orte hatten es sich nickt nehmen lassen,
die Bewirtung der Vaterlandsoerteidiger zu übernehmen. In hoch¬
herziger Weise werden wir vom Roten Kreuz bei unseren Be-
strebt,ungen unterstützt und ftruen uns , auf diese Weise den Männern,
die für uns geblutet und denen wir es danken, daß wir ruhig hinter
dem warmen Ösen bleiben konnten, zu danken. Die Herren des Aus¬
schusses haben jeder eine bestimmte Abteilung zugewiesen: sie selbst
oder stellvertretende Damen besuiben die Verwundeten , verteilen
Zeitungen (jeder Verwundete whält die Zeitung seiner Heimat)
und Liebesgaben und erkundigen sich nach den Wünschen der Kranken.
Bemerken möchte ich noch, daß alle Anordnungen nach vorheriger Ge-
nebmignng der Herren Arzte getroffen wurden. Sollte sich in ähn¬
licher Weise nicht auch in dem reichen Wiesbaden für die Verwun¬
deten sorgen lassen? B o tz cks e u , Rentner.

Letzte vrahtberichle.
Die Lebensmittel - und Kobienveesor«rung

Griechenlands durch den Vierverband.
Rotterdam, 4. Marz. (Ze.ff. Mn.) Die Gesüivdten

her Viervenbaidds-mächte in Athen hoben ber dorti-gen
Presse imrtgete'-t, daß die Mächte entsprecheiÄ dem
Verlangen  Griechenlands dem Land eine tägliche
Menge von 1270 Tonnen Weiten und Mais  zu-
gestanden haben. Die monatliche Reiszufuhr  wird
auf 17000 Sack bemessen, die von Steinkohlen  auf
2c 000 Tonnen. Die Zuftchr von anderen notwenibiasn
Waren wird, so heißt es, „innerhalb der Grenzen eines
anflsmessenen Verbrauchs zuqestanden werden".

Ein russischer Oberstleutnant in deutscher
Gefangenschaft gestorben.

Br . Berlin , 4. März . (Eig . Drahtbericht . Zenf . Bln .)
In deutscher Gefangenschaft starb kürzlich der „Mensteiner
Stadtkommandant " Oberstleutnant Barkowsti vom 143. russi¬
schen Infanterie -Regiment , der am 27. und 28. August 1914
während der kurzen russffchen Herrschaft die vollziehende Ge¬
walt in Menstein ausübte . Nach dem Abzug aus Allenstein
wurde er bei Darethen mit der gesamten Allensteiner russi.
scheu Besatzung von dem 1. ReservekorpL gefaßt und geriet
nach einem blutigen Gefecht mit seinen Truppen in deutsche
Gefangenschaft.  Er wurde dann in der Feste König-
stein interniert , wo er an Magenkrebs erkrankte und starb.

Verurteilung eines früheren russtsrtzen
Konsulatssekretärs wegen Spionage.

W. T .-B. Leipzig, 4. März . (Nichtamtlich.) Der frühere
russische Konsulatssekretär E ck ist vom Reichsgericht wegen
vollendeter Spionage zugunsten Rußlands zu 12 Jahren
Zuchthaus  und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt worden;
6 Monate der Untersuchungshaft wurden in Abrechnung ge¬
bracht. Außerdem wurde auf Zulässigkeit unter Polizei¬
aufsicht  erkannt . Mildernde Umstände konnten nicht in
Betracht kommen, weil Eck, ohne in Not zu sein, lediglich aus
Geldgier handelte . Bon der weiteren Anklage wegen verab¬
redeten, aber nicht zur Ausführung gekommenen Spionage-
vevbreckens wurde Eck freigesprochen, da nicht erwiesen wer¬
den konnte, daß er diese Handlungen auf deutschem Gebiet
begangen hat . Eck ist russischer Staatsangehöri¬
ger  und war Sekretär des russischen Konsulats in Königs-
berg. Das Verbrechen hat er in den Jahren 1910 bis 1912
begangen.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 20 Seiten
sowie die Berlagsbeilagen „Der Roman" und „Unterhaltende

_ Blätter " Nr . 5,_
- -mpliSttNrei« '. 8. 8egtrSorft
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wer im Frühjahr
in seinem Garten Lbstväume, Ueereuobst, Rosen» Stande»
Loniseren, Zierbäume usw. anpflanzen will, sollte sich vor
Ankauf die großen Bestände der Baumschulen von». Irin&68 ..
ansehen, zumal hiervon große Posten wegen Straßendurchbruch
und Räumung von Grundstücken zu äußerst billige« Preise«
abgegeben werden. 284
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HandelsteiL
Zeichnet die4. Kriegsanleihe!
Die ersten Tage der Zeichnung auf die vierte Kriegs-

anieihe lassen bereits einen großen Eifer erkennen , mit der
die Zeichnung allerorts betrieben wird . Banken und Ge¬
nossenschaften , Behörden und Korporationen , Beamte und
PrivatangesteUle , alle sind bemüht , an dem Erfolg der
neuen Anleihe propagandistisch mitzuwirken . Besonders
viel geschieht , natürlich auch in der Presse zur Aufklärung
WKi was speziell Wiesbaden betrifft , so tun hiesige Finanz-
Institute noch ein übriges und lassen ihrer Kundschaft
gleich die weißen , braunen und grünen  Zeich¬
nungspapiere zugehen . Und das ist gut so. Es gibt nichts
zu saumen . Nur wenige Wochen hat der deutsche Staats¬
bürger das Recht, soviel an ihm liegt , zur Sicherung des
Vaterlandes auch mit seinem Gel de beizutragen . Daß
Deutschland auf blutiger Walstadt nicht niederzuringen ist,
erfahren unsere zahlreichen Feinde nunmehr seit mehr als
19 Kriegsmonaten an allen Fronten , zu Lande , zu Wasser
und in der Luft . Mit Recht weist der Vorsitzende des
Zentralverbandes des Deutschen Bank- und Bankierge¬
werbes , Dr. R i e s s e r , in einem Aufsatze in der März-
rummer des „Bank-Archiv “ darauf hin , daß seit der Auf¬
legung der dritten Kriegsanleihe manche Änderung der
äußeren und inneren Verhältnisse eingetreten ist, keine
aber — das darf mit Stolz betont werden — zu unseren
ungunsten . Das mit so großer Siegesgewißheit angekün-
digte Dardanellenunternehmen  der Enteilte
ist kläglich gescheitert ; Serbien und Montenegro
sind niedergerungen und der Wasser - und Landweg
nach Konstantinopel  ist für unseren Handel und
Verkehr freigeworden .' Noch mehr : Ein neuer , hoffentlich
der letzte Akt des riesigen Ringens hat begonnen . Unsere
todesmutigen Krieger haben bei Verdun und an anderen
Stellen große Erfolge errungen , weitere dürfen wir von
ihrer unvergleichlichen Tapferkeit , von der Voraussicht
ihrer Führer und von der Schlagkraft unserer Marine er¬
warten , die ihre Kampfmittel vielleicht schon in diesen
Tagen freier einzusetzen vermag als früher.

Auch im Innern  ist die Lage als wirtschaftlich und
finanziell gesichert und erfreulich zu bezeichnen . Der
Aushungerungsplan  unserer Gegner ist — das kann
heute mit Zuversicht festgestellt werden — dank den ge¬
troffenen Abwehrmaßregeln als gescheitert anzusehen,
während in England der Mangel an Schiffsräumen — den
unsere Unterseeboote gründlichst befördert haben — und
eine Reihe anderer Ursachen die Preise für Lebensmittel,
Schiffsfrachten , Versicherungsspesen usw. in einer bedroh¬
lichen Weise gesteigert haben.

Die Geldflüssigkeit  im Deutschen Reiche hat
nicht nur nicht abgenommen , sondern zugenommen . Die
V orschüsse,  welche die Banken und Bankiers ihrer
Kundschaft auf die Zeichnungen zur ersten und zweiten
Kriegsanleihe geleistet hatten , sind , soweit ich unterrichtet
Mn, vollständig und diejenigen auf die Zeichnungen für die
dritte Kriegsanleihe zum größten Teile seitens der Kund¬
schaft bereits zurückgezahlt . Trotzdem hat heute der Be¬
trag der Sparkasseneinlagen und der Bank¬
depositen  den Bestand vor dem Kriege nicht nur er¬
reicht , sondern überschritten , und es ist die Zahl der
Kontoinhaber im deutschen Postscheckverkehr
und der Betrag der"Umsätze aus diesem  Verkehr wiederum

erheblich gestiegen . Die Ausschließung unserer Industrie
vom überseeischen Verkehr macht große Summen , die im
Frieden zu dauernden Anlagen , zur Ansammlung von Roh¬
stoff-Vorräten u. a. m. verwendet worden waren , für die
Kriegsanleihe verfügbar , deren Zinssatz zugleich die
günstigste Anlage der verfügbaren Mittel gestattet . Der
Goldbestand der Reichsbank  hat , dank der ver¬
ständnisvollen Mitwirkung aller Schichten und Stände der
Nation, während des Krieges ununterbrochen zugenommen.
In dem vaterländischen Eifer , Gold zur Reichsbank zu
bringen und damit unsere finanzielle Kriegsbereitschaft zu
stärkeu , hat sich kein Stand von dem anderen übertreffen
lassen wollen . Wie hier Große und Kleine zusammenge¬
wirkt haben , so wird das deutsche Volk auch an der vierten
Kriegsanleihe sich in allen seinen Schichten beteiligen . An
den sogenannten kleinen Zeichnungen  von 100 bis
2000 M. hatten sich bei der ersten Kriegsanleihe über
026 000, bei der zweiten über 2 Millionen und bei der
dritten fast 8 Millionen Einzelzeichner beteiligt ; die Zahl
dieser kleinen Zeichner wird , das kann schon heute zuver¬
sichtlich gesagt werden , wenn von keiner Seite die Pflicht
der Aufklärung und Mahnung versäumt wird , bei der
vierten Kriegsanleihe eine noch erheblich größere werden.
Diese kleinen Zeichner sollten aber zugleich seitens der
deutschen Bankwelt darauf hingewiesen werden , in mög¬
lichst großem Umfange die Eintragung in das
Reichsschuldbuch  zu beantragen , wodurch sie nicht
nur aller Sorgen um die Aufbewahrung von Stücken ent¬
hoben werden , sondern zugleich den Vorteil genießen , daß
ihnen die Zinsen durch die Post ins Haus gesandt , oder,
wenn sie dies vorziehen , auf einmaligen Antrag dauernd
ihrer Bank, Sparkasse , Genossenschaft usw. überwiesen
werden.

Unsere Feinde haben noch in den letzten Tagen in den
Reden ihrer leitenden Minister die Vernichtung des
„preußischen Militärstaates “, das heißt in Wahr¬
heit der deutschen Ordnung , Organisation , Kraft , Einigkeit
und Kultur , als ihr 'Kriegsziel bezeichnet . Sie werden
dieses Ziel nicht erreichen . Ein Staat nach dem anderen
von denjenigen , die England teils durch List, teils durch
Gewalt in diesen Krieg hineingetrieben hat, Belgien,
Serbien , Montenegro, hat zu seinem Schaden erkennen
müssen , was es bedeutet , sich auf Englands Versprechungen
zu verlassen . Und auch Italien , dessen Kohlennot die eng¬
lischen Lieferanten und Reeder durch Riesenpreise aus¬
nutzen , und das in diesem Kriege militärisch , wirtschaftlich
und finanziell von Niederlage zu Niederlage getrieben
wurde , hat den bitteren Kelch fast bis zur Hefe leeren
müssen , den die Geschichte auf die Dauer keinem Verrate
erspart ; es ist nur traurig , daß das von Frankreich und
England sowie von seinen eigenen Politikern betörte und
gegen den Willen der weit überwiegenden Mehrheit in
diesen Krieg hineingehetzte italienische Volk auch hier
wieder die Sünden zu büßen hat, die andere begangen
haben.

Wir aber werden auch durch den Erfolg dieser Kriegs¬
anleihe der Welt das Bild einer zielbewußten , ge¬
schlossenen , einmütigen Nation vor Augen führen , welche
die Waffen nur zu ihrer Verteidigung ergriffen hat , aber
sie nicht aus der Hand legen wird , bevor sie sicher ist,
nicht ein zweitesmal von einer Vereinigung von Feinden
und Konkurrenten überfallen zu werden , die es uns nicht
vergessen konnten , daß wir trotz aller Anfeindungen , Hem¬
mungen und Schwierigkeiten eine wirtschaftliche und
finanzielle Entwicklung sondergleichen genommen haben.

Nationalbank für Deutschland.
4 Prozent Dividende aus 4.97 Mill. M. Reingewinn.
Wie vorauszusehen war , hat das Institut , das im vorigen

Jahre , um alte Schäden zu beseitigen , die Dividende ganz
ausfallen ließ , in dem abgelaufenen Geschäftsjahr die
Dividendenzahlung wieder aufgenommen,
und zwar in der bereits angekündigten Höhe von 4 Proz,
Der Bruttogewinn  beträgt 10.79 Mill. M. (i. V. 11.98
MiÜ. M.), Unkosten erforderten 3.51 Mill. M. (i. V. 8.75 Mill.
Mark), Steuern 0.56 Mill. M. (i. V. 0.61 Mill. M.), vertrags¬
mäßige Vergütungen an Personal 0.55 Mill. M. (i. V. 0.35
Mill. M.), Talon- und Wehrsteuerreserve 80 000 M. (i. V.
120 000 M.). Auf Ausstände  werden 1 . 10 Mill . M.
abgebucht  gegen vorjährige 7% Mill.  M ., etwa die
Hälfte davon soll zur Absetzung auf entschiedene kleine
Schuldner verwandt , der Rest als eine allgemeine Rück¬
stellung verwandt werden . Der Reingewinn  beträgt
4.97 Mill. M. (i. V. 0), woraus u. a. (wie erwähnt ) 4 Proz.
Dividende  auf das SO Mill. M. betragende Aktienkapital
verteilt , 1 Mill. M. der Reserve zugewiesen und 145 211 M.
(i. V. 0) vorgetragen werden . Im einzelnen  erbrachten:
Wechsel und Zinsen 757 Mill. M. (i. V. 7.66 Mill. M.), Sorten
und Kupons 80 086 M. (i. V. 128658 M.), Provisionen 3.13
Mill. M. (i. V. 4 Mill. M.).

Zur Bilanz  ist zu bemerken , daß die fremden Gelder
trotz der Abhebungen für die Kriegsanleihen von 210 Mill.
Mark auf 212 Mill. M. gestiegen sind . Die Akzepte sind
gleichzeitig um 35 auf 51 Mill. M. infolge der Zahlung von
Auslandswechseln und entsprechend der allgemeinen Ent¬
wicklung und infolgedessen die Gesamtverbindlichkeiten
von 296 auf 263 Mill. M. zurückgegangen , gleich 268 gegen
302 Proz . des Eigenkapitals . Die Barbestände sind nach
der vorjährigen kräftigen Steigerung um 14 auf 6 Mill. M.
zurückgegangen , dagegen die Bankguthaben ü m 3 a u i
18 Mill.  M . und die Wechselbestände um 13 auf 71
Mill.  M . gestiegen . Die Bestände an deutschen Staats,
papieren verringerten sich um 4 auf 2.2 Mill. M. durch
Übertragung eines ähnlichen Betrages aufs Pensionsfonds,
effekteokonto . Reporte und Lombards erhöhten sich um
3% auf 41% Mill. M. Der Bestand an unnotierten Werten
ist mit 5 Mill. M. wenig verändert . Ke Konsortial«
bestände  sind mit 28 Mill. M. um 5 Mill. M. verringert
Die Debitoren sind um 20 auf 159 Mill. M. zurückgegangen.
Von diesem Rückgang entfallen 6 Mill. M. auf ungedeckte
Debitoren.

Berliner Börse.
$ Berlin , 4. März. (Eig . Drahtbericht ) Naeh wie vor

sind es die Hoffnungen auf weitere günstige Geschäftsab¬
schlüsse , durch die das Interesse des Börsenverkehrs für
Riistungs- und sogenannte Krieg9kenjunkturwerte wachge¬
halten wird . Die führende Rolle hatten Deutsche Waffen
und Loewe . In geringerem Grade wurden Oberbedarf , Mrs
u. Genest und einige Spezialwerte umgesetzt . Auf den
übrigen Marktgebieten ist bei wenig veränderten Kursen
Zurückhaltung vorherrschend.

Banken und Geldmarkt.
* Die Essener Kreditanstalt verzeichnet einen Reinge¬

winn von 9.83 Mül. M. gegen 104)8 Mill. M. im Vorjahr . Die
Dividende  wird wieder mit 8 Proz . beantragt bei
848 223 M. (947 283 M.) Tantiemen und 1614142 M.
(1 559 742 M.) Gewinnvortrag.

* Die Blsässisehe Bankgesellschaft , Straßburg , schlägt
die Verteilung einer Dividende  von 3 Proz. vor gegen
4 Proz . i. V.

ammlung.
15 . Gabenverzeichnis.

m  gingen weiter ein für die Zentralstelle der Sainmlnnge» für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kriege, Kreiskomitee vom
Noten Krenz für den Stadtbezirk Wiesbaden , in der Zeit vom 2 «. Februar bis einschließlich 3 . März 1316.

Eingegangene Beträge von 1000—3000 ./« :
Sammlung Ihrer Hochfürstlichen

Durchlaucht Frau Prinzessin
Elisabeth zu Schaumburg-
Lippe . M 2250

N. N. oH 1000
N. N. für kriegsgefang. Deutsche Jl  500

Eingegangene Beträge bis zu 500 Jl:
Frau I . Abegg für Zigarren n. Tabak
für die hiesigen Lazarette 100 Jl,  Die
selbe für Unterseebootsm. 100 Jl,  Die¬
selbe für Luftschiffe 100 Jl,  Dieselbe für
die Trupven im Westen 200 Jl,  zns.
500 Jl,  Reinertrag des Brahms -Abends
am 28. 2. 16 An Kasino 383.43 M,  Frau
Paul Haniel (Dresd . Bank) 300 Jl,  Er¬
lös aus dem Verkauf von Postkarten usw.
234.68 Jl,  SB . Erich, Febr .- und März-
Gabe 200 Jl -, Konsul E. Gradenwitz
(Marcus Berls u. Co.) 200 Jl,  I . M. u.
G. K., Monatsgabe 200 Jl,  L . B. 100 M,
Frau Konsul Birkner 100 Jt,  Major von
Gloeden, 20. Gabe, 100 Jt,  Frau Fran¬
ziska Grobmann (Disk.-Ges.) Monatsg.
100 Jl,  Frau Landesrat Quentel f. erbl.
Krieg. 50 Jl,  Dieselbe für kriegsgefang.
Deutsche 50 Jl,  Emil Peipers , 20. Gabe,
100 Jl,  San .-Rat Dr . Procbsting (Bank
für Handel u. Jnd .), März -Rate , 100 M,
Hermann Roehle, 19. Gabe, 100 Jl,  Hugo
Spilling (Dresdn . Bank) 100 Jl,  Ernst
Schramm , 20. Monatsgabe , 100 Jl,  Gen.
Strauß (Monatsgabe ) 100 Jl,  Ungenannt
100 Jl,  Amtsgerichtsrat Wesener
Monatsgabe (Nass. Landesb.) 100 M,
Bahnholser Theatergesellschaft s. kriegs¬
gefang. Deutsche 50 M„  Frau M. Bannet,
Villa Waldsriede, zur Verw. für Fuhr¬
werk 50 Ji,  Frau Jochim 60 Jl,  Frau
Hauptmann Wendt, für erblind. Krieger,
50 Jt,  L . D. Jung , 20. Rate , 40 Jl,

General von Dewitz, Monatsgabc , 30 Jl,
H. I . 30 Jl,  Geh . Rat Diekmann für die
Qstarmee 10 Jl,  Derselbe für die West
armee 10 Ji,  Dr . A. Groh 20 Ji,  Stadt¬
schulrat a. D. Müller (Monatsgabe)
20 Jl,  Exzellenz Freiherr von Shberg-
Sümmern (Disk.-Ges.) 20 Jl,  Badeinsp
Schäfer 20 Jt,  Theodor Schäfer 20 Jl,
Hofjuwelier Schwanefeld Erlös auS verk.
Gold u. Silber von Frau Dürkopp 19 Ji,
Spielgesellschaft L'Hombre 15 Jl,  Verein
der Juweliere , Gold und Silberschmiede
von Gold- n. Silbersammlung 15 Ji,
Voll einer Spielkasse E. 14 Ji,  G . Büßer
Monatsgabe 10 Ji,  Frau Geh. Rat Diek¬
mann für die Kaiserl . Marine 10 Jl,
Pfarrer Schräder 10 M,  Wiesbadener
Tagblatt -Sammlung (63. Ablief.) 5 M,
Wiesbadener Tagblatt -Sanrmlung für
erblind. Krieger 5 Jl,  zusammen 10 Jl,
I . K. 9.75 Jl,  L . F . 6 Jl,  N . N. (Dresdn.
Bank) 5.20 Jl,  Frau Kolb 3 Ji,  Adolf
Preß 2 Jl.

Bisheriger Ertrag der 2. Sammlung:
247 599.93 Jt,

Grarmtev-Naaeluirß.
Hotel Dahlheim 60 Jl -, Frau G. 23.10 Jl,
Villa Hertha , Tambachtal , 50.40 Jl,
Ingenieur Franz Hinko 27.10 Ji,  Kur¬
haus -Restaurant 4 Jl,  Dasselbe eine
Granate verkauft an Herrn Sommer
6 Jl,  Kgl . Gymnasium eine Granate verk.
an Herrn Hagelauer 5 Jl,  Mutter Engel
43.70 Jl,  Sanitätskolonne 55 Jl,  Stadt.
Realgymnasium 100.50 Jl,  Aus Verkauf

von Granaten 179.50 oft.
Bisheriger Ertrag der Granaten -Nage-

lnng : 5751.18 Jl.

Berichtigung aus Granaten -Nagelung:
statt Haus Kruse, Paulinenstr ., 4.40 Jl,
muß es heißen : Haus Kruse, Paulinen-
straße, 40 Jl.

Bolksspende.
Nen-Anweldungen:

Wöchentlich:
10 Jt.  Herr Suerdiech, Bierstadter Str . ;
5 Jl  Herr Oberregierungsrat Florschütz,
Alexandrastraße ; 1 Jl  Herr Pfarschner,
Regierungssekretär , Zentraldrogerie (In¬
haber Herr W. Schild), Friedrichstraße;
0.50 Jt  Frau Hauptmann Oldenburg,
Freseniusstraße , Frau Dr . Reuter,
Amselberg; 0.40 Jl  Herr Fr . Sell für
Anna Dorothea Sell , Bismarckring;
0.25 Jl  Herr Max Schwenzer, Diskonto-
Gesellschaft; 0.20 M Fräul . M. Kettner,
Goethestraße, Frau Jünge , Gartenstraße,
Herr Karl Martin , Friedrichstr., Fräul.
Emma Stegner , Oranten straße, Fräul.
Jda Ruddies, Schützcnhofjtraße; 0.10 Jl
Fräul . Emma Blanth , Wallufer Straße,
Fräul . Stephan , Rosenstraße, Fräulein
Käthe Hofmann , Heinricksberg, Herr
TrebuS, Moritzstraße, Fräulein Johanna
Arnold, Frankfurter Straße , Herr

Ludwig Martin , Friedrichstraße.
Monatlich:

50 Jl:  Herr Heinr . Gocdecker, WilhelmS-
höhe; 5 Jl:  Herr Steinwender , Militär-
Obcrpfarrer , Adelheidstraße. Ungenannt,
Verein der Juweliere , Gold- u. Sikber-
schmicdc Wiesbadens ; 3 Jl:  Frau

Baronin von Preen , Emser Str . ; 2 J (J.
Herr Ed. Pina bei Firma Bormaß , I.
Förschler, Biebricher Straße . Frau Wein»
berger, Philippsbergstraße , Drogerie ^Sin»
kaufSvereinigung Wiesbaden ; 1.20 Jt:
Fräul . Rocker, Bingertstraße ; 1 Jl:  Herr
Direktor G. K. Gyr , Hotel Metropole,
Schwester Marie Timmer , Emser Straße,
Frau Linck, Kleistftratze; 0.40 Jt:  Fräul.
Helene Schmidt, Goethestr., FrL Magda¬
lena Borzner , Biktoriastratze, Fräulein
Christine Eberlein , Vi-ktoriastr. ; 0.80 JH:
Fräul . Elise Rüdiger , Bierstadter Straße.

Einmalig:
Fräulein BlänSger , Rvderstraße, Sv Jl,
R. R. 10 Jl,  Frau M. D. Strauß,
Kapellenstraße 10 Jt,  Frau Major von
Wuthausen 6 Jl,  Frau A. R. S B. F..
Große Burgstraße , 4 Jl,  Grundt , Norden¬

stadt 2 Jl .
Wöchentlich (umgeändert ):

Herr Rud. St . Steinlein , Rerotal,
früher Woche U50 Jl,  jetzt 5 Jl,

Monatlich (nmgeündert ) :
Herr Geheimrat Eibach, Adolfsallee,

früher Monat 3 Jl,  jetzt 5 Jl.

Wegen etwaiger Kehler, die in dem
heutigen Gaben-Verzeichnis unterlaufen
fein sollten, und die sich leider nicht
immer vermeiden lassen, genügt eine
kurze Notiz an daS Kreiskomitee vom
Roten Kreuz, KgL Schloß, Mb . links.

Wir bitte» dringend »m weitere « atzen.
Kreiskoinite « vom Roten Kreuz
für den Sradibezirk Wiesbaden.

F289
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Frühjahrs -N euheiten

Damen - und Backfis

Das gesamte Lager ist auf das sorgfältigste sortiert

J ackenkleider
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Mäntel
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Blusen
IUIUIUllS!ltKIHIIUIII!linililllfflUIII!!lfflllUIINII!IIIUIIIHIKR)in

vom einfachsten biä zum
elegantesten Geschmack,
in allen modernen Formen

und Farben

in Covercoat, Seide, Gummi, schwarzes Tuch und Eolienne,
für jede Figur und jede Grösse

in allen denkbaren Stoffen, in den reizendsten Verarbeitungen
und Farbtönen

32 " 55

W 29 '

00. 145

. 125 "

6" 12". 45 "
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Spezial-Abteilung für Trauer.
= Grosse Auswahl in schwarzen Jackenkleidern , Röcken , Blusen, -

Trauer-Hüten und - Schleiern.
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I Kleiderstoffe
i Seidenstoffe

in grosser Auswahl
besonders preiswert. |
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darunter letzte Neuheiten in schwarz,
braun , Lack, mit modernen Ein¬
sätzen, Knopf- und Schnür- in ver¬
schiedenen Le der- und Macharten,
werden billig tzpst verkauft

Konfirmanden » und
Kommunikauteustf.
in größter Auswahl.

4  Weiße Lederstiefel
f. Komnmnikanten-
zwecke vortrefflich

geeignet. Per Paar Mk. 5.5V.
Part,
und

erster
Stock.MO 22.

Roll -Konior.
Bahnamtüch bestelltes Rollruhrunternehmen

für Wiesbaden
Büre : Südbahnhot . Fernsprecher »17 u. 1»«4.

Abholung Und Versendung
von Gütern und Rete/cgepäck * u baiinseitig

festgesetzten Gebühren . 206
Verzollungen . Versieherengen.

B«hnur in der Mitte.
Plaacfcette etwas eeitl.

Korsett „Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 433339 . — Aerztlieh empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die gifinzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem" .

Cvoldstein , Wiesbaden,
Webergarae 18 .

Anproben ohne Kaufzwang . — Telephon 60&.
Bücken

•hne Schtriurang.

Linoleum - Reste
für Zim ., Küche usw., durchgemustert,
billiger wie Anstrich, gm sonst 6, jetzt
3.80 Mk. S charhag, Rhe instrahe 68.

Wßll -WM -MÜl
von M. Bossi, 243

WgemlMßr . 5 . M2060.

uchführuug
llebernehme für Vefchüfte
oder Privat «. : : : : : Habe

. . - — noch einige Stunde » i»
Corresponvenz : : : : : der Woche frei.
Steuerberechnnng : : G-fi. Offerte« «« de«
Anfertigung ». Eingabe » re. Tagül.-Verlagnnt.k. 636

1BB3B1O MMWMMMMINMINMNllNllMtNMMNvMffb.

jQ>idse

Ganggasse 59

zeigt den Gmgang der

neuesten cFrüßjaßrs *ßJ{üte
ergebenst an ■=
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Neue Kleiderstoffe
Neue Seidenstoffe
Neue Blusenstoffe

Neue Waschstoffe
Neue Stickereistoffe
Neue Wollmussline

usw.

Durch frühzeitige und umfangreiche Einkäufe habe ich es
ermöglicht , dass meine Auswahl in neuen Kleiderstoffen

für Frühjahr und Sommer diesmal noch weit grösser ist
als sonst . Sowohl aus diesem Grund als auch zur Wahr¬

nehmung der jetzt noch vorteilhaften Preise empfehle
ich deshalb den frühzeitigen Einkauf in meinem Hause.

J . Hertz
Damen-Moden Langgasse 20

Eingetroffen:

Frühjahrs - Neuheiten!
tuuuuu ■ iiiiiiiiii

Damen- und Kinder-Bekleidung
Damen- und Kinder- Hüte
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Merkblatt zur vierten Kriegsanleihe.
4'/2#/»Deutsche Rcichsschatzanweisungeu.

5°|« Deutsche Reichsunleihc, «MM« Vs 1924.
Mehr als achtzehn Monate sind verstrichen seit Beginn des

gewaltigen Krieges , der dem deutschen Volke von seinen Feinden in
unerhörtem Frevel aus Neid , Nach- und Eroberungssucht anfge-
zwnngen worden ist. Harte Kämpfe waren bei der Ueberzahl der
Feinde zu bestehen. So schwer und blutig auch das Ringen war,
unsere Truppen haben das höchste geleistet und sich mit unvergäng¬
lichem Ruhm bedeckt. Auf allen Kriegsschauplätzen in West und
Ost haben sie glänzende Waffenerfolge errungen , an ihrer todes-

. mutigen Tapferteit sind die mit allen Mitteln ins Werk gesetzten
Angriffe der Feinde zerschellt. Die Feinde sind jedoch noch nicht
niedergerungen , schwere Kämpfe stehe» uns noch bevor , aber wir
sehen diesen mit zuversichtlichem Vertrauen ans unsere Kraft und
unser reines Gewissen entgegen . Auch das hinter der Front kämpfende
deutsche Volk hat sich allen durch den Krieg hervorgerufcne » wirt-
schaftlichen Erschwernissen durch Fleiß und Sparsamke »t durch Ein¬
teilung und Organisation gewachsen gezeigt ; es wird auch fernerhin
in Selbstzucht und fester Entschlossenheit durchhallen bis zum sieg.
reichen Ende.

Der Krieg hat fortgesetzt hohe Anforderungen an die Finanzen
des Reichs gestellt. Es liegt daher die Notwendigkeit vor, eine vierte
Kriegsanleihe ausznschreiben.

Ausgegebe » werden 4prozentige auslösbare Reichs-
schatzanweisungen und Sprozentige Schuldverschreib¬
ungen der Reichsanleihe.  Die Schatzanweisungen werden ein-
gcteilt in 1« Serien , die von 1823 ab jährlich am 1. Juli fällig
werden , nachdem die Auslosung der einzelnen Serie 6 Monate vor¬
her stattgefunden hat. Der Zeichnuugspreis ist für die Schatzan-
weisnngen auf SS °/<>festgesetzt. Da die Schatzanweisungen eine « ans-
zeit von durchschnittlich 11 '/, Jahren besitzen, so stellt sich im Durch¬
schnitt die wirkliche Verzinsung etwas höher als ans 5 °/o. Dabei
besteht die Aussicht , im Wege einer früheren Auslosung und Rück-
zahlung zum Nennwert noch einen beträchtlichen Kursgewinn , be¬
stehend in dem Unterschied zwischen dem Nennwert und dem Aus-
gabekurs von SS °/o zu erzielen . Dem Inhaber der ansgelosten
Schatzanweisnng soll aber auch das Recht zusteheu, an Stelle der
Einlösung die Schatzanweisnng als 4 °/o prozentige Schuldver¬
schreibung zu behalten , und zwar ohne daß sie ihm vor dem 1. Juli
1832 gekündigt werde » könnte.

Der Zeichnuugspreis für die füusprozeutigen Schuldverschrei¬
bungen der Reichsanleihe beträgt 88,SS Mark , bei Schuldduchein-
tragungen » 8,3 « Mark für je 18« Mark Nennwert . Die Schuld¬
verschreibungen sind wie bei den vorangegangene » Kriegsanleihen
bis zum 1. Oktober 1824 unkündbar, d. h. sie gewähren bis zu
diesem Zeitpunkt einen füufprozemrgen Zinsgenuß . ohne daß ein
Hindernis bestände, über sie auch schon vor dem 1. Oktober 1824
z„ verfügen . Da die Ausgabe 1 '/- °/° unter dem Nennwert erfolgt
und außerdem die Rückzahlung zum Nennwert nach einer Reihe von
Jahren in Aussicht steht, so ist die wirkliche Verzinsung höher als S °/°.

Schatzanweisungen und Schuldverschreibungen sind nach den
angegebenen Vedingnugcu im ganzen betrachtet als gleichwertig an-
zuseheu. Beide Arten der neuen Kriegsanleihe können als eine hoch-
verzinsliche und unbedingt sichere Kapitalanlage allen Volkskreisen
aufs wärmste empfohlen werden.

Für die Zeichnungen ist in umfassendster Weise Sorge getragen. Sie
werden bei dem Kontor der Reichshanptbank für Wertpapiere in Berlin
(Postscheckkonto Berlin Nr. 99) und bei alle » Zweigaiistalte » der Reichsbauk
mit Kasfeneinrichtnng entoegengenommen. Die Zeichnungen können aber auch
durch Vermittlung der Königlichen Seehandlung ( Prenßische Staatsbank)
und der Preußischen Zentral -Genossenschaf .ökasse in Berlin , der König¬
lichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweipanstalten, sowie sämilicver
deutschen Banken , Bankiers und ihrer Filialen, sämtlicher deutschen öffent¬
liche» Sparkassen und ihrer Verbände, bei jeder deutschen Lebens »ersickiernngs-
qesellschaft und jeder deutschen Kredi genoffenschaft , endlich für die Scbnld-
vertchreidnnqe « der Reichsanlcihe bei allen Postanstalten am Schalter
erfolgen. Bei solcher Ausdehnung der Vermittlungsstellenist den weitesten Volkskreisen
in allen Teilen des Reichs die bequemste Gelegenheit zur Beteiligung geboten.

Wer zeichnen will , hat sich zunächst einen Zcichnnngsschein
zu beschaffen, der bei den vorgenannten Stellen, für die Zeichnungen bei der Post
bei der betreffenden Postanstalt, erhältlich ist und.nur der Ausfüllung bedarf. Auch
ohne Verwendung von Zeichnungsscheinen sind briefliche Zeichnungen statthaft. Die
Scheine für die Zeichnungen bei der Post haben, da bei ihnen nur zwei EinzahlungS-
termine in Betracht kommen, eine vereinfachte Form. In den Landdestellbezirken und
den kleineren Städten können diese Zeichnungsscheine durch den Postboten bezogen werden.
Die ausgefüllten Scheine sind in einem Briefumschlag mit der Adresse„An di- Post"
entweder dem Postboten mitzugeben oder ohne Marke in den nächsten Postbricfkastcn
zu stecken.

Das Geld braucht man zur Zeit der Zeichnung noch nicht
sogleich zu zahle « ; die Anzahlungen verteilen sich auf einen längeren Zeitraum.

Die Zeichner können vom 31. März ab jederzeit voll bezahlen. Sie sind verpflichtet:
30°/o des gezeichneten Betrages spätestens bis zum 18. April 1916,
20°/o „ , „ . . 24. Mai 1916,

25o/o „ „ „ ., „ „ 20. Julr 1916
zu bezahlen. Im Uebrigen sind Teilzahlungen nach Bedürfnis zulässig, jedoch nvr in
runden, durch 100 teilbaren Beträgen. Auch die Beträge unter 1000 Mark stnd mcht
sogleich in einer Summe fällig. Da die einzelne Zahlung nicht geringer als 100 Acark
sein darf, so ist dem Zeichner kleinerer' Beträge, namentlich von 100, 200, 300 und
400 Mark, eine weitgehende Entschließung darüber eingeräumt, an welchen Termmeu
er die Teilzahlung lei ten will. So steht es demjenigen, welcher 100 Mark gezeichnet
hat, frei, diesen Betrag erst am 20. Juli 1916 zu bezahlen. Der Zeichner von
200 Mark braucht die ersten 100 Mark erst am 2t . Mai 1916, die übrigen>00 Mark
erst am 20. Juli 1916 zu bezahlen. Wer 300 Mark gezeichnet bat. hat gleichfalls bis
zum 24. Mai 1916 nur 100 Mark, die zweiten 100 Mark am 23. Juni , den Rett am
20. Juli 1916 zu bezahlen Es findet immer eine Verschiebung zum nächsten Zahlungs¬
termin statt, solange nicht mindestens 100 Mark zu bezahlen sind.

Wer der der Post zeichnet, muß bis spätestens zum 18. April d. I . Voll¬
zahlung leisten, soweit er nicht schon am 21. März einzahlen will.

Der erste Zinsskhoin ist am 2. Januar 1917 fällig. Der Zinsenlauf
beginnt also am 1. Juli 1916. Für die Zeit bis zum 1. Juli 1916, frühestens jedoch
vom 31. März ab, findet der Ausgleich zugunsten des Zeichners im Wege der Stück¬
zinsberechnung statt, d. h. es werden dem Einzahler bei der Anleihe5"/o Stückzmsen.
bei den Schatzanweisungen 4V2°/o Stückzinsen von dem auf die Einzahlung folgenden
Tage ab im Wege der Anrechnung auf den einzuzahlenden Betrag vergütet. So betragen
die 5l'/o Stückzinsen auf je 100 Mark berechnet: für die Einzahlungen am 31. März 1916
1,25 Mark, für die Einzahlungen am 18. April 1916 1 Mark, für die Einzahlungen
am 24. Mai 1916 0.50 Mark. Die 4‘/a°/o Stückzinsen betragen für die Einzahlungen
zu den gleichen Terminen auf je 100 Mark berechnet: 1,25 Mark, 0,90 Mark und
0,45 Mark. Aus Zahlungen nach dem 30. Juni hat der Einzahler die Stückzinsen vom
30. Juni bis zum Zahlungstage zu entrichten.

Bei den Postzeichnungen werden auf bis zum 31. März geleistete Vollzahlungen
Zinsen für 90 Tage, auf alle anderen Vollzahlungen bis zum 18. April, auch wenn sie
vor diesem Tage geleistet werden, Zinsen für 72 Tage vergütet.

Für die Einzahl, >nqe», ist nicht erforderlich, daß der Zeichner
das Geld bar bereitliege, , hat. Wer über ein Enthoben bei einer Sparkasse
oder einer Bank verfügt, kann dieses für die Einzahlungen in Anspruch nehmen. Spar¬
kassen und Banken werdest hinsichtlich der Abhebung namentlich dann das größte Ent¬
gegenkommen zeigen, wenn man bei ihnen die Zeichnung vornimmt. Besitzt der Zeichner
Wertpapiere, so eröffnen ihm die Darlehenskassen des Reichs den Weg, durch Beleihung
das erforderliche Darlehen zu erhalten. Für diese Darlehen ist der Zinssatz um ein
Viertelprozent ermäßigt, nämlich auf 5 1k,  während sonst der Darlebenszinssatz5 V*°/o
beträgt. Die Darlehensnehmer werden hinsichtlich der Zeitdauer des Darlehens bei den
Darlehenskassen das größte Entgegenkommen finden, gegebenenfalls im Wege der Ver¬
längerung des gewährten Darlehens, so daß eine Kündigung zu ungelegener Zeit nicht
zu besorgen ist

Die an, 1. Mai v. I . zur Rückzahlung fälligen 4 prozentige»
Deutschen Reichsschatzanweisnngen von 1912 Serie II werden— ohne Zins¬
schein— bei der Begleichung zu eteilter Kriegsanleiben zum Nennwert unter Abzug der
Stückzinsen bis 30. April in Zahlung genommen. Der Einreicher erlangt damit zugleich
einen Zinsvorteil, da die ihm zugutekommenden Stückzinsen der Kriegsanleihe5°/o oder
41/2 °/o betragen , während die von dem Nennwert der Schatzanweisungen abzuziehenden
Stückzinsen nur 4°/o ausmachen.

Wer für die Reichsanleihe Schuldbuchzeichnnnge », wählt, genießt neben
einer Kur Vergünstigung von 20 Pfennig für je 100 Mark alle Vorteile des Schuld¬
buchs, die hauptsächlich darin bestehen, daß das Schuldbuch vor jedem Verlust durch
Diebstahl, Feuer oder sonstiges Abhandenkommen der Schuldverschreibungen schützt, mithin
die Sorge der Aufbewahrung beseitigt und außerdem alle sonstigen Kosten der Ver¬
mögensverwaltungerspart, da die Eintragungen in das Schuldbuch sowie der Bezug der
Zinsen vollständig gebührenfrei erfolgen. Die Zinsen können insbesondere auf Antrag
auch regelmäßig und kostenlos einer bestimmten Sparkasse oder Genossenschaft überwiesen
oder übersandt werden. Nur die spätere Ausreichung der Schuldverschreibung, die jedoch
nicht vor dem 15. April 1917 zulässig sein soll, unterliegt einer mäßigen Gebühr.
Angesichts der großen Vorzüge, welche das Schuldbuch gewährt, ist eine möglichst lange
Beibehaltung der Eintragung dringend zu raten.

Der dargelegte Anleiheplan läßt erkennen, daß sowohl in den
auslosbaren 46 , prozentige » Schatzanweisungen als anch in den
Sprozentige « Schuldverschreibungen der Reichsauleihe sichere und
gewinnbringende Vermögensaulagen dargeboten werde ». Es ist die
Pflicht eines jeden Deutschen , nach seinen Verhältniffeu nnd Kräften
durch möglichst umfangreiche Zeichnung zu einem vollen Erfolg der
Anleihe beizntragen , der demjenigen der früheren Anleihen nicht
nachsteht. Das deutsche Volk hat bei diesen Anleihe », glänzende
Beweise seiner Finanzkraft und des unbeugsamen Willens znm Siege
gegeben. Es darf daher bestimmt erwartet werden, daß jeder für
diese Kriegsanleihe auch die letzte freie Mark bereitstellt. Im Wege
der Sammelzeichnnngen ( Schulen , gewerbliche uud sonstige Betriebe)
können auch geringe Beträge des Einzelnen verfügbar gemacht
werden . Auch auf die kleinste Zeichnung kommt es an. Gedenke
jeder der Dankesschuld gegenüber den - raußen kämpfenden Getreuen,
die für die Dahciingebliebenen täglich ihr Lebe» ciusetzen. Jeder
steuere bei, damit das große Ziel eines ehrenvollen und dauernden
Friedens bald erreicht werde . Zu solcher Krönung des Werkes bei¬
zntragen » ist die dringende Forderung deS Vaterlandes . § 178
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„ Arbeitsmarkt
Crtlidle Anzeigen im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform 15

des Wiesbadener Tagblatts.
Men -AnaebiiK
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

u. Nockarbciterinnen
luM^ Wregand, Taunusst raß e 13.

tücht. Näherin f. Waffcnröcke.
S chucker, Walra mst raße 5._
re n . Putz.
„ yte und zweite Arbeiterinnen
suchst Offerten unter T. 634 anden Taabl .-Vorlaa

Eine Oberhemden-Büglerin
Saalaaffe 7 ^ ‘cutße*ln^ )ĉ en  gesucht
... . Eiur Führung des Haushalts
altere Person gesucht. Vorzustellen
Montag von. 1 bis 3 Uhr, Weil-straße 18, Stb . War t.

Stütz ., j. Köch., h. u. eins. Haus -,oTrr■ - ' u . u. 1.. _ _
r • Küchcnm., Zun .- u. Serv .-

.loadch. f. gl. öd. spät. Frau Kathinka
Hardt , ^ gewerbsmäßige Stellenver-
nirttlerrn , Schulaasse 7. 1. Tel . 4372.
Tücht. erf. Hausmädchen, evangcl.»

§■ ',J. Marz gesucht Friedrich-Lang-
straße 11, an der Wcin ber gstratze.
. , . dleltereS kraft. Mädchen,
da- bur ». kochenk. u. den Haushalt
veriteht u. etwas Pflege übernimmt,

-rr-ru letdend, bei 2 ält . Leuten
MuMWestendstraße 13, 2 r.

En , tüchtiges Mädchen
Zur Führung der Haushaltung sucht
Blumengesch. u . Gärtnerei H. Peuten.
Moriststraße . Ecke Ade lheidstr aße.
. .. , , Tüchtiges Alleinmädchcn

kl. Haushalt auf 15. März 1916
gesucht Älbrecbt stra tze 16.
Tucht. Allemmudch.. das selbst, koch,
k-,für tl,„ i2,Pers .) herrsch. Hnueh.

ffaße 6,  ^gesucht Rüdesbeimer stra ße 6/ 1.
Zuverlässiges Alleinmädchen,

das auch ichon etwas vom Kochen ver«
steht, z. 15. 3. ges. Scheffelstr. 3. "L

Ern anständiges Mädchen
m klemen Haushalt auf 15. März

tn Schuhgeschäft, Ecke Hcrder-und Korn eritraüe .
. Mädchen für HäuSarbklt
«WchtGobe nstraße 15, S chacher.
Tücht. Mädchen mit vorzügl. Zeugn .,
t- r «Ll ? Hausarbeit und Kocher,,
WolE ^ Ma^ gesucht. Hoffmaun,
ft  c . für den Haushalt
fleiß. ehrliches Madcticn, w. schon ge-
d« nt hat, auf 15. Marz . KaffeeKlernbach, Ellenbonerioaiie 3

, D » tüchtiges Mädchen
gesucht Nerostrake 9d __

Sehr fcub. unabh. Kriegcrsfrau
iut _ ganz. Tag in bess. Haushalt.
Airsragen 11—12 u. 3- ^ t Uhr. Näh.
iin, Tagstl.-Be rlag . _ Qf
Aung, kräft. Mädchen od. Kricgerfr.
iur Hausarb ., Waschen u. Putzen z.
15, Dtarz ges. Svics Rbcinstr . 36,
. I «. schulentl. sauberes Mädchen
m kleinen Haushalt gesucht, morg.
von 7—10, nachni. von 1—2-4 Uhr.
Off , u. U. 638 an den Tagbl .- Verlag.

,, Saub . kräft. MonatSmädcheii
mit Zeugn ., vorm. 2—3 Std . f. Haus¬
arbeit ges. S charnhorst str. 1, 1 r.

Pkg., davon abweichend 26 Psg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anz-rigen 39 Pfg . die Zeile.

Ein Iunser Schuhmacher
au , Woche gesucht. Kaufmann,
Mauc raasse 14._

. Tüchtiger Tchreineckchilfe
gesucht. E. Ehr  ist, Sa a!gaffe 4/ 6.

Militärfreier Fahrrad -Ncparateur
gesucht. Lohn 30 bis 40 Mark.
Fahr rad haus Gottf ried._

Gärtner oder Gartcnarbeitcr
sucht Rcinü. Kieme, Wellritztal.

OinricttclFEetier
fürs ganze JJafic gesucht. Merten,
Dotzhetme'r Straß e 16kl"

Buchdruckerlchrling
gegen Vergüt , gesucht Seerobenstr . 4.
Ein Setzer-Lehrling wird zu Ostern
aeiucht in BuchdruckereiOtto Munch,
»raulbrunnenstraß e 3._

^friseurlehrling kann sich
m allen n-aclxrn gründlich ausbild.
Elormann , Hcruptbahnhos,_
. , , _ Malerlchrling
sucht Bartschat, König!. Hof-Dekor.-
Mvlcr . Adelheidstraste 50.

^ Tavezierer .-Lchrltna
aeßen Vergütung gesucht. Fr . Bode,
Mucherstraße 34, Part.

Tapezierer -Lehrling gesucht"

Saub . Laufmädchen sucht
W" "" r- ;r, MEc'Blumenh . Vb. Walther, Rhein str. 49.

Sauberes Laufmädchen sof. gesucht.
Wirth -Büchner, Webergasse 3

Männliche Personen.
KanfmäniiischcS Personal.

Lehrling mit höh. Schulbildung
iErnicchr.-ZeuM .) sucht bei uortresf-Itrfc/v». ClCwar. : r.v. n 'ucher AuAbildu-na utiier günst. Be-

M' 'ie Bu"oingungen die Buchhandl. Noerters-
haeuser,  Mlhelmstraße 6.

Gewerbliches Personal.

Bei gutem Gehalt Mädchen ges.,
das gut zu kochen versteht u. einen
Teil der Hausarbeit übernimmt
Frankfurter Straße  15.

sucht di^ ^ ' Sck-!ellcnbergsche Hof-
buchdruckerei  Wiesbaden . *
atrt.  Tapezierergehilfe gesuchtAlbrecht,trage41, Balling.

Albreckts traße 41, H. Ba lling
Gärtner -Lehrling

n. zur Erlern , der Mumenbinderei,
sowie ein Lehrmädchen sucht Blumen¬
geschäft u . Gärtnerei H. Peuten,
Moritzstrake. Ecke Adel heidstraße.

Hausüursche
unter 16 Jahren , vom Lande, gesucht
Göbenstraße  6 , Bäckerci._ __

Junger Hansbursche gesucht.
Awdreae, Do tzheimer S tratze 61.

Kräftige Leute zum Möbeltragen,
Packen usw. finden mehrere Wochen
lohnenden Verdienst. Hosspediteur
L. „ öiettenmayer . Nikolasstratze 5
(Mob eltranspo rt -Aüteilun gi.
Tücht. Fuhrmann für dauernd ges.
zu 1 oder 2 Pferden . Hosspediteur
L. Rettenmaher , Nikolasstratze 5.

Fuhrleute und ein Ackerknecht
gesucht Echierst ei ner Str aße 54c.
Zuv. Manu od. a. gew. Kriegrrsfr.

Kräftiger ür. Junge für nachm.
gesucht. Alsis, Kurbau svlatz 1._

Junge für nachmittags
gesucht Meinstra ße 52, Part.

Hotel-

Laiifbiirsche lRadsahrer ) gesucht.
Wa,chan,t. Ganymed, Oranlcnstr . 35

ElM- 8ch
Weibliche Pcrsoue».

Kaufmännisches Personal.
. Buchhalterin, Korrespondentin
lucht Beschäftigung. Offerten unter
G. 639 an den Tagibl.-Verlag .
Perfekte Stcnothpistin , 11 I . Praxis,
— - .asch-imt , eigener Schreibmaschine u. Ver-
prelsältiger sucht Heimarbeiten . St
Herrnaartenitraße 17. 3 rechss. __

Junges Mädchen,
w. 9 Jahre d,e Mittelschule besucht
hat u. 1 ^ ahr kausm. Fortbildungs¬schule, su
Angeb, u.

t. |yl
Ansangsstelle auf Büro.

Z. 631 Tagbl .°Verlag.
Junges Fräulein,

welches die Handelsschule besucht hat
und gut bewandert in Stenographie
und Maschinenschreiben ist, sucht
passende Stellung . Angebote unter
O. 635 an den Tagbl .-Verlag.__

Junges Mädchen,
welches schon auf einem Büro tätig
war u. gut bewand, in Stenographie
u. Maschinenschreiben ist. sucht St.
Off . u. O. 638 an den Tagbl .-Verl.

Gewerbliches Personal.

Schneiderin , gut rmpfohken,
durch Abreise der Herrschaft stunden-
weise frei. Hirschgraben 30, 1._
Geb. Dame mit vorzügl. Hanbschr.

sucht schriftliche Arbeiten zu über¬
nehmen in oder außer dem Hause.
Nah. Röderst raße 11. Part.  _

einige Tage tu

Elellell-AWboleJ

Einkassie reu für
der Woche von Versiche"rung8-"Büro
gesucht. Zu ensr. im Tagbl .-Verl . Qi

Suche
zu. ält . best. Herrn oder Dame akv
Wrrtsckafterin od. Pflegeriin Stelle.
Belte, Moritzstraße 69.

Tücht. Fräulein sucht Stelle
zur Führung des Haushalts bei einz.
Dame oder Herrn . Gefl . Offerten u.
M. 116 an den Tagbl .-Berlag.

Empf. erste Herrschasts-, ,
u . Pens .-Köch., Jun >gs., Kir,.
Krnderfrl ., Hausdamen , Aushilss
ält . Haus - u. Alleinm. Fr . Kats
Hardt , gewerbsmäßige Stellender.
Mittlerin , Scbulacrsse7, 1.  Teil . 4372

Mädchen, welches kochen kann
u. alle Hausarb . versteht, s. Stellet
z. 15. Mär z. Näh. Romerberg 24, 1i

. Junges Mädchen
mit guten Zeugn. sucht Stelle in
seinen Haushalt , sofort oder zum
15. März . Hcll mundstraße 29, 3.
Bess. ält . Mädchen, selbst, in Küche

u. Haush ., Krankenpfl. ers., prima
Zeugn., s. Stelle zu Herrn od. Dame .,
Off, u. T. 638 an den Tagchl.-Verlagü

Hausmädchen,
w. rn besterem Hause war , nähen,
bügeln und servieren kann, sucht
Stellung zum 15. März od. 1. April.
Näh. Römerbe rg 26, 3 St . rechts.

Acltcres zuverläss. Mädchen
mrt längs, guten Zeugn., w. Kochen

Mädchen sucht Stellung
für Küche mit etwas Hausarbeit bei
einz. Herrschaft. Off. bis Montag u.
M. 635 an den Tagbl .-Verl . erberen.

AetteS 18jähriaeS Mädchen
sucht tagsüber Beschäftigung. Hell-
muudstraße 49, Renz.  _ .
_ Nnabh. Frau sucht tagsüber
Stellung . Röm  erbera 10, Hth. 1.

Gut empfohlene Frau
sucht halbe Tage z. Wasch, od. Putzen.
Bertramstra ße 17, Hth. 4.
Laub. Frau suckt vorin. 1—2 Stund.
Nonatsstelle. Kellerstratze 9, 4 St.

lküen-GejMe
Männliche Perssnen.

Kausmäunifches Personal.

Junger Mann »^ ^ ^
zurzeit milftärfrei , möchte sich gegen
kleine Vergütung in kaufmänn . Be¬
trieb weiter ausbilden . Angebote u.

Weibliche Person« ,.
Kaufmännisches Personal.

An unserem

Vruckerei-Uontor
findet ein

junger Mädchen
Mit guter Handschrift u. angenehmen
UnrgangSformen Stelle . Schriftliche
Anerbieten mit Bild an Me
L-, Schellenbergsche Hofbuchdruckerei,Wiesbaden , Taablattbaus.

Hilgttk Kinnhiitcil».
welche schon in Geschäft tätig war,
für sofort gesucht.

Luise Klrinosen , Langgaffe 89.
Zum bald. Eintritt wird eine tücht.

gut empfohlene

Berkäuferin
gesucht, welche in Modeartikeln,
Spitzen u. Bändern durchaus er-
fahren ist u. längere Zeit darin tätig
war . Off . mit Zeugn .-Abschr. usw-
unter D. 634 an den Tagbl  *-Verlag.

Für mein Damen - Konfektions¬
geschäft suche ein

junger Zräulein
von schöner Figur zum bald. Eintritt.
Bitte vorzustellen 8—10 Uhr vor¬
mittags.

G. Angnst»
__ Wilhelmstraße 44._

Erste Piitzverkliiiseriil
wirklich tüchtige Kraft , mit besten
Empfehlungen suchen

Frank u. Marx.

Putz.
iuferin,
r, Markt ... _

SUMM
Tüchtige Verkäuferin , sowie Zu-

arbelterin sucht
P.  Peau rellier , Marktstraße  24.

rechts>

Lehrmädchen
gesucht. Korsett - Geschäft Obersky,
Große Burg straße 3. _ _Lehrmädchen
mit guter Schulbild. geg. sof. Vergüt.

mÄÄltclp ,^Spezialhaurfür Herren -Artikel. Kir'chgasse 49.
Lebrmädäien^ -

Gewerbliches Personal.

Packerin, auch z. Flaschenspülen,
f« M Brunnenkontor Spirgrlgaffe.

E. 638 au den Tagbl .-Berlag.
TüchtigeTaillenarbetterinnen

sucht für dauernd
Piroch, Friedrichstrabe 37, 2.

^Durchaus selbständigeTaiNen- auch
. . Rockarbeiterinuen
sofort dauernd gesucht.

Wirth -Büchner, Web ergasse 3.
Tüchtige Taillen-

u. Jackenarbeiterin auf dauernd ge-
sucht Wörthstraste" l5 , 1.__Junge Mädchen
können das Schneidern an eigener
Gardero be erlern . Seerobenstr . 1, 2.

Erste Garrrrererrn
für unsere Putz-Abteilung suchen

Frank u. Marx.
Tücht. Putzarbeiterin

sucht Putzgeschäft Klein, TaunuS-
straße 13._

Lehrmädchen
gesucht Luise Kleinofen, Damen-
putz, Lcm ggaffe 39.

Lehrmädchen gesucht.
Putz - Geschäft A. Wirsing - Struck,
MichelSberg 16.

Kiiidergürtiierin
II . Klaffe

lesucht, welche flickt, bügelt u. näht.
ahereS AdolfLallee 7, 1.
7 ? Köchin, I . ,

welche gutbürgerl . kochen kann und
ein Hausmädchen, welches nähen und
bügeln kann, werden bis 15. März
für kleinen, feinen Haushalt gesucht.
Gute , längere Zeugnisse Bedingung.
Parkstraße 61._

Für Villenhaushalt l2 Pers .) Vor¬
ort Franks ., autbürgerl.Köchin
die etwas HauSarb . übern ., bei gut.
Lohn gesucht, sowie einfaches jungesHausmädchen.
Offerten unter H. 638 an den
Tagbl.-Verlag.

Gesucht zum 15. März ein■Heileres SWmlittk»
mit guten Zeugnissen Lieblicher
Straße 51.__

Besseres AUcinmädchen,
welches kochen kann, mit guten Zeug¬
nissen zum 15. März für kleinen
Haushalt (2 Personen ) gesucht Bicr-
stadter Straß e 9a, 2._

Mädchen
welches sckwn bei Kindern war. zu
einem Kinde sofort gesucht. Schloß,
Friedrichstrabe 39, 2.

Slillts-Ambole
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
^ Lehrling

gesucht. R. Steib , Eisenwarrn,
Moritzstraße g. ' .

Buchhalter
in all. Zweig, der Buchhalt. u. Bilanz
sicher, mögl. etw. techi' . gebild., ges.
Off , u. B. 639 an den Ta gbl.-Verlag.

‘üt neu einzurichtenden

SeefischMerkauf
in Sesfischhehandl. erfahr

gen

RM»str«. Pettsitufetin
Meldungeri Restaur . Rotes Haus,
Kirchgaffe 76, vorm. 10—11 Uhr.

Lehrling
mft guter Sckmlbildung ẑ. 1. April
ge rucht Br unncn -Kontor, Spiegelg.

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht Papier¬
handlung Hack, Rheinstraße 41.

Gewerbliches Personal.

Il ]t. UrWtzer

Elektro¬
monteur

von guoß. Fabrik a. Rhein ges. Angeb
unter E. 190 an die „Biebricher
Tagespost", Biebrich (Rhein ).

Dreher
und angelernte Hilfsdreher

für Granaten gesucht.
M-ffchinenfabrit Wiesbaden

G. ni. b. H.

sucht die L. Schellenberg'sche Qof-
bucgM ‘ ™' " ‘binderet , Wiesbaden.

GLektrommrLeure
grsuckit. _ C . Gastrier.

Geprüfter Heizer
zur Bedien, einer Wolfschen Loko¬
mobile und Lichtanlage gesucht Gebr.
Rougeban er, Schwal ba cber Straße 36.

Mrelütt. CaiilKirlmier,
gesucht. Gebr. Ncugcbauer , Schwal-
bacher Straße 36.fflmfflüii!nnMMMUMMim

Erstklassige=
l Damscieider|

per sofort gesucht.=
J.HsrtZ,Wiesliaäeo,1

1# Langgasse 20.liillililiniii!iiiiii;iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinn;iff
LilGlgc pamcnrdjnciDet

sofort gesucht.
_Wiegand , Taunusstraße 13.

Erstklassige
Damen seltne ider

für sofort oder späUr auf
dauernd (jesucht.

Holzmann-Wolf,
Vornehme Damenmoden,

Maina. F15

. saurer Füllung,
sucht Brnnnen -Contor , Spiegelgasse 7.

Tüchtiger zuverlässigerSchmied-
oder Schlosser

findet Stellung.
Waarnfabrik Krack,

Schiersteiner S traße 21d.
Sclbständ . militärkreier Spengler

“ — * kftu. Installateur für Nähe Frankfurts
gesucht. Offerten unter A. 134 an
den Tagbl .-Berlag

Tücht. Küfer
sucht August Engel , Weingroßhand-
lung , Trmnusstrane.

Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern , sucht

Vh- tographie Kl-bev,
_ Kirchga sse 11._

Lehrling
zum April gesucht. W. Petcra,
Damenschneidermeister, Kirchgaffe 9.

Gärtnerei Schenck sucht
©artcnarUcItcr ühö  fcjirüagc
Lessingstraße 1.

Solider militärfrcier
Wascher

zur Bedien, d. Waschmaschinen
in dauernde Stellung gesucht
bei A. Binder , Dampfwaich,
anstnlt, Mainz . 1k l5

Militärsreie
Tabakarbeiter

sucht
Laure ns, TMNWflcaft  66.Büreandiciler
für möglichst sofort gesucht. Jüngere
Leute erhalten den Vorzug. Off . u.
I . 638 an den Tagbl .-Vcrlas^^ M^
Zuverl., nnbestraste
militärsreie Leute

als Wächter gesucht Coulinftraße 1.

Hausdiener
infolge Einberufung für dauernde
Stelluna gesucht. Dittman « u. Co.,
Rikolasstraße 7.

hmbiiritze
gesucht. J uliu s Bis chofs.

Bursche,
welcher schon in Drogerie tätig war,
sofort gesucht. Drogerie Brosinskh,
Bahnhof siratzcl 2.

14-jöhr. HW (Radier)
sof. ges. für Botengänge. Vorzustell.
10—12 u. 4—6 Uhr, Hosspediteur
L. Rettenmaher , Nikolasstratze 6.

Radfahrer
gesucht.

Warenhaus Julius Bormatz,
G. m. b. H.

Tücht. Fuhrmann
oder Hausierer bei gutem Lohn ge¬
sucht. Kohlenhandlung Friedrich,
Dotzheimer Str aße 152._

Stadtkundiger Fuhrmann
bei freier Wohnung sur dauernd ge¬
sucht Sedanstraße 5.

^̂ ^M^WWWW»>WM>UWWWWW>WWWWWWWWUWMDM
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
-tfi

Ich suche für jüngeres Fräulein,
welches in Buchhaltung usw. ausge¬
bildet ist, Stellung . W. Sauerborn»
Bücherrevisor, Wörthstraße 8. Fern-
sprccher  1752.
Dame mit flott . Handschrift
crf. in der eins., dopp. u. amerikan.
Buchführung, sowie Schreibmaschine
und Stenographie , sucht halbe Tage
od. stundenweise Bücher beizutragen.
Gefl- Offerten unter U. 116 an den
Ta gbl.-Verl ag.

Eine tüchtigeVerkäuferin
für Schuhbranck>e. sucht sof. Stellung.
Off . unter K. 638 an den Tagbl .-
Verlag erbeten. _ _ 1200

Gebild. junges Mädchen
zttverl. u. umsichtig, in allen Büro¬
arbeiten praktisch tätig gewesen, sucht
geeigneten Posten. Off. u. I . 633
an den Tagbl .-Verlag.

I ». Dame , 1. Kraft , seit 12 Jahren
in grüß. (Geschäften tätig »mit dopp. u.
nmcrik. Buchs, vollständig vertraut,
flott in d. 5torresp. u. Stcnogr .» sucht
zum 1. Mai oder später geeignete

Vertrauensstellung
am liebsten hier am Platze. Anarb.
unter E. 633 an den Tagbl.-Berlag.

OlewerblicheS Personal.

Gebild. ältere Dame



Nr . rqs. Tmmtag , 8. MSrz ISIS. Zweites Bla « . Sette tU

VMU W
£>ramenite«cee 23, 2,

entpf. Erziahermnen, Hausdamen,
ch-, Stützen, Kiuderwl-, Kinder-

Pffles. u. Jrumfern. Sprech-
c Dkmtag, Miwnoch, Freitag,>, Mont« , Donnerstag, 11—.12.

nur

MM Mt
Lei feife. Damen für Wort bei be-

ToobL-lVertag.
^ieb . Ftntnl., in

halt sehr gut erfahr..
e Lans-

Stell. als

Stütze
jtmt

jne gegen-
--. ;e Offerten

.. Tagbl.-« erlag,
aber 15. April

©teftune —
.ftlSstmrd. Köchin

in klei-uen Haushalt. Offerten unter
T. 830 p- ftkagernd Hersseld.

MÄWMe iMMM
sucht mm  Serv . in Kaffee, Wein- oo.
Bierlokal Stelle. Belte, Mo ritzstr. 60.
Moses, tefietes« W»

sucht Stellung zu einz. Dame als
Gesellschafterin, im Nähen bewandert,
geht mich zu einem Kinde; auch sonst
in allen Hausarbeiten erfahren.
Angebote unter A. 133 an den
Taab!.-Verlag._ .

Staat !, gepr. Handarbeitslehrerin
sucht Stelle alsKmderfrärilein
auf 1. 4. od. 1. 5. in gut. H. Helene
Halm, Pfor zheim, St . Geor genstr. 18.

Gebild. Fräulein,
w. sclbstäad. bisher den Haushalt
führte, arbeitsfreudig u. tüchtig ist,
suchtz. 1. 4. gleichen Wirkungskreis.
Gute Zengn. Off. A. 636 Tagbl.-Bl.

Fräulein, 27 Jahre alt,
mit guten langjährigen Zeugnissen,
in allen Zweigen des Haushalts er¬
fahren, sucht St . als Haushälterin.
Offerten unter A. M. Forsthaus
Wehrheim im Taunus.

Mm. mW. MMen
17 Jahre, welches bis jetzt.Nähen
gelernt, sucht das Servieren in .dess.
Pens. od. in fein. Haush. v. April an
zu erlern. Ana, u. W. 632 Tagbl.-Vl.
MlheflrMillt16jöhr.T8M.
aus gut. Fani., erf. im Nähen, Lehr¬
stelle z. Erlernung des Haushalts.
Familienanschluß, etwas Taschengeld
erwünscht. Offerten unter E. 632
an den Tagbl.-Verlag.
Junge gebild. Dame,
in allen Häusl. Arbeiten erfahren,
sucht Stell., ohne getzens. Vergütung,
zur Stütze u. Gesell;chaft der Haus¬
frau. Land u. Gut bevorz. Familien¬
anschluß Bedingung. Offerten unter
L. 633 an den Laabl.-Verlag._

Ein tüchtiges und fleißiges

Mädchen
welches Haushaltungsschulebesucht
hat und gut kochen kann, sucht Wort
Stellung. Offerten unter L. 638 an
den Tagbl.-Verlag erbeten. § 200

Geb. Fräul . aus guter Familie,
»elcheS einige Jahre rm Ausland w
lebt u. infolged. Krieges fort muhte,
sucht, in all. Zweig, d. H«ush. erf-,
Wirkungskr. als Stutze od. dgl. Off.
u. N. 5056 an D. Fceuz, Mainz. §15

M . dnlh. MM«.
in Kinderpflege u. Erzieh., sowie
Haush. durchaus erf., m. Nähkenntn-,
im Bes. gut. Zengn-, s. St . M ll-
Kindern. Angeb. rntter A. 127 an
den TaKl .-Verlag. _

ff 6le8e«»8tjBSt I
Männliche Personen.

KausmiiumscheS Persona».

KoistliN(KroÄtt)
sucht dauernde Nebenbeschäftigung.

N u. Z. 632 an den Tagbl.-Verlag.

Sk»»Mk KllstlOM,
der Manufaktur-, M-W. u.
kmrfeNionSbranche, mchtarfrm, 38  I.
alt, längere Jahre mt
Firmen als erster Berkäwser unsDÄvrateur, zuletzt als

GkstzWWN
Sn'ShLKNAModer 1. April. Gef». Dffetteu unter
Z. 621 an den Tagbl.-Verlag.

Kaufmann
in Beamteustelluug, sucht Nebenbei
schüft iguug, auch R« sê rtretunü.Off, u. Z. 638 an den Tagbl.-VerlaL

GewerblichesP-rftmal.

Cha « ffenr

Wohnunas -Kmeiasr des Wiesbadener Tagblatts.
vttliche«uzeigeu im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg.. auswärtige Anzeigen SS P ?g. die Zelle. - Wohnungs-Anzeigen vonzwciZimmer « und weniger bei Aufgabe zah .

1 Zimmer.
Aarftr. 27 1 Z. m. Küche, einz. -per

od. Fam. o. Kinder. Beh renS, 1 S^
Bleichftrahe9. Fsp., .1 Z.̂ K., Kell„sof. od. sp. N. Friseu rladen. 848
GneiseuMiftr. 18, Up., sch.  g^ 1-Z.-W.
Hel enen straße 17 Dach,, u. K. 845
Heleoeustraße 27 1 Z„ K„ Gth. Fsp.,

aus 1. April zu verm. Näh. Part,
Moritzstratze 26. 2, 1 Bim. u. Küche,

Mcmi., MN Gas, billig zu verm.
Röderstraße4 1 schön. Z. u. Küche,

p. Klosett im Abschl., per April.
2 Zimvi er.

Adolfstta tzc6, Mans., 2 Z. u. K. £93
Ätbrechtftt.  39, Fsp., 2 £., K., b.  375
Blrichftr. 25 2-Zim.-W. sof. preisw.

ietmer Str . 161 2 Bu K., Gas,• "l . 3bemcd  20 Mk. N. V. P . r.
57 a . 2-Z.-W. N. Cl

(Sobenftr. 26 Wp.-W., 2 S„ Küche u.Zub, zu v. MH. b. Hausnistr. 354
Wbentto* * 31, 1 r., litm  m.

2 B., b. zu verm. H60 Mk.).
Hirschgraben 22 2 Bimmer, Küche u.

Keller zum 1. April zu verm.
NettelbcMr. 12, bei Steiß, 2-Z.-W.,

BÄ. 2 N ., m. « !., sof. »d. spater.
Oranienstr. 6, Stb. 2, LZim.-Wohn.

Steiuqasse 25, Neubau, schöne2-Z.-
Wohnung zu vermieten.

3 Zimmer,
Blücherstr. 18 3 Zim., K. u. Zubeb.,
_H „ z. 1. April.  Näh. V. 1 r.  62237
Delaspeestr. 3, 2. gr. sonn. 3-Z.-W.

mit Zubeh. auf 1. April. Näh, das.
Teisbcrgstr. 11, Mtb.', 8- ev. 5-Z.-W)

Näh, das. u. Tauuusstr. 7. 358
Keller str. 31 3-Zim.-W. auf 1. Juli.
Kleist straße 8 3-Z.-Wohn. aus April.
Nrroftraße 46. 1 St ., 3 B.." Bubeh^Gas, el. Lickt, sof. Näh. P . 2910
Srettelbeckstraße26 sckwne3-B--W. ni.

Balk., P . u. 3.  St ., b. Wehgandt.
Philippsbergstr. 36, 2, 3-B«n.-Woün.

mit Herr!. Aussicht- zu  verm. 484
Schwatbachrr Str . 53, Mtb., 3-Bim.-

Wohn. Näh,  Vorderh . 1,_ * 814
Wägern annstr. 21, 2, Helle 3-B -W.

mit GaS, bill. Näh, im  Hof. 676
Webergasse 39, Ecke Saalgasse, V. 2,

L-Bim.-Wohn. mit allem Zubehör
auf  1 . Avril 1916 zu verm. 115

3-Z,-W»hn. mit Balk. u. all.Bdh. 1. u. 2.  Et .. 480 u. 470
!u6„

k. ,
'w'tx . J- • A, ^UUt |W u» tu*

Näh. das. u. Bismarckr. 3, 1 r.
4 Zimmer.

Blücherplatz6, 1, Sonnens., 4-Z.-W.
u. reicht. Zub. Näh. P . lks.  6139

«Lcherstr. 15, 8, sch. gr. 4-8 .-Wohn.

Hellmundstratze 58, 2, 4-Z.-W. zu v.
Näheres daselbst. Marx. 759

Sch ei«stratze 91. 2, helle, sonnige 4-
Zim.-Wobn. mit Zub. per 1. April.

Stiftstr. 25 sch. 4-Zinimer-Wohnung
(1. od. 2.  Stock) ,zu verm.

5 Zimmer.
Adelheidstr. 26, 1, 5-Z.-W. sof. N. 2.

6 Zimmer.
Rheiiistratze 47 schöne, ganz der Neu¬

zeit entsprechende6-Ziln.-Wohnung
auf 1. April zu vermieten, m,t
Vi  Preisermäßigung. Näh. daselbst
im Blumenladen. 258

7 Zimmer.
Nheinstraße 199, P .. 7-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. llcheinstr. 107, P.
Läden nnd Geschäftsräume.

Friedrich«». 27 WerM. u. Lagerr.
Hellmundstr. 34, Laden, 1 Z.,1 K rc.
Hcllmundstr. 58 (Emser Str .) Laden

zu v. Näb. Marx. 2. Stock. 404
Moritzstraße 26 Laden mit 2-Znru-

Wohnung zu vermieten. 172
Billen und Häuser.

Billa z. vm. o. vk. N. Franks. Str . 18.

Wohuungeu ohne Ziuuueransabe.
Grabeustraße 36. 2, Frontsv M vm.
Herderstr. 3, 1, kleme Dach-WO6829
Wagemaunstraße helle Mans.-Wohn,

bill. Näh. bei Ochs, Graben,tr. 20.
Auswärtige Wohnuugen.

Sonneuberg, Bergstraße 5,^2-Z.-W.
^ niit̂ .Zub., Gas. el ek tr. Licht, April.

Möblierte Wohnuugen.
Dotzheimer Str . 12 1 ob. 2 möbl. Z.,

K. zu vermieten. Räh. 1. Stock.
Möblierte Zimmer, Mansarden -c.

Adolfstrahe3, 1, gut möbl. Zimmer,event. mit Küche,  zu vermieden.
Albrechtstrahe 11, 1,. Sonnenseite.

schön möbliertes Zrm mer zu vm.
Rlbrcchtstr. 36. V.. m. Mans., Kochof,
BiSmarckrina42, 2 L,  gr . mbl. Mfd.
Blücherstraße 14, 2 r., sch mbl. Z. b.
Kl. Burgstr. 3, 2, sch. m ^
Dotzh. Str . 32 aut möbl. 3—f3uu .‘

chn  rn jl  rnn. 3tö». L

Steiugasse 3," l., m. Schläfst, zu v.
Sckwalb. Str . 8. 2 L, etefl. m.  sep, Z.
Sckwalb. Str ." 19, 3 l., g. m. Z.. sep.
Steiag. 21 eins, möbl. Z., W. 3 2Rf.
W-lramstraße8, 3 r., gut mbl. Zrm.
We llritzstr. 51, 1 r., möbl.  Zim .„ball.
Westendstraße 26, 3 l., mobl. Brm. b.

Leere Zimmer. Mansarde« rc.
Helerrenstr. 1, 2 links, ein großesund ein klei nes Zimmer̂ û verm.
Hermaunstr. 15, V. P ., l. Z., Kochgas.
Jahnstr W6,̂ l,.,lee res Lim .,zu ,v-m.
' » !« S6Ä

Mlgks - cht
Häuschruf. Wäscherei, Ge« . ME -,
zu mieten oder kaufen gesucht. Off.
unter W. 621 an den

Kinde chos«
ruhige
Wvhan,
u. T. 11«

U KerÄehM»
8 Zimmer und mehr.

3 Zimmer.

Dstzhermerstr.
*- 8.Zim.-Wcchrmng

8-Zlmmer-Wohn. mit reich!. ZubehörTauuasstrok« 2»,
2 St ., sof. zu verm.. evt. auch lvät.
Näheres daselbst1 St . §341

Läden und Geschäftsräume.

auf 1. Wril
mit Nachlaß zu verm. Näh.
Schiersteiner Straße c>6, 2,
oder Tel. 4644.

_ 4 Ammer.
Rerotal 39

WM4-, 'S-
In der nächsten Nähe d. Wilhetm-
strnße, Kurhaus, Theater, Mitte
d. Stadt, Telaspeestrahe6, ist eine
schöne4-Z.-Wohn., evt. auch 3 Z.,
mit elektr. u. Gaseinrrchtuug zu
vermieten. Näheres daselbst Part.

5 Zimmer.

mmm 9. lau
5-Zimmer-Wohnung, ganz ob. geteilt,

sehr billig zu vermieten.

_ 6 Zimmer.
Humbotdtstr. 11, Etagen-Billa, in be¬

quemer, ruh. Lage, ist eine herrsch.
«-Zim.-Wohn. im 2. St ., sofort zu
vm., Badezim» 4 Maus., Balkons,
Doppettr. rc. Näh. daselbst. 227

7 Zimmer.

KM M .-ÜU 88
in ruhig. Herrschaftshaus, 7-Zim.-
Wohnung zu vermieten. 192

Mk-e» WstzmWMMode
sehr schöne Part .-Wohn. von 7 Zun.

u. reicht. Zubehör abzug.; in noch
1% Jahr lausenden Kontrakt vom
1. April od. später billigst..en̂ u-
tneten. Biktoriastr. 49, P . Räh. das.

Kadenlokal 2879
mit Einrichtung in erster Ge-
schäsMaqe sof. zu verm. Räh.
Büro Hotel Adler._

Für Bürozwecke
sehr geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer, zu vermieten. Näheres
Lmsenstraße 7. Betriebs-B-rwaN.
Wiesbadener Straß enbahnen. §305

2 gr. Büroräume, Part ., Südvicrtcl,
beide m. Ausg. nach d. Hausflur,
ev. möbl.; ct. s. gre,gn. für ürztl.
Sprech ziur. Postl agerk. 888 Wiesb.

Bad Lodena. Ls.

tflt -lll
(hochherrschaftlich) ,

im Kurpark gelegen, 10
Zimmer mit Zubehör,
ab 1. April zu vermieten.
Näheres Bürgermeister¬
amt. Besichügmrg nach
Anmeldung. §545

Schwalbacher Straße 57, 1, Pension
Lippert, fein uu Z. m. 1 od. 2
mit od. o. Bens, bill. Freie Lage.

Herr findet angenehmes Heim, auch
pflegebedürftiger. Offerte« unter
CE. 629 an beit Taabl.-Berlag.

Wohn- mi>KWsDwer.
1. Et., zu verm. Adolfstratze 6.

Wäckersi
407

Für Kohienhiindl-r.
Lagerraum, Stall mit od. ohne Wohn,

zu v. Jcchnstr. 19. Nah. Adolistr. 6.
Auswärtige Wohnungen.

2 Zim., Küche, große Veranda, tm
Garten, an der Kurpromenade, ev.
sofort zu vm. Wielllmdener Str . 74.

Billen und Häuser. .

Große herrschaftliche
7 Mmm .-Woh«ttng
mit reicht Zubeh., auf,1 . Juli zuverm. Ms ÄlexandLajiraße 2,

Mm Ms M M « es.
Eberstadtb. Darms,., Mühltalstr. 41,

schone Lage, Herr!. Blick am Wald
u. Berge, OLst-, Gemüse-Garten,
6 Zim., Veranda, einige Min. bon
Tram, 15 Min. bis Mitte der
Residenz. Miete 1050. Näheres
Frankfurt a. M., Schwarzwald-

_itrcf ’.e 108._ 7 09
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zu verk. Off. u. M. 622 Tagbl.-Verl.Billa
Sonnenbera, mit Garten, gut
gel, am Kurpark, 7 Zimmer,
2 Maus., neuzeitl. einger., zu
verm., event. möbl. Briese u.
P. 635 an den TagA.-Verlag.

Biebrich, Wiesbadener Allee 55. mbl.
Schlafzimmer mit Frühstück zu v.

T  Ifeletimlie~J
Mi  Laden

fürLebensmitteManche
in erster Lage, auf 1. Oktoberd. I.
zu mieten gesucht. Angebote mit
Preis unter N. C. 8792 an Rudol
Masse, Wiesbaden. § 9

Aellktks BlqtM Mich,

Möblierte Wohnungen.

AdgMI. t!eg. märt. Wsl»,..
3 Zim., Bad, ernger. Küche, sofort
preisw. zu vm. Marktstr. 9, 1, bei
Kalz, direkt neben d. Kgl. Schloß.
Möbl. Wohnung,

2—4

Möblierte Zimmer. Mansarden m
Kniscr-Friedrich-Ning 74, 1,

Sonnenseite, ein gut möbl. Wohn
und Schlafzimmer, mit, auch ohne
volle Benston zu verm iete»

an den Taghl.-Beriag._ _
Mansarde »der Zimmer

zum Einstellen von Möbeln zum
1. April gesucht. Nähe Taunusstraße.
Off, u. B. 629 an den Ta gbl.-Verlag.

Raum zum Unterstellen
von Möbeln zum 1. April gesucht.
Off. n. P. 116 an den Tagbl.-Verlag.

zremdkcheiM
„Pension Atlanta

Dambachtal  20,
mit u.o.Verpfleg., schöne, rukigeLag«

nahe Kochbrunnen und Kurhaus.

Schöne2-Zimmer-Wohnuu«.
woselbst einige Tage die Waschküche
frei u. Gelegenheitz. Trockm, mögt,
im Stock, zum 1. Juli «es. Off. nut
Preis u. Z. 115 Tagbll-Zweigstelle.

Lehrerswitwe sucht zu April
3-Zimmer-Wohn«ng.
Off, m. Preis u. I . 637 Tagbl.-Verl.

4-5 Zimm.-Wohnnng
mit Zentralheizung, Nähe Reinste .,
gesucht. Adressen unter M. 634 an
den Tagbl.-Verlag.

Einfach möbliertes rnh. Zimmer
von jung. Frau gef. Off. mit PreiS
unter O. 116 an den Tagbl.-Berlag.

Dotzheimer Str . 39, P„ frdl. möbl.
Zim., Sonnenseite, m. Schrelbtisch,
an best. Herrn, mit od. o. Verpfleg.

Kirchgaffe 23, 2, eins. m. Z. m. od o.
Frühst., Zentr.-Heizung, sehr bill.

Mainzer Stratze 27 ein schönes sonn.,
sehr gut möbliertes Zimmer mit
großem Balkon, elektr. Lickst und
Zentralheizung in Villa mit groß.
Garten zu vermieten.

Marktstraße 6. 1, am Rathausvlatz,
an ruhige Mieter gut möbl. Zrm.

Dame wünscht von ihrer Wohnung
zwei sonnige, ruhige, behaglich
möblierte Zimmer dauernd abzu-
geben. ylartcnbenutzung.

Kapcllenstratze 37, Hochpart.

Best. Geschäftsfrl.
sucht freundl. möbl. Zimmer, ev. mit
Pension, Nähe Taunusstraße bevor¬
zugt. Offerten unter G. 638 an den
Taabl.-Verlag.

gm. Dmemlklkk.
sucht gut möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension, am liebsten als Allein¬
mieter, in ruhigem Hause. Offerten
unter M. 638 an den Tagbl.-Verlag

Gut möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit, evll. m,t Küche
sofort von Herrn gesucht. Off. mit
Preis u. I . 638 an de« Tagbl.-Berl.
Klier- Md All iaiirttr

sucht2 elea. möbl. Zimmer m,t separ.
ixingang, Nähe Bahnhof, z- 1. April.
Preis -Offerten unter Z. 637 an den
TaglL-Verlag.

Bill« Hertha,
Dambachtal 24, Telephon 4182.

Schöne ruhige Lage; Nähe Kurhaus,
Kochbrunnen, Wald. Zentralheizung.

Jede Diät. Mäßige Preise.
__ Bes.: Fränl. Mar ia Aud rS.
Pensum Mufeumvr. 16, 1. ekeg. m.

Wob»»- n. Scktafzim.._ auch einzeln.
Pension(tont jSÖ i

SüdziDimer kr« . - • ■ i»o
MW 68,1, » Me.

elea. möbl. Herrenzrm. « ft anst.
Schlafs, od. Einzeln mit Klavier,
elektr. SL, m . od. o. Verpfleg., fof.
Fein mbl. Zim. mit 1 od. 2 Betten,

mit voller Penstvn, zu vermieten.
Friedrichstraße 57» 1. Stock rechts.

Plakate
Wohnung zu vermieten

Möblierte Zimmer zu vermieten
Laden zu vermieten

Zimmer frei
Zu vermieten od. zu verkaufen

usw.
in verschiedenen Orüßen, anl Papier nnd

Pappe, vorrätig in der
L. ScheHenberg’schen

Hofbuchdrnckerel
„Tagblatt . Haas“, Langgasse 21

sovne in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismurck -Ring 19.
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Vr'vat - verkaufe.
Ei» Droschken fuhrwerk

«nt Nummer zu vettanftn . Näheres
n» Tagbl.-Verlcm.  Ov

Ein oldenburgffchcs Stutfohlen
zu verkaufen. Peter Gättel , Gätt-
nerer, frankfurter Straße.'f*« ., äuß. kl., höchst»!,

ölerstaä , Dior itzstr. 5, 1 I.
. Kanarienhährre und Zierfische

wThäSX «£m7Sm
Ä- Kanarien
zu verk.rienh. u. Zucht« . St . Seifert

, Wellritzstraße 14.  3 . _
ff. Konarie- - err-  rein . St . Seifert.
billig abzug. Adient raße 57, 2 linW.

2V junge, raffenreine Leghühner,
mit Hahn, bereits legend, Stück 6.50
zu verk. Offerten unter F. 639 cm
bert Ta sHl.-VeÄaa ._
1 St . Zwerghühncr, sowie 2 Leghorn-
Hahne, su verk. Aarstraße 60._ ,

3 Schrcibm«,'chiuen billig abzug.
Müller,  Hellmundstraße 7.

Schwarzes Jackenkleid
res Seidenkleid billig abzu-

geben Sch enkende rsstraße 1, 2 links.
u. blaues

Dunkelblaues 5tleid
mrt serd. Jacke. Gr . 46. rosa seid.
Abendkl.. Gr . 44. Feh-Muff . Röcke.
Blusen usw. aus gutem Hause bill.
zu verk. Kleiststrcrße23. 3.

Verschied, gut erh. Damenkleidcr
(kaum getragen ) zu verk. Näheres
zu ertragen ^nn Tagbl .-Verlag . Pu
G. erh. Kleider f. 17j. Mdch., Kostiim

(44)  mi verk. Wcllritzstraße 42. V. 2 l.
Anzug n. 1 Paar Arbeiter -Schuhe

u. « tiefel billig « -uaeben Schwcrl-
bacher Straße 44, Hth. 2 links. _

Kauf irm anden-Hemd u. Hut
zu verk. Grie isencrmtraße 9, 3 rechts.

Offiziermantel , Offizicrstiefelhose,
feldgrau , 1 Paar Gamaschen, braun.
1 P . Offizierstiefel , hohe. all. f. neu.
Biebrich, Main zer Straße 36. unten.

Grauer Infanterie -Mantel,
Ennahr .. gut erhalten , preiswert za
verk. Seer obe nstraße 27, Par t, stinks.
Offizier -Reithose, fast neu, feldgrau,

2 wldgraue getrcrg. Uniformen für
große stärkere Fig . zu verk. Anzus.bei -Schneider Doffing , S aalaasse 14.

Piauino , »»rzügl . gut erb. Fnstr .,
nußb.-poliert , preiswert zu verkaufen
Erbacher  Straße 6, 2 rechts.

% - Cello,
gutes Instrument , sehr bill. zu verk.
Has enstem, Kl. Burgstraße  1 ._

Geige ffir Schüler, groß im Ton,
zu verk. Bleichitraße 35. 1 links._
Mt «rre , Mandat ., Violine mit Etui,
Zither  z u verk. Jahnstraße 34, 1 r.

Seltener Getegenheitskauf.
Gleg. neuer Grcnn mophon m. neuen
Pl . w. T rauer b. Blei chstr, 36, H. 2 r.

Wäfferkissen «. Gasherd
zu verk. Hellmundstraße 42. _
Fast neues drrnkl. Eich.-Speisezim.
bill. zu ve rk. Dcoritzstraße 7, 1 rechts.
Trnmeau , Tisch, Kinder -Schreibpultz
Bilder umzugshalber zu verkaufen
Meh lstraße 8,  Vdh . 3 rechts.

Aelt. aut erh. Plüschgarn . billig
zu verk. Rbeinaauer St raße 24. 3 l.
Wfg. Fortz . zu verk. : Chaiselongue,
Schreibtisch. Korbsessel, elektr. Lust.,
gr. weißlack. Bett m. Messingkugeln,
n. Patentr ., gr. Kohlenkiste, Eimer.
Badew.. Dampfbade -E. Bes. Montag
11—1. Fischer, Bahnhofstraße 8, 3.

„ Fast neues Eßzimmer,
Bufttt , 6 Lederstühle usw., Sofa mit
llwbau . Kredenz. Anschaffungspreis
760 für 500 Mk. von Kriegerswitwe
Zn verk. Händler verbeten. Anzu-
sehen Dotz hermer Straße 100, 2 r.

. Gut erhalt . Schlafzimmer
preiswert zu verkaufen Biebricher
Str aße  16 . Erdgeschoß.

, , ^we, vollstand. Betten,
versch. Herren - u. Damenkl. abzug.
Händler  Ve rb. Mott tzstraße 27. l.

3 vollständige neue cif. Betten
wegen Raummangel zu verkaufen
Häfner gaffe 4/6.

Händler . Verkäufe.

Bettstelle m. Sprunge , billig zu verk
Wilhelmstraß e 38, Ne bentr . 3 St . r

Kinderbett mit Matratze
zu verkau fen Hellmundstraße 2. 3 r

Eis. Kinder-Bcttstelle, Kuchenbrett
zu verk. Rheingau er Straße 5, l.

Kleiner Kassenfchrank
wegen Umzug billig zu verkaufen
Rüoes beiiner Straße 20, 1. St . rechts.

Koffer 3 Mk., Auto-Mantel
(Kamelhaar ), neu 160 Mk., f, 25 Mk.
zu verk. Näh,  im Taabl .-Vett ._ Q:
Dnrichtung f. Kolonialw.-Handlung
billig zu verk. Hellmundstraße 58.

1 kl. Stühlchen, gute Nähmaschine
zu verk. Scharn borststr. 46, H. P . ^ .
Bollst. Kiiferwerkz., Stoppmaschine,Schlauchgeschirr, Trichter u. Brenke,

Hobelb., gr. Seil Scharnho rststr. 40. 3
Kleiner Klappwagen bill. zu verk.

Dotzhei mer S traße 83. Mtb. 3, Mitte
Fast neuer Kinder-Klappwagen

mit Verdeck billig zu Verkäufer
Frankenstraße  19 , Vdh. .3.

Sehr gut erh. Klappw. m. Bcrd.
u. 2 P . Kinderst. für 2—Zjähr . billig
zu verk. Aorkstraße 4, Part ._

Kmder-Korbwagen billia zu verk.
Weißenbu raitraße 10. Hth. 1 M.

Eleg. Korbwagen
zu verk. Elt viller Straße 8. Part , l.

Fahrrad -Sattel , fast neu,
billig zu verk. Weberoaffe 48. Hth^

1 Zweirad m. Freilauf , Torpedo,
gut erh., Gummi , gut, Preis 28. Mk.
zu verk.  Webergaffe 48, Hth. 1. S t.

Kl. Lokomobilkcffcl.
26: 50 cm. m. Jnnen -Kohlenseuerung
f. 50 Mk.. event. a. m. Maschine für
100 Mk. zu vk. Adr. Tagbl.-Verl . Ql

Zwei große Oefcn für Wirtschaft,
auw für Land paffend, zu verk
Moders. Gneisenaustra ße 33._
Weiß emaill. Herd, 95 lg., 62 Mk.,
emaill. Waschkessel. 60 weit, 24 Mk.,
verzinkter Waschkeffel, 63 w.. 25 Mk.
Ofensetzer Möser, Blücherstraße 20.
Zimmer -Gasofen , Kohlcnbadcofen,

Kinderpult , alles gut erhalten , sowie
ält . Sofa u. Kinderwagen billig zu
verkaufen Dambachtal 9._ _
Wegen Umzug Emaille -Badewanne

zu verk. Rb einaauer Str . 8. I n
Gebrauchte Mittelzngkrone für Gas
billig zu verkaufen. Anzufehen
Wage mannftraße 30.̂ Büro.

Dreiarmiger Gaszuglüster
zu verk. Or anienstraße 62, 2.

Häckselmaschine,
ut erhalten , zu verk. Schwalbacher

Straß e 65, bei  Göttel ._
Snffmttt>anb 2 eis. Haken z. Aushg.
für Balkonkasten, Zlnkbadewcmne zu
verk. Bierstad ter Höhe 56, Part , r.

19 gut erhalt , eichene Fässer,
enthalt . 50 Liter , preiswert zu ver-
kaufen. Hever. Walram straße 22.

15 Kilo Autoöl
Nicht Kriegersfrau zu verk. Off. mit
Preis u.  L . 637 an den Tagbl .-Verl.

Pianinos , teils wie neu, v. Blüthner,tbach, Kaps. Seiler, Hosfmann,
chwechten. Biese usw., 1 Flügel von

Manff, Harmoniums sehr bill. zu vk.,
a^ aus Raten . Rheiustr. 52,̂ Schmitz.
Weg. Umzugs 100 Geweihe, Bettst
nt. Sprungr . 15, 20, 35, Deckb. 6—10,
.Kiffen 2—4, 2 Kanap. 12 u. 18 Mk.,
4schubl Kom. 20, Küchenschrank 22,
Eisschr. 22. Kleiderschr. 15—25, gr.
Goldspiegel 20, Spiegel 6—8, Flurt.
17 Mk., Vertitz>, Rollschutzwandusw.
zu verk. Walramstra ße 17, 1.
Schlafzimmer m. 2tür . Spiegelschr.,
mod. Waichkom. m. Marm . u. Spieg.,
L B̂cttstell., 2 Nachtt., Handtuchhalter
250 Mk., Taschendiwan 60, 2tür.
nußb.-pol. Spicgelschrank 70, mod.
Berttko 45. mehr. Betten , Matr .,
Pat .-Sprungr „ jed. Bett p.. v. 15 Mk.
an. Baue r , Hellmuridstraße 45, 1.

Möbel jeder Art.
A._ Rambo ur , He rma nnstr aße 6, 1.

Chaiselongue billig zu verk.
Helen enstraße 24, Mtb. Part.

Laden-Regal . Koutrollkafle,
versch. Kleidenchr., Kom., Tiscke u.
Stüh le, Ga sherd. Frankeustr . 25, P.
Hand- n. Tapez.-Wag. m. u. o. Fed.
ü. Break bill. zu verk.^Feldstraße 19.

Nähmaschine, Schwingschiff billig
zu verk. Men che, Bleichstnff.3, Gth. 1.

2 gebr. Nähmaschinen billig.
E. S tößer, Mechau., Hermannstr . 15.

1 Partie Gaslampen , Lüster
n. Wandarme in Messing n. Eisen
bill. zn verk. Schwalbacher Str . 1, l.

n
Gut erh. Anzug für 16 u. 17j. Fung^
sowie Cape u. Schuhe (40) gesucht.
Off, u. D. 637 an den Tagbl.-Verl.
Sch. Konfirmandenanzug zu k. gcs.
Ang. u. D.  638 cm den Tagbl.-Verl.
PiamnoS , Flügel , alte Violinen k.
u. tauscht H.  Wolfs , Wilhelmstr. 16.

Kaufe und tausche alte dicke,
sehr große Bilderrahmen , auch alter¬
tümliche möglichst schöne Sachen all.
Art . Henze, Ad olfstraße 7._
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kauft S eidel, Jcchnstraße 34. 1.

Briefmarken -Sammlung,
auch einzelne Marken und Briefe,
gesucht. Zahle guten Preis . Offert.
un ter L. 20 postlagernd._

Suche 1 eleg. Dipl.-Schrcibttsch
oder ganzes Herren - od. Speisezim.
zu kaufen Offerten unter S . 630
cm den Tagbl. -Verlag.

Diplomaten -Schreibtifch
von Privat zu kaufen gesucht. Mach,
Hainerweg 3.__

Möbel u. ältertüml . Gegenstände
kau st Heiden rei ch, Fra nkenstratze 9.
Ich kaufe Kleider- u. Kücheuschränkc,
Vertikos, Betten , Federbett u. sämtl.
ausran g. Sa chen. Walramstr . 17, 1.

Wandschränkchen mit Verglasung
z. Hängen gesucht, von Kameke,
Kaiser-F rie drich-Ring 14, 2._

Gutes Bett und Klciderschre.nk,
Kleider u. Schuhe für Niädchen von
8 u. 10 I . u. Knaben v. 12 u. 15 I.
zu k. gef. Adleritraße 22. Hth. 3.

Gebr . Laden-Einrichtung
zu kamen gesucht. Offerten unter
S . 116 TagblW wgst., Bismarckr . 19.

Gut erhalt . Knabenrad
zu kaufen  ge sucht Goethestraße 21, 2.

Kriegersfrau sucht
gut erhalt . Kinderkorbwagen. Ang.
u. M. 637 cm den Tagbl.-Verlag.

Clasosen zu kaufe» gesucht.
S chönfeld, Marktstra ße 25.

Gut erh. Bügelofen zu k. gesucht.
Herr enschneiderei, Grabenstraße 6.

Leere Kisten zu kaufen gesucht.
Obstgeschäft, Mark tt'traße 26.

2 Glassensirr . 120 br.. 160 hoch,
s. Schaus., sow. Wandschr. mit klein.
Schbl. ges. Ritter , Hellmundstr.40, P.

Obst- u. Gemüsegarten
zu mieten gesucht. Angebote an
Gustav Victor . Kleine Burgst raße 7,

Kl. Garten (Wellritztal)
zu pachten gesu cht Westendstr. 4, 3 l.
Garten , Nähe Dovh. Str ., Wellritztal

gef. Ost , m. P reis Bleichstr. 47, 3 r.
Garten oder Ackerland,

Nähe Bierstadter , Park - od. Sormen-
berger Straße gesiwcht. Offerten mit
Preis u. S . 638 a. d. Tagbl .-Verl.

UT Unterricht
Hemmens Handels - u. Sprachschule,
Grammatik , Korrespond. in 8 Sprach.
Buchführ., S mogr., Maschiuenschrb.,
Scbönscbr. 15j. Ausl .-Prar ., Diplom,
beeid. Dolmetscĥ d. Reg., Neugasse 5.
Grdl. Einzelunterricht in Buchführ.
Schreibm., Stenogr ., engl. u. franz.
Spr . ert . Esterer , Schwalb. Str . 53.

Gut erhaltener Diwan
oder Chaisewngue zu kaufen g. ^.^._Off, u. O. 637 cm den Taabl .-Berl.

Gut erhalt , bequem. Backenseffel
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
u. P . 637 an  d en T ag bl.-Verlag._

Kaufe gegen sofort. Zahlung
Nachlaß-Mobiliar , kompl. Salons,
Speise-, Wohn- u. Schlafz., a. einz.

.it erhalt . Möbelstücke, Teppiche,
Zclßzeug, Lüster usw. Offerten u.

B. 638 an den Ta gbl.-Verlag.
Möbel, Bücher, Porzellan usw.

kauft G roß, Blüchcrstraße 27._
Kleiderbüstc, Gr . 42^

mögl. mit Ständer , zu kauf, gesucht.
Off , m. Preiscm g. Moritzstr. 17, l.

Sofa , Waschkommode, Büfett,
Ausziehtisch, Vertiko, Bett , sowie ein
Kinderbett zu kaufen gesucht. Off.
unter Z. 627 an den Tagbl.-Verlag.

Gründl . Klavier -Unterr . ert . theoret.
und prakt. tücht. Lehrerin . Lektion
50 Pf . Wielandstraße 26, Part , lks,

Ig . Herr w. Klavierunterricht
u. gleichzeitig Gelegenh. zum Ueben.
Ofß u. F. 638 an den Tagbl .-Berlag.

Gründlicher Bügelkursns.
Frau Bender, Hellmundstr. 56, S . P.

U SftlB.en•8eMe»1
Silb . Kettrn -Armband m. Inschrift

(Paul seiner Lisbeth ) Verl. Wieder¬
bringer erhält , da es ein Andenken
ist, Be lohnung Aorkstraße 25, Part.

Verloren grün -seid. Tuch
am 25. 2., abends, zw. 8 u. 9 Uhr,
Rüdesheimer , Adelheidstr. Um Ab-
galbe w. gebeten Adelh eidstr. 33, P.

Ärmband -Ühr gefunden.
Abzuholen Adelheldstratze 24, 1.

8MUk >i>W « W
Privat -Schreibstube „Continental"

Hellmundstraße 7. Televhon 4851.

Nähmasch. repar ., jedes Fabrikat
u. System u. Garantie , prompt u
billig. Regulieren im Haus . Ab
iRuinps, Webergaffe 48, Hth.
Alle Tapezierer - u. Polster -Arbeite«
billig Rüdesheimer Str . 34, Gth
P art . Wittlich, Tapezierer . _
Zum Umzug. Tapezieren v. Zimmer,
w. äugen. Blcichstoaße 47, Stb . 2 t,

Sofas 10, Sprunarahmcn 8,
Roßhaarmatratz . 5 Mk., werden crust
gearbeitet Rheinstraße 47,  Gth . l .__

Ofensetzer Jak . Mohr cmps. sich
im Ofen- u. Herdausmauern u. Putz.
Dotzheim, Oberg. 78. P ostka rte gen,

Reiher -Federn, Boas
w. gereinigt , gefärbt u. umgearbeitet,
1. Reiherbinderei Mü cherplatz 2, 1.

Tücht. Modisttn empfiehlt sich
in u. a. d. H. Orani enstraße 4, V. P .

Empfehle große Auswahl
garn . u. ungarnierter Hüte, sowie
sämtl. Zutaten . Unfaob u. Garn , zu
billigsten Preisen . Löwenftein u.
Willig, TcmmMtraße 72, Gth. Patt.
KonsirmandenUeider w. angefettigt

von 5 Mk. an. Schenkendorfstr. 5, 4 L
Schneiderin

empfiehlt sich pro Tag 1.50 Mk. An-
geüote u. H. 625 an den Tagbl .-Berk.
Schneiderin emps. sich in u. a. d. H.

Dreiwei denstraße 8, Frontsp.
Tüchtige Schneiderin

empfiehlt sich bill., auch Aenderungen,
Haust !. 2.50 Mk. Sedanstr . 7, 2 lks.

Tüchttge Schneiderin emps. sich
außer dem Hause, Tag 1.80 ML
Off, u. T. 637 an den Tagbl.-Verlag.

Tage frei z. Ausbeff. von Wäsche
u. Kleidern, auch neu. Frl . Sinner,
Albrechtftraße 7, 2. Karte ge nügt.
Friseuse nimmt im Ab. n. Dame«
an. Offert , u. N. 19 haup tvostlag.

Perfekte Friseuse empfiehlt sich
(On dulation ). Well tttzstr. 47, Laden.

Bügelwäsche wird angenommen.
Frau Bender, Hellmundstr. 56, S . P.

Ans Reu ! Gardine «, Storesliefett ' Nenwäfcherri Kirsten. Scharru
horftstraße 7.  Televhon 4074._ _

Wasch- u. Gardinenspaunerei.
Fr.  K los, Hele ncn straße 9, Vdh. 1.

, Gardinen -Wasch. u. Spannerei
Frau Staiger , Mori tzstraße W, 2.
Wäscherei über», n. Hcrrschaftswösche
zu alt . Pr . Bear . 1883. Eig. Bleiche.
Schiersteiuer Straß « W, Hch. P . l.

Wäsche z. Waschen n. Bügel«
wfrd angen. Faulbrunnenftr . 8, 1 i

p[ BerIWmr1
Lohnpferde gesucht»

mit od. ohne Fuhrmann , für mehrere
Wochen. Hofspediteur L. Retteu-
mayer, Nikolasstraße 5.
Piano mietweise billig abznoebe«.

Off, tu

würde einem unbemittelten mufi-
kalisch begabte« Schüler ein gebr.
Pianino bei Ratenzahl , billig ab-
geben? Näh, iin Ta gbl.-Be ttag . tzd

Einfache Beamteu-Witwe,
Ende 40, sehr rüstig, mit schöner
5-Zim .-Einrichtung wünscht die Be¬
kanntschaft eines ält . Herrn zwecks
Herrat . Bttefe u. N. 634 Taäbl .-Vett.

Pttvat - Verkäufe.
",7VP-fV>v- X mit oder ohne Rolle u.
ci fGeschirr  zu verkaufen

Platter Straß e 130.
Zahmer Rehbock,

10 Monate alt , mit schönem Gestäng,
zu verkaufen. Zu erfragen im
Tagbl .-Verl ag. _ Qd
40  Läufer -Schweine

u. einige Ferkel werden paarweise od.
auch gegen fette Sebweine abgegeben.
Anziffehen tägl . zwischen 4 u. 6 Uhr,
Mästerei Hahn i. T.

2 Läufer-Schweine
verkauft W. Vollmer, Friodrich str. 37.

Jagdhund
(Rüde), crusg-ezeichnet dressiert, zu
vcrkmrren L-othringer Straße 27, 3 r.
SkgkiA»Wsei» JM

Kanarienhähne u. Weibcb., Hecken rc.
billiM zu verk. Blücheritr . 15, 2 St . r.

Echte ilttlMürl 80 Ml,
Mld. Manschetten-Knöpfe

mtt Brill . 4o Mck. zu verkaufen
Rheinst raße 68. 1.

adiesvogel
250—WO Stangen , neu, preiswett
zu verk Näheres zu erfragen imTaflbl.-Verlag . Pl

12 sebr schöne starke
Trauerulmen

für Sitzplätze usw. billia zu verk.
Pl atter St raß e 164, Carl Becker._
Z«r Konfirmation : Gold. Collier'

35 Mk., Armband 17 Mk., 1 Kreuz,
doubl«, 5, silb. Kttte m. Kreuz 5Mr.
a. Prh . Nüdesh. Str . 3«, Friedrich.

Hocheleg. neues Gesellschaftskleid,
süßlila , für die Bühne geeignet,
preiswert zu verkaufen. Anzufehen
mittags von 12(4 bis 2 llhr oder
Sonntags von 10—2 Uhr, Rüdcs-
heimer S ttaste 34, 1 links.

Fortßugshalber sind bill. abzugeben
erMssiger Mt ner-N n ,
fast neu, 1 großer Diplomatenschreib¬
tisch' fast neu, schwarz, erchcn.
Viktoriastraße 49: Patt

Salon -GarniLur,
massiv Mahag ., 6 Sessel, 1 ovaler
Tisch, Dainenschrei-btisch, Glasschrank
prei swert zu verk. Lahnstcaße ü. 1.

Wegen elektrischer Einrichtung sinduerfdjieöenc(Basöroucn,
einzelne Arme, Steh - n. Hängcgküh-
licht verkäuflich. Alles noch im Be-
triebe. Näh, im Tagbl .-Verlag . Og

Zu verkaufen:
16 PS. SauMasmolor

lBenz) mit komvl. Sauggasanlagc
(Generator , Wchche, Rohrleitg .),

1 eiserner Behälter.
1300 mm hoch, 2500 mm Durchm.,

1 Azety en-Lichtaulage
kompl., für 15—20 Flammen.
Adam Hofmann , Biebrich a. Rh.

_Fernsprecher Nr. 25._
Brutmafchine,

fast neu, sehr preiswert zu verkaufen.
Näheres Mainzer Straße 05.

Zwei Gattenhäuschen , zerlegbar,
zu verk. Philippsbcrgstraße 53, P.

Smszesiiche

Weinfteiufänre,
bleifrei , kauft Pharmacopia , Berlin,
80 . 26, Skalitzeritraße ^ff._ F 164

^oy -Terrisr
«esucht, stubenrein, jung und gut ge¬
zeichnet. Angebote unter U. 637 an
den  Tagbl .-Verlag . _ _

Priömeufclrsteck er
6—8maJ Veryr ., noch gut erhalt ., zu
km?ren gesucht. Angeb. u. „Feld-
p.echer" hauptpostlagernd Wiesbaden.

Suche für meinen Ber» «»dtem
aeb. tückt. Kaufmann (40er) Gc-
>chäftseinheiratun!g. Witwe nicht
auMefchl. Strengste DiSkr. zu ges.
u. verlangt . Vermittler verbeten.
Gefl. Offetten unter B. 116 cm den
Tagbl .-Verlag.

^lte Zinngcfchlrre,
altes Blei kauft stets Kuvserschmied
_ Fliegen , Wage mann ftraße 37.Mer. MM. Misse.
Wäsche, Möbel. Teppiche, Linoleum,
Betffed. u. alle ausrang . Sach, kauft
D. Sivver , Richltt r. 11. Tel. 4878.
Alle ausrangierten^ üitn,

Möbel, Wäsche, Damen - u. Herrcn-
ttzardcroben usw. kauft Frau Sippcr,
Oranienstraße 23. Telephon 3471.

Frau stummer
Neug asse 19, 2 St ., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise s. getr. Herr .-
Damen - und Kindcrkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze , (tzold, Silb ., Brillant .,
Pfandscheine und Zahngebiffe.

Zahngebisse,
auch zerb roch., kauft z. höchst . Preis,
nur BW- Neusasse 19. 2. St. rechts.

Suche kl. scharfen wachsamen Hund
zu kaufen, n. v. Händler . Offetten
mrter K. 116 an den Tagbl.-Berlag.

MßelkUWeSeMM..
Damen - u. Kinderkleider. Scknibe.
Pelze usw. zahlt »achwcisl. am besten

Lumpen, Papier , Flaschen, Säcke'
k. u. hott ab. Ph . Lehna, Stcing . 16.

Frau Klein,
leSep&oH 3409, Äi l
i «i)tt den höchsten Preis für guterh.
Herren«u.Damenkleid., Schuhe, Möbel.

Mehr als Friedenszeit zahlt
Frau G-rasshut,

Grabenstraßc 26, Televhon 4424,
für qetr. H.-, Damen - u. Kinderkl.,
Schuhe, Wäsche, Pelze, alt . Gold u.
Silber , Pfandscheine, Brillanten.

35 WM Ml

1 Meter Mindesthöhe,
bis zum Herbst leihweise oder zu
billigem Preis zu kaufen gesucht.

Rotes Kreuz, Abt VI,
Friedrichstraße9. F239

a  all . Art , Gummi , Zinn,Blei
Zmk »sw. kauft v . Sippcr.
Riehlstraße 11. Tel . 4878.

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 0.12 Mk.
lUestr. Wollumven per Kg. 1.40 Mk.
Militärtuch -Abfälle per Kg. 1.— Mtt

Frau Will), fiierts Wm.,
Televb-m 1834. 39 Wellntz straße 39.

Zahle für gebr. Flaschen, Säcke,
Metalle, Schuhe h. Pr ., Hasenfelle.
Sch. Still , Blücherstr. 6. Tel. 3164.

Achtung! Zable
für gestr. W-llumpen p. Kilo 1.40.
,_ Lumpen per Kilo 12 Pf.
Sämtliche Metalle : Höchstpreise!
_ , Fakob Bauer,
Heleneustraße 18. Telephon 1832.

Zahle die höchsten Kreise
für Lumpen, Pavier , Flaschen, gebr.
Sacke, gestrickte Wollmnpen, Gummi
u. Reutuchabfälle rc. Bei Bestellung
komme ins Hans . Fernruf 4192.

A. Wenzels Aorkstraße 14.
Tcletzh.

—- ~r —-- - r " « . . . « . *. 3471
kaust 8. Sipper, Oranienstr. 23. Mtb. 2
!Me».MkkK?

auft 8. 8ipp«r, Oranienstr. 23,!

^ 8 tINkkkehk J
Kapitalien - Angebote.

Hypotheken:
1. u. 2. Stelle , auszuleihen , Bank-
Verbindung . Ausführl . Offerten u.
K. 633 an den Tagbl.-Vettag.

1 , auch gute 2. Hypoch. in
belieb. Höhe zu k. ges. Auft.
u. K. S . 28 hauptpostlagernd.

200,000 Mark
Htzpotheken-Kapital zur 1. Stelle,
anch geteilt, auszuleihen . Wohnungs-
nachwcis-Büro Lion u. Cie., Baün-
hofstraße 8.

'Kapitalien - Gesuch«. J

Preußische gutsituierte Stcrdtge-
meinde sucht cms kürzeren oder
längeren Termin

Mk MN «
aiich in Teilbeträgen , zu 57 , %.  Off.
unter K. 637 cm den TaM ^ erlns.
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Immobilien - Verkäufe.

Vornehme 16-Zimmcr - Villa in
Bad Homburg, in bester Lage am
Kurpark , ist sehr preiswert zu ver¬
kaufen oder zu vermieten . Näheres
durch die Jmmobtlien -Agentur von

3. Ehr. Glücklich
Wiesbaden , Wilhelmstrabe 56.

3 herrschaftliche Billen
in herrl . geleg. Stadt , Badeort am
Südharz , mit großen Parkgärten,
Wintergärten , elektr. Licht, Zentral¬
heizung, Wasserl., Kanalisat ., Bade-
Einricht usw., habe sehr preiswert
zum Verkauf. Albert Hofsmann.
Baugcwerksmeister, Ellrich a. Harz.
Landh. m. Zhz., n. Nerotal , f. 28 000
Mk. zu vk. N. Gneisenau str. 2, 1 I.
r Gelegenheitskauf.

Schön. Haus , nur Bdh.. 4X7 -Zim.-
Wohn., gute zentr . Lage, nur 1. Hyp.,
d. noch 10 I . läuft , weg. hoh. Alt. d.
Bes. für n. 75,000 Mk. (ca. 70 % der
.feldger. Taxe, .zu verk. Anfragen u.
'K. P . 32 hauptpostlagernd.

_Immobilien -
er - Beoor Sie laiifeB
od. pachten, verlangen Sie kostenlos
das Speziccl-Offerten -Blatt

„Vermiet - u. Verkaufs-Zentrale"?Frankfurta.M.,Hansahaus,elbe enthält reichhaltigste Aus¬
wahl in Haus -Grunditücken u. Ge¬
schäften aller Art und an vielen
Plätzen.  F 91

Gesucht zu kaufen ~ ~~

S£ Ma
mit Garten in Kurhaus -Nähe, Objekt
bis 40,000 Mark. Offerten unter
H. D. 9823 an Rudolf Moffe,
Ham burg ._ _ __ » F99

Haus mit großer Werkstatt,
mit 1. Hypothek bel., zu kaufen oder
aus Zwangsversteigerung zu über¬
nehmen gesucht. Preis -Angebote u.
L. 614 an de» Tagbl.-Berlag.

Immobilien zu vertauschen.
Besseres Restaurant mit Inventar,

in Hefter Lage hier, äuß. günstig geg.
Haus , Gut , Gärtnerei usw. zu ver¬
tausche». Off. u. E. 627 Tagbl.-Berl.1 3

Zwei Wiesen nächst Schöne Aussicht
hier, f. d. laufende Jahr zu verpacht.
Ausknnft Hergeahahnstraße 7.

Pocht,esiiche1
Garten

oder entspr. Grundstück zu pachten
gesucht. Gottschalk, Kirchgasse 25.

F UnterrichtÜ
Mi n. Mül

Einzelunterricht u. Zirkel.

Türkische Zirkel
für Anfänger.

Kerlitz Schule
Rhei - tz ratze 82. — Teles. 3864

Es.
ODetUboiteiD o.

ür Schüler des Gymnasiums undfür
Re>, alproghmnas . Borzügl . Empfehl.
Reiche erzieh. Erfahr . Anstaltsvlan
durch Prof . Paul Beer. F200
Wer»Itüe Gper«MNien

einstudieren und zu welchem Preis?
Offerten unter U. 638 an den Tagbl .-
Berl ng.

Institut lein
Wiesbadener

Privat-Haudelsschule
Rhein- 4 4 K
strasse

Unterricht
in allen kanlm. Fächern,

sowie in
Stenogr., Maschin. - Schr.,
Schönschr ., Bankwesen,
Vermögens -Verwalt. usw.
Klassen-Unterrieht u. Privat-

Unterweisung.
Beginn neuer Vorkurse und
Abendkurse vom 6. Mär*, ab.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handetslebrer.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin,
Inhab. d. kaufm. Dipl.-Zeugn.

Gründlicher
Unterricht in
Stenogr . und
Mafchinenschr.
Spei . : Tast-

blindschr. Hon
monatl n lbM.
Näh. Jnbitu'
Mener .Herrn-
gartenstratzel? .

Nelt >W -Ml.
SsMÜrlSKÄ-

StWll!
für

Ilmen
j und _Arm «

P0 - Nur - WW

46  iltUtlic 46.
Ecke Moritzstraße.

Bormittag », Nachmittag - «.
Abeno »Kurse.

Anmelduuzen täglich
Inhaber und Leiter:
Emil Straus.

Grünvl . Unterricht
im Sticken für Haus und Beruf
Wielcmdstraße 25, Part.

Verloren

gold. Damenuhr
mit Armband (G. S . mit 7zackiger
Krone). Gegen hohe Belohnung ab-
zugeb en Astoria -Hotel.

Verloren:
nach dem Abend-Konzert im Kur¬
haus oder cr.tf dem Wege Kurhaus,
Wikhelma, Straße , ein

silberner Handtäschchen
Inhalt kleines Visilcntäschchen mit
Kurtaxkarte und etwas Kleingeld, ein
Schlüsseln. Brief . Gegen Belohnung
abzug. beim Portier Hotel Wilhelma.

DrMl. HSr!oat-i%i!ttaasti[d}
1.20 m.  Adr , im Tagbl.-Verl.
XXXXXXXXXXXXXXXXX

XHecht sbiiro\
X JP . Stöhr X

Faulbrnnnenstrasse Q.  ^
^ Telephon 404:1.  ^xxxxxxxxxxxxxxxxx
Iritpiiiuallhe DeteMv,
gewissenhaft, sucht Beobachtung, Be¬
gleitung usw. Offerten u. B. 637
an den Ta gbl.-Berlag.

Achtung!
Herrensohlen 4.30, Damcnsohlen

3.40 Mk., keine Maschinensohleret,
Mes nur beste Handavb. u. Ucaterial,
Kinderstiefel. Reparaturen billigst.

Luxcmüurgstratze 7, Laden.

henen-Anzüge
nach Maß u. billigen Preisen.

Ehr . Flccksel. Jabnitraße 12.

# AHrved. IcUiuflJffiic.
Behandl , v. Frauenleid . L>taatl . gepr.
Midi Smoli . Schwalbacki. Str . 10, 1.

Ülassageia
ärztlich gepr. Emmy Störzbach,
Mittelstraße 4, 1. Stock._

ielTasc,fjaiiii- e. MM.
Dora Bellinger , ärztlich geprüft.

Bismarckring 25, 2 St . rechts.
Sprechstunden von 9—S Uhr abends.

IHalfaat. — fafirtcoe.
Anny Lebert, ärztl . geprüft, Gold¬
gaffe 13, 1, Toreing . r ., Nähe Langg.

Auch Sonntags.
Webergaffe 23, III.

Na gelpflege ArmieSüß.
BersWeEü 1

Arzt Mik-ibMitg
übernimmt in Stadt oder Landkreis
Wiesbaden zur Behebung d. Aerzte-
not privatärztliche und kassenarzt-
liche Vertretung . Gesl. Offerten u.
A. 135 an den Taabl .-Verlag._.

Suche für Freifrau , 32 Jahre alt,
kathol., groß, hübsch, Witwe mri kwei
Kindern von 8—10 Jahren , 2 Grwe-
lFideikommis), ferne Schulden,
soliden Herrn , Gras oder Freiherr,
!m Alter von 45 bis 48 Jah « n,
kathol. Angeb. von nur tadellssen
Herren Unter 366 an Haasenstern u.
Vogler, A.-G., Baden-Baden erbeten.
Anonym zwecklos, strengste Dis-

Gebildetes Fräulein,

Meinfachmnmr,
»eb. Rheingauer , mit kl. Weingut u.
Kelterei, gegenwärtig noch in Stell .,
sucht sich an einem kleinen Wem-
gcschäst in Wiesbaden

M beteiligen.
Off, u. V. 631 an den Tagbl.-Berlag.

Kunstbutter.
Feinster Butterersatz , im eignen

Haushalt ohne Apparate herzustellcn
ist jedermann möglich. Anleitung
und Rezepte von langjährigem Kon-
serven-Fachmann für 4 Mk. erhältl.
Schreiben Sie sofort:

Hamburg I , Postfach 48,

Konfirmanden-
u. Kommunikanten - Anzüge nach
Maß zu billigen Preisen.

Chr. Flechsel, Ja hnstraße 12.

ElMsige SAÄeriE
bisher in groß. Geschäft a. Direktrice
tätig , s. Kundsch. in u. a. d. Hause.
A. Bückner, Wörthstraße 3, 1 l._

Knopflöcher

Pianistin
aus guter Familie , auZgeb. v. Artur-
Schnabel, vorzügl. Empf., sucht Aufn.
in vornehm. Hause zur Erteil , von
Unterricht. Offerten unter A. 129
an den Tagbl .-Verlag._

Lehrerin gesucht für
Pnterridit int delioMel

Angeb, u. W. 638 a. d. Tagbl .-Verl.

llntecriüit im ületöeinißdicn,
Weißzeugnähen und Zuschneiden für
den Berus und fürs Haus in monat¬
lichen Kursen und einz. Stunden.
Tag - und Abendkurse. Beginn am
1. März . Büsten nach Maß , sowie
S ^ nittmuster aller Art . Anmeld., so¬
wie Näheres von 2—6 Uhr täglich bei

I . Stein , Kirchgasse 17, 2. Et.

Mn.-Mule Maria Schwarz
Bertramstraße 21.

Gründl . Erlernen im Zuschneiden
und praktischen Arbeiten . — Prima
Empfehlungen.

alle Größen , in Herren - u. Dcnnen-
klcider. Wäsche usw. äJ  ahnstraße 12.I« a-MWle
werden schnell und schön nach den

neuesten Frühjahrs -Moden 1916
fassoniert. 114

H . Brnidmfli :: NM
Quintrnsgafse 6.
Kedersohlen

kamen 2.90, Herren 3.70, in 1 Tag.
Bleichstraße 13. Laden.

Vers. Friseuse Bittet um KundschaftSimßkN. Mn,
Haararbcitcn . P . Hoffmann, Stein¬
gaste 16. Telephon 3213.

Massage
Elia Eichholz, ärztl. gepr.

Querstraße 1, I. Et.

ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.

Fußpflege —Massage
ärztl . gepr., Cilly Bomersheim,

Dohheimer Slrahe2» I.
nächst er Nähe Residenz-Theaters ._
Mage—setigMMl

Frieda Michel, ärztl . gepr., Taunus-
str. 19, 2, schräg gegenüb. v. Kochbr.

Massaße- MelMe
ärztl . geprüft , Käthe Bachmann,
Adolfstraße 1, 1, an der Rhcinstraße.

Diebstahl.
Auf unerklärliche Weise ver¬

schwunden (u . zwar aus der Wvhn.
Adelheidstraße 54, 3. St .) ist seit dem
25. Februar der Militärpaß des hier
aus dem Felde zurückgekehrten Vrze-
Feldwobels

Robert Meck
vom Ersatz-Batl . des Lehr-Jnsant .-
Regts . Berlin -Pankow . Es ist zu
befürchten, daß der Paß zu un¬
lauteren Zwecken benutzt werden soll.

Die Beleidigungen,
welche ich gegen die Frau Schuster
und die Frau Wolfs, Faulbrunnen-
straße 13, ausgesprochen habe, ent¬
behren jeder Begründung , und ich
nehme dieselben mit Bedauern zu¬
rück,_ Heinrich Siegler.

8 !d. Da« (anWd. » gm!y
sucht Partn . zum Musizieren . Briefe
u.  9J.J16 _an den Tagbl .-P erlag,_

Wer liefert L. Vollmilch täglich?
Räb . Hellmu ndstrafic 26. 2 rechts.

Kückenabfülle
wünsche aus Privathäusern abzu-
holcn. Näh, im Ta gbl.-Berlag . P

UrMütii.'llenf. Fr. W.
Heb amme, Schwalb. Str . 61. Tel. 2122

Urinnt-Mir. und Venßgil.
Hedamme 8ehünsr , hier,

Bismarckring 15. 2. — Fernspr . 2656
Damen find, liebevolle Aufnahme

bei Frau Ott , staatl . gepr. Hebamme.
Mainz. Rüeinstr aße 40.  115

Usrnehmlie GhenerMinng
durch

Frau Ella Tischler, Grabcustr . 2, 2.
Jeder Auftrag wird in der vor¬

nehmsten und diskretesten Weise
erledigt

Aeilere fümpatliifdie Dme.
Witwe, alleinstehend, aus seiner
Familie , edel veranlagt , des traurig.
Alleinseins müde. m. gerne Herrn
in de« 60er J -. der sich auch nach c.
gemütl. Heim sehnt, kennen lernen,

zwecks Heirat.
Briefe n. K. 639 an d. Tagbll-Berl.

Fräulein,
evang., mit etwas Bermogern w.,
des Alleinseins müde, die Bekannt¬
schaft eines ält . gutsit. Herrn

zwecks Herrat.
Off, u. P.  63 1 an den Tagbl .-Verl .

fjetrat.
Junger Mann , 23 I . alt , wunicht

die Bekanntschaft einer nrng . DEL
in den 20er Jahren , mit gutem
Charakter, wenn möglich mit etwas
Vermögen zwecks späterer verrat , da
zur Zeit im Felde. Bild erwünscht,
junge Witwe nicht ausgeschlofsen.
Gefällige Offerten unter H. 116
an den Taabl .-Verlag.

Mittler.
Ä 4 Ät SÄ
Eink., wünscht sich glücklich zu verherr.
mit gebild. vermüg. Dame , nicht unter
24 I ., von tadellos. Stuf u. hauÄ.
Sinn (kinderl. Witwe n. cmsgeschl,).
Anbäbn durch' Verw' usw. eÄvunsM,
oewevbsm. Vermittl . Verb. Strengste
Diskr . ehrenwortl . zugesichert u. v« -
langt Llnonhm zwecklos. Gest. LM.,
mögl. mit Bild unter U. 635 an den
Taabl .-Verlag.Haniiwerker,
32 I ., mit eig. Geschäst auf , dem
Lande und 20,000 Mk. Vermögen,
wünscht die Bekanntschaft einer kath.
Dame tm Alter bis 32 Jahren

zwecks Heirat.
Jg . Witwe n. ausgeschl. Vermögen
erw. Ausf. Briefe mit Bild unter
Z. 636 an den TaM .-Verlag . M
Zusagendes wird sof. zuruckgesan« .
Anonym zwecklos. Gewerbsm . Ver¬
mittl . vevb., Eltern oder Verw . erw.

Mgungr-Heirat.
Ich bin Junggeselle , 46 Jahre alt,

Prokurist , schon seit 26 Jahren in
gleich. Geschäft tätig , mit gut. Ein¬
kommen u. wünsche zwecks Hc,rat m.
Dame in Verb, zu tret ., die alle zene
Eigensch besitzt, dem Nkann
tin BlnitiUdiES ujottnigts itlro
zu bereiten. Da mein Gesuch absolut
auftlästig , sind anonym, u. pieudrm.

hang bevorzugt. Man schreibe ver--
traiiensvoll u. W. 5058 an Frenz,
Wiesbaden, Fritz-Kallestraße 9. F15

Heirat!
Für Herrn , akad. geb. Ingenieur,

Mitte 30er I .. mittelgroße Figur,
wird von beireund. Seite hubiche
eleg. Dame mit grüß. Vermögen,
Witwe mit 1—2 Kind, nicht ausg .,
und entsprech. Alter zwecks baldiger
Heirat gesucht. Diskretion verlangt
und verbürgt . Gesl. ausfnhrt . Ana.,
wenn möglich mit Bild, u . W. 11o
an den Tagbl.-Verl«a erbeten ._ .

Kehrer, knlh.. 33  K..
mittelgroß , Gehalt bis 4700 Mart,
wünscht Heirat mit Dame aus aut.
Familie . Vermögen erwünscht. Off.
u. D. 639 an den Tagbl .-Vertag.

MW SiAIMll
Die Stadt verkauft von Montag , den 6. März ab, Kartoffeln nur noch

gegen Kartoffekmarken.
Die Marken werden vorläufig im

Rath ««S, Festsaal,
vormittags 8 —12 /8 Uhr, riachmittags 3 —5 '/, Uhr,

gegen Vorlegung der Brotausweiskarte ausgegeoen. Sie lauten je auf
1 Kumpf — 8 Pfund und sind gültig je erst von dem aufgedruckten Tage an.

Jeder Haushalt erhält für jede Person und Woche je 1 Marke, in der
Regel gleichzeitig für mehrere Wochen mit verschiedenenGültigkeitsbcginnen.

Bezugsberechtigt ist bezw. wird ein Haushalt erst dann , wenn er keine
Kartoffeln mehr besitzt und nach der Bestandsaufnahme vom 24. Februar
nicht mehr als 8 Pfund Kartoffeln für die Person und Woche gebraucht hat.

Hotels und Anstalten müffen bis auf Weiteres Anträge wegen Kar-
toffekbezug im Rathaus , Zimmer 47, stellen.

Unrichtige Angaben zwecks Erreichung eines unberechtigten Bezuges
ziehen Bestrafungen nach den scharfen besonderen gesetzlichenBcstim-
wungen nach sich.

Wiesbaden, den 4. März 1916.
Der Magistrat.

Feldpost-Artikel
PUT Adressen. Karte », Briespaviere,
Kartenbriese , Brieftaschen. Notizbüch.,
Füllhalter , Tintenstifte , Feldfcuer-
zeug, Kerzen. Kartons jeder Größe.
Dosen, fettdidit, f. Butter , Honig rc.,
Pergamentpapicr , Ocltnch, Brust¬
beutel. Zig.. Zigaretten , Tabak kauft
man am besten bei — Fernruf 4747.
M l fnna 35  Blcichstraße 35,J . Uli !!}, Ecke Walramstraße.

Fritz Streusels,
Handschuhfabrikaist,

50 Kirchgasse 50.
Empfehle für Konfirmanden u. Kom¬
munikanten meine selbstversertigten
Handschuhe von weiü>em, dehnbarem
Leder, vom billigsten bis zum feinsten
Zicgenleder. Anprobieren gestattet.
Ferner Hüte, Krawatten , Hemden,

, Hosenträger , Kragen u. Manschetten,
Rrscnschirme usw. zu den allcr-

! billigsten Preisen . 206

Im Aufträge des Herrn Konkursverwalters versteigeve ich morgen Montag,
den 6. März c., morgens 9 Uhr beginnend, auf dem Zimmer - und Lagerplatz
der Bauunternehmer Gebrüder Schmidt an der Frankfurter Straße Hu»
Biebrich am Rh. zur Konkursmaste gehörende nachverzeichnete Gegenstände:

Große Partie Stamm -, Bierkant - un¬
geschnittenes Rutzholz

in Eichen, Lärchen, Kiefern, Tannen , Pitsch-pine, Buchen, Ahorn
usw., ferner Gerüstholz, Stangen , Hebel usw., Brennholz , eiferner
Geldfchrank, 1 zweisp. Rolle, 3 einsp. Karren , eis. Kalkkarren, Hand-
nnd Schubkarren , Pferdegeschirre, Häckselmaschine, Traubenmühle,
Tezimalwagc , Oel, Fett , leere Oelfästcr, Rivellier -Jnstrument,
Maurcrgerätc aller Art, Back- n. Blendsteine und dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Willieltii Mel fr Ich,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telephon 2941. — Wiesbaden, Schwalbacher Straße 23. — Telephon 2941,

> 4
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leso gsvMseNs Auskunft wird bereitwilligst erteilt

iMssrit: aHe bankmässi §en Geschäfte
»ontomt: Vermögens - und Naddassverwatttnig

Ql□Jfl Sj  nnümiiM a1 %amvldinHaliilifüf "wuHT

Effekten und verschlossene Depots
Tnninf~Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung , sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschadea
bei der Auslosung. FS32

mitteldeutsche Credifhank
Kapital und Reserven 69 JTtittionen mark

Friedrichstrasse 6. : : Fernsprecher 66 und 6609.

Scheck -Verkehr:
Verteile eines Scheckkontos vor der Flufhewahrung von Bargeld

Tür den Infyaüer:
Verzinsung des Geldes.
Leichte Verfügbarkeit z . B. zur Zahlung von Rechnungen usw.
Musschluß von Verlusten durch Diebstahl , Einbruch oder Feuer.

Tür dte deutsche Wäbrunci:
Stärkung derReichsbank  durch Verminderung des Tlofenumlaufs,

Rükeite Auskünfte werden gerne erteilt während der Geschäftsstunden
von 9 bis 1 Uhr.

F 473

Marcus Kerle L C=
gegründet 1829 B <Ulk § 6SChäft gegründet 1829

commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank , Frankfurt a. M., seit 1873.

Fernsprecher 26 n. SS18. Wilhelmstresse 88.

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitversehhiss der Mieter (in grossem, neaerbautem
Stahlkammer - Gewölbe). F 470

WM

Erhöhung des Einkommens
Preußischen Renten-Versichenmgs-Äi

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre): 50 55 60 65 70 75

jährlich % der Einlage7 ^48 8,244  9 ,612  11, «9« 14,196 18,uo
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife. FW6
Aktiva : Ende 1914 : 135 Mlllionon Mark.

Tarife und sonstige Auskunft durch:
Chr. Limbarth in Wiesbaden, Kranzplatz 2.

i Gabenliste der Uriegsspende Deutscher Kauendank.
156 di:  Frau Martha Freudenberg,
Biebrich ; ULI « M:  Mffsions -Iung-
frauenöexcin der Frau Pfarrer
ScWff « ; 104.30 Jt: Munstkicher
Verein langer Mädchen d. Herrn
Pfarrer K. Hofmann ; 100 Jl:  Frau
Bvvb» Quentel . Frau von Baur-

m Oberst Küschel,
_ . fj;  56 M:  Abteil.
Int . aboL Föderation,

Präsent Ernst ; 3? Jt:  Gchammelt
vom Baseler Miffionsverein II;
M Jt '- Jfttaa  Oberresierungsrat
Stempel , Frau L. Silber , Frau San .-
A«tt Bmgt ; 25 Ji : Frau Dr . Lenz,»vtl. Eb. Sttchtcr. Frau Minna
Herber : 20 Jt:  Frau Kleinschmitt,
Baronrn von Preen , ^ ' .. .

T.
Wuf.

. jifter Honick,
Frau Sartmann van

ffcm.  Genevalleutnant
Earl Burk, Frau
' ,au Kensul (Sieg,

&& STfcelSt
Wfcce der Warktkirche,
v— ' t Fu-tzbahn, Ge-
0. FtzMl Dr. Reben,

vam Bcheler 'MissiMskrcmz;

15 Jt: Frau Böker, Frau Schaurle,
Frau Dr . L. Abend; 12 Jt:  Spiel-
kaffe C. O. B. G.; 11 Jt: Frau Zoll¬
rat Hornickel; 10 Jl: Frau Karoline
Wöllweber Wwe., Frl . Lizzie Frank,
Ungenannt , Frau Dr . Alexander,
Frau Valentiner , Fräul . K. Mann,
Mainz , Frau San .-Rat Pleßner,
Frau Justizrat Löwenthal , Fräul.
Sophie Franke u . Geschwister, Frl.
van Honten, Frmi von .Hake, Frau
Rektor Kolb, Frau Klara Rauh,
Frau von Braneoni , Frau Marie
Petrh , Frau Joachim, Frau Oberst
Möttau , Frau O. Siemering , Frau
Äauptmann B., Frau E. Margerie,
Fräul . Schmidt, Fräul . A. Leist,
Frau I . Siller , Frau Santtätsrat
Schmelz, Frau Pfarrer Schüller,
Frau Niethammer , ?l. G. d. Frau
Dr . Reben, N. N. d. d. Geschirfts-
stelle, Frau Ober-Regierungsrat
Springorum , Frau Wille ; 8 Ji:
Fräul . C. Bauch; 7 Jt: Frl . A. Rau.
Mainz : 6 JL: W. U. d. Frau Leut¬
nant Rößler : 5 Jt: Frau M. Glas¬
macher, Frau Direktor Gürke, Frmr
August Schleucher, Frl . I . Harms,
Oberin von Wintzingerode, Freiin
M. von Wintzingerode. Frau Äaurat
Tichacker, Frl . S . Keller, Frl . C. G.,
Frau von Keifer, Frau C. G., Frau

!. Nmbling, Exzellenz von Usedom,

Frau bon Hetzden, Frankfurt a. M.,
& .Amold, Frau Baronin
^ede , Fvaul . L. L., Ungenannt d.
Kath, Frauenbund , Frau H. Mat-
thiestng, ,rrl . A. Raht , Ungenannt,
Ungenannt , Ungenannt , Ungenannt.
Ungenannt d. Frl . Müller , Fräul.
Böker, Frau Zahnarzt Moureau,
Frau Führer , Frau E. Pettnecktz,
Frau Saru -Rat Dr . Althen, Frau
Wilhelm Wetzgandt, Frau Direktor
Leis, Frau Maldaner , Frau Direkt.
Meis , Frau Emil Hees, Frau Dr.
H. Christmann , Frmr Dr . Marx,
Frau Scharre , Frau Ad. Jacobr,
Frau Rcrnh. Faust . Frau Claffen,
»wl. Franziska Ehmke, Frau Grau,
^rau Creds, Frau Regierungsrat
Goltz, Frau Spieß ; 4 Jt: Fräul . Z.,
Frau Professor Fahr ; 3.50 Jt: Frau
Ern er ; SM:  Frl . L. Hirsch, Fräul.
Müller , Baronrn von Korsf, Fräul.
Sarrazin , Frau Marie Garthe , Un-
genannt d. Frl . Müller , Ungenannt
d. ^ rl . Müller , Frau B. Biermann,
Frau L. Zmtgraff , Frau Rentschler,
FriNl Catt Harth , Frau Jak . Minor,
Frau .. W. _ Hoffmann , Frau C.

Ant. Bloem, Frau
f »**r ©fttif ^ rau

fftau  Lv . Hl
Schneider, Frl . _ _
R. .Stcnnm , Frau Fr . Klink,in,  s ?uuum, r;'l.uu *yr. smnr, Vorau
Erich Stephan , Frau Direkt. Carl,
Frau von Hake, Frau H. Mannkovf,

“ Marxheimer , Frau G.

August, Frau H. Hans , Frau C.
Dithmar , Frl . Küpper, Frau Rein¬
hard, Kath. Martenverein Sankt
Bonlsattus ; 2.50 Jt: Frau Bunde¬
bart für alte Kupfermünzen , zweite
Gabe ; 2 Ji: Frau Metzrowitz, Frl.
F K.. Frl . Niewert , Frau Mehner,
Frau F. Schächer, Frl . H. Pistory,
Frl . Kilian , Ungenannt d. Fraulem
Müller , Frau Hatzbach, Frau G.
Koppenhöser, Frmr N. Acker, Frau
E. Schweitzer. Frau E. Hammel¬
mann , Frl . Marg . Nocker, Frl . Paula
Rocker, Frau F. Schott. Frau Wil-
Helm Becker, Frmi Fr . Schüler , Frau
Schröder, Frau Max Kahn , Frau
Kohn, Frau Charlotte Gerstenberg,
Frl . Luise Weddigen, Frau Lurie,
Frau E. Eckardt, Frau I . Blumcn-
schein, Frau Gg. Fuchs, Frau Hertz,
Frau Scheulen, N. N. : 1.50 Jt : Frau
Nollstadt, Frau Schütz-Bisenav;
1 Jt: Frl . Glasmacher . Frl . A. K..
Frau Schräder d. Frl . König, Frau
Scklitt , Frau Dr . Waßmannsdorf,
N. N„ Frl . S . Sina, , Ungenannt d.
Frl . Müller , Frau Haxel, Frau Else
Glose. Familie Rabinowicz, Frau
Rhönisch, Frau Gasteier , Frau Mal-
komesius, Frau El. Heymann , Fräul.
Frieda Jockel, Frmi M. Kappus,
Fr . Hartmamn , Frl . Marg . Mippel,
Frl . tzrcmkenbach, Frau Frosch, Frau

. . Jt  13513.85
- . Jt  17451.85
8 s Jt  653335
- - Jt  2414 .51
- . M 38W3 .46

E. Schweißguth, Frau Ludw. Becker,
Frau Weder, Frau G. Victor , Frau

auer ; 0.50 Jt:  Frau H. E. Ockel,
rau Bellwinkel, Frau B. Hammen,
rau Lehmann , Frau A. Steinmetz,
rau Bücher, Frau Risper, Frau

Joh . Prrnz , Frau Berg, Frau M.
Bornes , Frl . Ä. Hering, Frau
Gerich; 0.05 -i : Marianne , 3
1. Gabenltpe . . "
2. Gabenliste . ,
3. Gabenliste 8 .
4. Gabenliste . ,

Gesamtsumme

Die vom „Verein für das Deutsch¬
tum im Ausland " gesammelten
100 M setzen sich aus folnenden
Einzelspenden zusammen : 30 JC:
Aus emer Kränzchenkaffe: 20 M:
N. N.; 12 Jt: Frau Proseffor Liese-
gang ; 10 Jt:  N . N. : 5 Jt:  Frmr
Erhard - Lüdekina. Frau Apolliekir
Gerlach, Frau Niedhammer, Frau
Vrofeffor Schneider. Frau Reg.-Rat
Sommerkorn ; 3 Jl:  Freifrau bon
Godin, zusammen 100 Jl.

Um weitere Gab« wird herzlich
gebeten! F289_ - — _ - Frau L. Marxheimer ) Frau „ v.. _ _ „ _ _ _ UMU

«• -  Banken , die Redaktionen der Zeitungen , ine Geschäftsstelle Oranienstraße 15  vormittags von 10- 12 Uhr, die Schatzmeisterin Frau I . Runken, Händelstraße 2,
^  draueuvereme smd gerne zur Entgegennahme der Spenden bereit, die regelmäßig an jedem ersten und dritten Sonntag des Monats in den TageSblL̂ ru

Der gefchästsführende Ausschuß:
Die Br.  Beben , ^ rau Präsident Ernst , Frl . M. Feldmann.  Frau v . llanenSeldt , 1. Schriftführerin, Frau General ILoettter . steSv. SchriMuhreriu.

KM JL  Masken , 1,, ÄhStzmWechl, Ssöritia A»  Maller , stellv. Schatzmeisterin. FräulttuM. (xrossuuuiB , Fm ui rin Herweges , "* ‘ nt 'PW8*

intpass
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Möbeltransporte
Umzüge In der Stadt.

Gross © moderne Moballagerhünser.

Verpackungen von Fracktgliterai
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anlegungen werden
sachkundig besorgt . 17

3$$ k
1j.  Itcttenmajer , Hofspediteur Sr . Majestät , Nikolasstc

Ftraa Sera», ™"Ä
wieder angekommen.

Med.-Drogerie „San 'tas *, Mauritius¬
straße 5, neton Walhalla.

®3§T ’ Heute Sonntag - 1WZ j
?rsi - UoW §ri

Beginn 8 Uhr

EumSehötagralsen
(Pfälzer Hof)

Z» Grabecstrass « Z»

Edamer Stöfc,
Kugeln von 4 Md ., pro Pfd . 2 Mk

Srfiänfrlb , Mnrltstraße 25.

Verschönerungs-Verein Wiesbaden
_ —- E. B . —- —- -- -

Tie ordentliche Mitglieder -Versammlnng findet Montag , d. 13 . Mär,
1918 , abends 8V2 Uhr im Gasthof „Frankfurter Hof " statt.

Tagesordnung : 1. Jahresbericht . - 2 . Kassenbericht. - 3- Wahl
der Rechnungsprüfer . — 4. Sonstige Vereinsangelegenhetten.

Der Vorstand ._

f Math Chaisssßßttaus~
llllllllllUlllllSIlllllillllllHIHIIIIlltlllllllllllllllllllllllHIlIIllUIllIIHIIlllllllIIllllllIHIllIIIIIlllllllHIISÜl

in Fortsetzung der Markt * und Fmserstrasse.

1Sete schöner,empfghlensrosrl.Spaziergang
l “ - * Wie,baden “ K “ " “ r ‘-

Tages -Veranftaltungen • Vergnügungen.

Königliched Zchanipiel»
Sonntag » den 5. Mürz.

Nachmittags 2y 2 Uhr.
68. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Dienst - u. Freiplätze find aufgehoben.

DieIohreszeiLen derßiebe
Vier Alt-Wiener Tanzbilder von

H. Regel.
Musik von Franz Schubert , eingerichtet

von I . Lehnert.
Hierauf:

Die Pirppenfee.
Tanzbild in 1 Akt von I . Hatzreiter

und F . Gaul.
Musik von I . Bayer.

Abends 7 Uhr.
69 . Vorstellung.

25 . Vorstellung . Abonnement C.

Pslercklut.
Operette in drei Bildern von Leo

Stein . Musik von OScar Nedbal
1. Bild : „Auf dem Polenball ".
2. Bild : „Die Wirtschafterin".
3. Bild : „Goldene Aehren ".

Personen:
Pan Jan Zarümba,

Gutsherr . Herr Rehkopf
Helena , seine Tochter . Frl . Bommer
Graf Boleslaw VarLnki . Herr Haas
Bronio von Popiel , sein

Freund . Herr Herrmann
Wan da Kwasinskaja, Tänzerin an

der Warschauer Oper . Frau Krämer
Jadwiga , Pawlowa , ihre

Mutter . . Frau Schröder-Kaminsky
von Mirski
von Gersli
von Wvlänski
von Senäwicz
von Jablowski
Komtesse Jozia

Napälrka

Edelleut «,Hr.v.Schenck
Freunde Herr Döring

des Herr Jacob:
Grafen Herr Wenzel

BaränSki Hr.Remstedt

_ _ . . . . Frl . Grohmüller
Fräulein von Drygalska . Fr . Erichsen
Wlastek, bedienstet bei

Baränski . Herr Gerharts
Ballgäste , Edelleute , Bauernvolk,

Mägde , Musikanten, Lakaien, eine
PfändungSkommissivn.

Das erste Bild spielt auf dem Polen¬
ball in Warschau, das zweite einige
Tage später auf dem Gut des Grafen
Baränski , das dritte Bild ebenda zur

Erntezeit desselben Jahres.
Rach dem 1. und 2. Bilde treten

Pausen von je 15 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa IO1/ * Uhr.

Montag » den 6 . März.
70 . Vorstellung.

37 . Vorstellung. Abonnement v.

Die Raben st emerin.
Schauspiel in 4 Akten von Ernst

von Wildenbruch.
Personen:

Hilpold Jeronimus , Ritter
von Rabenstein . Herr Alberti a. G.

Bersabe,seine Tochter Fr .Bayrhammer
Dietburg , Wittfrau von Agawang,

seine Schwester . Frl . Wohlgemutst

Bartolme Welser,

Antoni Welser,
sein Bruder

Afra, eine alte Dienerin im
Hause Welser . Frl . Koller

Der Nunnemacher , Knecht des
Ritters von Rabensteiu Hr. Ehrens

Der Westphale, Knecht des
Ritters von Rabensteiu Hr. Zvllin

Der Schwarze , Knecht deS
Ritters v. Rabenstein Hr. Schneeweiß

Der Frischhans, Knecht des
Ritters v. Rabenstein Hr. Nndriano

Der Henker von Augs - _ .
bürg . Herr Masche!

Ein Welserscher Kriegs¬
mann . Herr Spieß

Ein Auasburgischer Stadt¬
knecht . Herr Schmidt

Ein Kerkermeister . . . Herr Schäfer
Weksersche Kriegsleute , Männer und

Frauen von Augsburg.
Zeit : Sechzehntes Jahrhundert . Ort:
1. u. 3. Akt: Burg Waldstein zwischen
Augsburg und Nürnberg . 2. u. 4. Akt:

Augsburg.
Nach dem 2. Akt tritt eine Pause von

12 Minuten ein.
Ansang 7 Uhr. Ende gegen 9 '/, Uhr.

zr,it>eltr-« he-st-v.
fS Sonntag , den 5. März.
Nachmittags Vs* Uhr. Halbe Preise.

Die große Glocke.
Lustspiel in 4 Akten von Oskar

Blumenthal.
Anfang y s4 Uhr. Ende »/-6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Der Gotte de» Fräuleins.
Lustspiel in 3 Akten von Gabriel Drägety.

Personen:
Dr . Felix Tanner , Ab¬

geordneter . . . Werner Hollmann
Paul Karsten, sein Freund

Gustav Schenck
Berthold Dornwald . . Erich Möller
Lisbeth , Karstens Frau . Stella Richter
Anna , ihre Tochter . . Lotte Reinhold
Earl Bruck. Aachens

Schwiegervater . . Heinrich Kamm
Lilli . Käthe Hansa
Frida . Dora Henzel
Sophie , Kammerzofe . Edith Wiethasr
Georg , Diener . Georg May
Heutzutage . Der I. und 2. Akt spielt
in Budapest in der Wohnung des Ab¬
geordneten Tanner , der 3. auf Karstens

Schloß in Liebenthal.
Rach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Die Magd als Herrin.
Komische Oper von C. Pergolese.

Dr . Pandvlfo . . Anton Sistermans
Zerbine , seine Zofe . S . Heyman -Engel
Scapin , sein Diener . Max Mensing
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

STÄNDIGE
AUSSTELLUNG

NEU AUSGESTELLT
WERKE VON:

PROF. THEODOR SCHINDLER,
JULIUS HÜTHER,

FRANZ HßCKBNDORFU. A.

NEUES MUSEUM
TAC-UCH VON 10- 5 UHR

Montag , den 6. März.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Konzertmeister W . Sadony.

disott'
Theater

Rheinstrasse 47.
Aut vielseitigen Wunsch
des geehrten Publikums ge¬
langt vom 4. bis 7. März
Die Launen einer

Weltdame
zur Vorführung.

Großes phantastisches Sen¬
sations -Drama in 3 Akten.

In den Hauptrollen:
Hugo flink . Ilse Öser und
f Ernst Holtmann (gefallen
auf dam Felde der Ehre .)
Wenn Zwei dasselbe tnn.

In der Hauptrolle:
der urkomische Bennloke.

Lustspiel in 2 Akten.

Das trene Pferd!
Indianer -Drama.

Neues v . Kriegsschauplatz.

Kinephon
Taunusstr . 1.

iniiiiimiiiiiiimiiiiimiiiimmii

2 !t? g Hr.RodiuS

«HSS-3 Hr. Lehr% mann
i® § a

Felicitas , aus dem Hause Grander,
BartolemeS Frau . Frl . Eichelsheim

Bartolme Welser (der junge ),
BartolmeS und Felicitas
Sohn . Herr Albert

Ursula, aus dem Hause
Melber in Nürnberg,
des jungen Bartolme
Welser Verlobte . Fr . Doppelbauer

Georg von Freyberg , Stadt¬
vogt von Augsburg . . Hr. Schwab

18ä££ * •*•»■«
Begleiter

«ä£ a Hr . Jacvby

Baumkircher,

Sebold
Seid«

Montag, den «. März
Dutzend- und Fünszigerkarten gülttg

gegen Nachzahlung.

Heiterer
Rokoko-Opern-Abend.

Gastspiel Sofie Heyman - Engel
unter Mitwirkung kon

Anton Sistermans und Max Mensing
Kastren -Sastierrne.

Komische Oper von W. A. Mozart.
(Dieses Schäferspier schrieb Mozart

im Aller von 12 Jahren ).
Bastien . Max Mensing
Bastienne . . . Sofie Heyman -Engel
Colas , ein vermeintlicher

Zauberer . . . Anton Sistermans

Hmnor ft»» Verschollenen
Opern.

a) Terzett -Einlage aus „Der Schau-
spieldirektor" von W. A. Mozart.
Madame Lange . S . Heyman -Engel
Mozart . Max Mensing
Schikaneder . . Anton Sistermans

d) Duett aus „Hieronymus Knicker"
von C. von Dittersdorf.
Sosie Engel — Anton Sistermans.

c ) Arie aus „Der fröhliche Schuster"
von Standfuh . Max Mensing.

d) Arie aus „Das Lotterieloos " von
N . Jsouard.

el Duett aus „Der Kapellmeister" von
Ferdinand Vaer . (Der Kapell¬
meister Barnaba hat eine Oper

Kleopatra " komponiert , die er mit
seiner Köchin Diana cinübt .)

Sofie Heyman -Engel — Anton
Sistermans.

MMm -Msster
Hirchgnsse 72. — Tel . 6137.

Sffeate SonsitRg
nachmittags 3 bis 11 Uhr:

M armen
Rindum.

Schauspiel in 5 Akten.
Bilder von fabelhafter Schön¬

heit , stilechte Kostüme,
wunderbare Szenen aus der
Pnßta und den romantischen

Bergen Siebenbürgens.
Bas Vollendetste u. Schönste,
was bisher auf dem Gebiete
der Filmkunst geboten wurde.

H!e Saiito.
Lustspiel in 2 Akten mit dem

urkomischen „Buinke “ .
Grosser HeiterkcitserEolg!

Oie Ostbahn von Sarajewo.
Interessante Naturaufnahme.

Neueste Kriegsbiltler!
(Elko -Woche 78 . )

Montag , 6. März:
SST- Zum letzten Male "335

Oie armen Hßldien
von Maurus Jokai.

-gJormaC»

Kaffee„Ü . 9'
Warktstrahe 36 ,

iluljimer -iowt

Sonntag
usw.v

Anfang 8 Uhr.
Wochentags 3l /s Uhr.

ß ermania - TheaterSchwalbacherstr . 57.

Direktion R. Dührkop.

Kurnuna zu Wiesbaden.
Sonntag , den 5. März.

Nachmittags 4 Uhr
Im Abonnement , im großen Saale:

Symphonie - Konzert.
Leitung : Stidt . Musikdirektor

C. Scburicht.
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Abends 8 Uhr:
Abonnemonis - Konzert.

Städtisches Knrorcbester.
Leitung : Städt . Kurkapellra . Jrmer.

MMMS -WlSsl
»otzheimer Straße 1» :: Fernruf 81».
Glanz -Programm vom 1.—15. März

ISIS:

7ata Worgsns.
Neuester elektrischer Tchau-
: : : AusstattungS -Akt. : : :

(Nicht mit ähnlich lautender Nummer
zu verwechseln ).

Wunderbare vierfache Bühnen -Deko-
rationen und Verwandlungen in 3

Abteilungen:
a ) Kilt Kramn ans 1001 Aacht

d) Hie WnnderLaskade
0) H»okar - Steru

Einzige Rümmer aus diesem
Gebiete , weldie während des Gast¬
spiels ihr Programm 3 mal vollständig
wechselt, wodurch die Nummer stet«
neue Anziehungskraft bei dem Publi¬
kum erzielt.

Hedi Floit , | Rosario,
Humoristin = mod. Tänze

r ■— Nnrcifi Mertens =
der ausgezeichnete Humorist und

Charakteristiter.
F . v. StürbSlh , i Alfr . Gullbcrg,

Op .-Sängerin 5 Kunstmal .-Akt
Keemas Puppentheater

das beste der Weit!
N. a. : Der Zauberer , Teufels -Tanz,

Geisterwesen — Berggeist usw.
Kräutler « .Geyer Z 2 Muall »,

Dnettisten Z Akrob.-Akt
G —las tos —Trio

die großartigen Gymnastiker.
3 Schwestern Valencias
die hervvrrag . Tanz -Akrobatinnen.
mr  Trotz Riesen-Spesen nur kl.

Eintrittspreise : Mk. 1.2», ».8», ».6».
(Nachmittags 6» u. 3» Pfg .).

Anfang : Wochentags Punkt 8 Uhr.
Sonntags 2 Vorstell . : »'/ , u . 8 Uhr.

Die Direktion.

Lchicksalstragodis
aus d. alten Aegypten.

Wunderbare
Aufnahmen . WDW

Donausclilacliten
Herrliche Naturbilder

»pqaqasa m
■ »K H
Urfideler Schwank

in 3 Aufzügen.

Eikolirlpgs « !woche Nr. 78 1
Hochinteressante , . I

einzig dastehendeAuf - MMD
nahmen aller Kriegs¬

schauplätze.

Ponopol>
Mtspieie
Wilheimstraßo 8.

Vom 4.— 7. März einscM.

2 grosse Schlager
Fortsetzung der Serie 1916.

Ü SMaußi ::

dßr fflleHi
I

Schauspiel in 1 Vorspiel
und 3 Akten.

1WantSa Treamann,
Viggo Larsen.

SS Von sieben!!
die Hässlichste

Köstliches Lustspiel
in 2 Akten . )

Harry LSedtkc,
Mani Zicner.

Voranzeige fiir8. März. A
__ CJastspiel

Leopoldine Ko nstant in
vom Deutschen Theater

Berlin.

„Frau Gräfin
träumt. . n
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Jackenkleider
Jackenkleider

marineblau oder schwarz „
Cheviot , moderne Glocken-
form . 36.—, *

Frühjahrs-Mäntel
Sportjacke

ca. 90 cm lang , loser Rücken , 8 J5 75
18.75, HH §>

Jackenkleider marine,
schwarz oder farbig Kamm¬
garn , Jacke mit kurzem
Glockenschoß und Tressen - _
garnitur , Glockenrock mit
Taschen . 45. , “ ftV

Covercoat
mit weitem losem Rücken gm..«̂ cn
und aufgesetzten Taschen,

34.—, * * *&

Covercoat
110 cm lang , mit Gürtel - OOQO
und Faltenschoß . . 45.—, Ö &

Jackenkleider in schwarz,
blau und in modernen
anderen Farben , aus vor¬
züglichem Kammgarn oder
Gabardine , Blusenform oder
Bolero jacke , weiter GJoeken- Ä _. n
rock mit aufgesetzten KK™
Taschen . 85.— bis ** **

Gummifin- u. JUps-JUäntel
imprägniert , £ §350

29.50, 22.75. ■ N

Blusen
Wollbluse

neue Streifenmuster , modern J575
verarbeitet . . . . 8.75, 5.50,

Kleider-Röckef
GlOCkenrOCk Fantasiestofl i

und Knopfgarnierung 8.50,6 .75, D

Trüfjjaljrsbluse <p 7s
aus Voll od. Kräuselstofl 8.50,

Glockenrock marine oder
schwarz Cheviot mit Knopf D

Seidenbluse aus ia Japon
glatt und bestickt mit moder-
nem Stehkragen . . . -9.50, V#

u. Fliegengarnitur lo .—, 12.75, w

Glockenrock 1
gemustert , Fantasiestofl , weite 075 H
Form mit Taschen . . 13.50, MVEolienneu. Ctjiffonbluse

in ganz moderner Ausführung,
als sehr preiswert . . . 12,75, VA Glockenrock schottisch,

gemust . Stoff, Knopf -Garnitur 075 =
u. aufgesetzten Taschen 9.50, 88

Wasdybluse
in hellen und dunklen Mustern

4.95, V

Satinbluse GlOCkenrOCk reinwollener
schwarz , solide Qualitäten 1H85 Cheviot , marine oder schwarz , 8 ^ 50 =4.75, 3.75, 4L moderne weite Form . . 25.—, 8 M

gegenüber dem Mauritiusplalz. K149 |
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Ausstellung
von modernen

Spitzen,Besätzenu.Modewaren
n "̂eiss, ecru und schwarz, aus Glasbatist,

lII .UlI .t5A 11ü LZ Fli Tüll und Filet in allen Breiten und Preislagen

Moderne bunte Besätze

Moderne ^pltzenstoffe in weiss, crime, farbig und schwarz
Stickerei -Stoffe für Blasen und Kleider

Modewaren Stickereien
Tellerkragen F F 95 75 50a
Stuartkragen 1̂ “̂ °̂ !“ '. " 3t F 95 75a
'W Astan mit Teller - oder Stuartkragen , offen und COO 075 025 185
tv  uaiicu geschlossen , aus Glasbatist und Pikee . . 0 bis L L 1

Halsrüsehen — Schleifen — Tüllwesten

Billige Stickereien iv2al MeteT.eiten. stückl 25  95 ?5 65^
Schweizer Stickereien Fv4aMet2 nda !’b.eit. . stück1" l45
Unterrock-Stickereien Seiten ; ; .**“ L9£
Reste einTefne Stücke Stickereien z±J ehrPr ™* eilhaiten

Ristbestände von Leinen, Valenc. Tüll- und Snachtelspitzen weiss>ecru>schMwe*™
Lmnenklöppel-Spitzen und -Einsätze in̂ ES hübsche  Aff 65  a lTt 42  *

19L 95 65 48 35 2s 18 5 §
6 cm Oft 5 cm Oft 3 cm IQ
breit L 0 A breit 48 ^ breit 18 A

.  Neu erschienen —
Favorit -Moden -Album
für Frühjahr und Sommer 1916. Die neuesten
Schöpfungen der deutschen Mode, sehr reichhaltig
und geschmackvoll . Favorit der beste Schnitt für

die Schneiderei im Hause . K103



::: Spezial «Ausschank der ?sokorr «Srauersi München s:
Grosser Mittagstisch von 12—3 Uhr . ^

Speisenfolge für Montag , den 6. März:
nmnmm Gedeck IVLk . 1 -25 MINMMMIIIUNIIUN« 3 • • w iiiiiiMMuiiiiiiiiinniTiii Gedeck Mk . 1 . 75 >

Kraftbrühe mit Einlage K gl Suppe , 2 Gänge nach Wahl , Süitej

Wellfleisch mit Sauerkraut , Kartoffelbrei 5' > s Kraftbrühe mit Einlage
3 §• üq Hausmacher Wurst

Süßspeise, oder Käse mit Butter ^ 3 ® Wellfleisch mit Sauerkraut , Kartoffi
- W Ochsenfleisch mit Beilagen

1 Tasse Kaffee 25 Pfg. ? o :: Süßspeise oder Käse mit Butte:

Neu-Lingänge in Konfeltion
AfcA AfS aus blauen, schwarzes und farbigen Stoffen,FDGölVItü%fV%neue,moderne Glockenform. 33'° 42" 55"

^A IPf AfX At*Äacke mit angesetztem Glockenschoß,Taschenrock,
Ersatz für Maß . . . . 59 00 65°° 68°°

UEOUCrCOötl̂Üötltd aparte kleidsame Formen..»32°° 35" 39"
anfei mit Riegel und Glockenform. \r 29»» 35°°

Köfflim̂KOde aus gemusterten Stoffen.(*• (f 85° io75
$4-6% schwarz und marine, mit Taschen und Knopf-

garnitur, Glockenform . . . 13“ 16 75 2r
Afculf'fA fesche nene Macharten in Eolienne,Walle unddUlUvllIlUVU Seide 18" 28 00 33"

BlUieU aparte Formen in Seide und Wolle. 675 875 1076

o . GUTTM AN N
Wiesbaden.

Wer Brotgetreide verfüttert , verfüvdigt
sich<nn Kotrrlond und mocht sich profdar!

Vas Spezia!-Haus für«snftMsn und«leiderftofie.
10 eigens Geschäfts.

Langgasie1- 3.
K 145

Sr Sapctcw!
Sockels für Treppenhäuser, gr. Aus¬
wahl, sehr billige Preise. Tapeten¬
haus Wanner, Rheinstr. 79, an der
Karlstr. Telefon 3377. Kern Laden.

Turnunterriefat
für Damen, Herren, Mädchen, Knaben und Kinder in noch nicht

schulpflichtige * Alter. Individueller Blnaeluntemaht.
Tunis ©!»nie Atlelhcidstrasse SS>

Inh. Fritz Sauer, staatl . g«Pr . Turnlehrer.

258
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FrQhjahrs ~üeuheit @n
nmiiniinmiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinnimmniimifflmmiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinii

Kostüme -, Kleider- und Blusenstoffe
in Seide — Halbseide — Wolle u. in Wasehstoffen

empfehle zu billigen Preisen.

Christin ® Litter,
Bheinstrasso 32 . Alieeseite.

Rohstoff-Verein für Schuhmacher
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Montag , den 13. März 1918, abends 8' /- « hr

Hröentl'iche Keneralverl 'crmmL'ung
im „ Knlmbacher Felfcnkckler" , Tannusstratze.

Tages -Ordnnng:
1. Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Vereinsjahr . — 2. Neu¬
wahl der statutengemäß ausscheidenden Vorstands- und Aufsichtsrats-
mitgüeder. — 3. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Jahres-
rechmmg. — 4. Genehmigung der Bilanz, Entlastung des Vorstandes
und Verteilung deS Reingewinns . — 5. Verschiedenes.

Zu dieser Versammlung laden wir unsere Mitglieder ganz ergebenst ein.
Der Vorstand.

E. Rumpf . P Kaiser. Th . Müller.

SeMafzunmer, Herrenzimmer, Wohnzimmer, Salons,
Eßzimmern Küchen sowie Einzelmöbel in großer Auswahl

und guter Qualität zu billigen Preisen . 286

Jßää! Möbel und Innendekoration,
Schwalbacher Str . 48/50, Ecke Wellritzstrasse . : : Telefon 2721.

Galanteriewaren . -MW
jlür Realschüler , der Ostern das Einsährigen-Zeugnis erhält, suche ich

Lehrstelle in dortigem feinemGalarrterrewareri-GesckMt.
wo ihm gute Anleitung und Gelegenheit zu gründlicher Ausbildung geboten
ist. Nähere Bedingung erbittet Heinrich Tresser , Lffcnbach a. M.

m
Wir suchen zum möglichst sofortigen Eintritt mehrere

inteMgente > orrtorristinrren

Wirsdadrner Tagdlatt» Sonntag, 5. März 1916. Nr. 109.

Nur Damen mit über das Mittelmaß faufmännischer Bildung reichenden
Fähigkeiten, die an peinlich genaues , gewissenhaftesArbeiten gewöhnt sind,
belieben Angebote unter Nennung von Gehaltsansprüchen und mit dem
Kennwort „Kontoristin " einzureichen an v . Frenz , Annoncen-Exp., Mainz.

•of ’

mmm

Kl ss== Deutsche -----
Tläfymascfyinen

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

JBJ. du Fciis , Mechaniker,
Kirchgasse 38. Fernruf 3764.

Hohlsaunwahend ! Plissi -Brennerei»
Eigene Reparatur -Werkstätte . 24

Umzüge
innerhalb der Stadt und nach auswärts, mittels neuester

Patent -Möbelwagen.
Wiesbadener ? tz-vetnspor ?t - GefetLsctzctfL

Friedrich Zander jr. & Co .,
Adelheidurahe 44 Kernspr . 1048.

Kestchttanng und Kostenankchliig» frei. 202

giuiiiUimiiinmniiHünmiiuintimiitiniiiiiimiiiiimiimiiiimmmimmimmimiiiiiiimimmiiinmmimmnimj“«»" Kle ider - Samte
feinster immi . . . - n i min

ü Meter 16.50 bis 4.— Jf . Seid. Mantel -Plüsch u. Samt Meter W
j§ 36.— bis 7.— M.  Muster 5 Tage z. Wahl . F99 D
1 Samthaus Louis Schmidt , Kgl. Hofl., Hannover 421. 1
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiniil

■“Osram - ’ia-Wattlampen ?
lTl <tlcl£ 9 Luisenstr . 46, neben Residenz -Theater . Tel. 747!

Halte jetzt y
Sprechstunden vonV̂ ]1:

Hülsebusch,
Zahnarzt,

Luisenstr . 49. Fernspr . 3937.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdigungs -Anstalten

Jtitit 'VJietät“
Firma

Adolf Kimbarth

äüjiiimiiHiniHHiiHiiiiiiiiiiiuimiiHiHiiiiiiiiniiiinms
Sil

BESUCHSKARTEN
tn Jeder Ausstattung fertigt die L Schedenöer^ eehe

Hofbuchdruckerot, Wiesbaden
Kontore rm „Tagblatthaus", Langgaeee 2t

Fernsprecher 6650/53

8 Ellenbogengafse8.
KrWer-xLagtri' allenÄrten

Kolz-
«nd Mrtallsargerr

zu reellen Preisen,
ßigene Ltif 'enwagen und

/nanzwagen.
Lieferant des

zfere!«ssürAeuer9eiIatt «»g
Lieferant des

Aeamten»Hereins.

Mg

Den Heldentod fürs Vater¬
land starb am 1. März in¬
folge einer am 29. Februar
erhaltenen schweren Ver¬
wundung unser lieber, guter,
ältester Sohn , Bruder und
Neffe, der

Pionier

Albert Göbel
im Pion .»Bat . Nr . 11,

Inhaber des Eisernen Kreuzes
2. Klasse.

Im Namen
der trauernd . Hinterbliebenen
Familie Kart Göbel.

Dotzheim, im März 1916.
Miesbadenerstr. 33.

Für die Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem
Verluste unseres geliebten
Zwillingskindcs, sowie für
die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrer Grein
sagen innigsten Dank

Aamikie

Stirn fl] KWer.
Kcllerstraße 12.

Hobes-Anzeige.
Samstag früh entschlief sanft nach langem schwerem Leiden

mein lieber, guter Mann, unser treusorgender Vater, Sohn,
Bruder, Schwager und Onkel

Jakob Koch
Küfer

im 48. Lebensjahre.
Die Iranernde« Kirrterölieöeiren.

Wiesbaden , 4. März 1916.
Hallgarterstr. 8.

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag2'/, Uhr
vom Südfriedhof aus statt.

- .. .

Koöes -Anzeige.
Heute morgen verschied infolge einer Herzlähmung mein

guter Mann , mein lieber Vater , Bruder , Onkel, Schwager und
Uronkel . Äs

H'rivcrtier.
Um stille Teilnahme bitten im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Frau Yöss-Krantmann.
Kmma Wöü, Tochter.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 7. März 1916, nach¬
mittags 3' / , Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Todes - Anreize.
Den Heldentod fürs Vaterland starb durch Granatschutzunser

einziggeliebter, hoffnungsvoller Sohn und Bruder , nachdem er
zweimal verwundet war,

Einj . »Kriegsfreiwilliger im Infanterie »Regt. 88

Heinrich Steinmetz.
im Alter von 26 Jahren . Er war unser Stolz.

In tiefer Trauer:
Cyrtfnan Steinmetz.
Elise Steinmetz, geb. Schmidt.
Lina Steinmetz.
Elisabeth Steinmetz.

Wiesbaden , Köln, Berlin.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag 4 Uhr verschied mein lieber Gatte , unser guter Vater,

Schwiegervater , Grossvater , Bruder , Schwager und Onkel,

Herr Gell.Sanitätsrat Df.GHQ BfOGiEf,
Ritter des Eisernen Kreuzes 70/71

und anderer Orden,
im Alter von 70 Jahren.

In tiefer Trauer:

Anna Broemser , geb . Engel,
Dr. med. Karl Broemser, Hella Broemser , geb . Engel,
Josefine Beiderlinden , August Beiderlinden,

geb . Broemser,
Max Broemser (z. Zt . im Feld ),
Dr. med. Ph. Broemser (z. Zt . im Feld ),
Elisa Broemser

und 4 Enkel.

Rüdesheim , Wiesbaden , den 3. März 1916.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 7. März 1916, vom Sterbehaus
Rheinstrasse 25 zu Rüdesheim aus statt.

Ülfiililillliüiiiiilllllilll



Nr . 109. e « ratag, 5. MSrz I91fk

R A«Üiche Tsirige»
Am iS . März ISIS , vor-

mit -asts 10 Uhr , wird an Gc-
rickrssrelle, Zimmer Nr . 61 , das
WohnhauS mit Hofraum und Hinter¬
haus mit Hofraum , Rauemaler
Straße Nr . 6 hier, 5 »r 1<8 qm,
zwangsweise versteigert.

Wert nach Auskunft de /^ euer-
Ix Hörde: 115,00 « Mark ^ des
Feldgerichts vom Jahre 1907:
100,000 Mark.

Eigentümer : Eheleute August
WÜrner und Auguste,  geh.
Lindner , hier. F 280

Wiesbaden , 29. Febr. 1916.
Kvii -gl . Amtsgericht,

Abteilung 9.
AnSführungsnnmeisung /

Tu den Ausführungsbestimmunflev
deS Reichskanzlers zur Verordnung
des Bnndesrats über die Einfuhr
von Futtermitteln , Hilfsstofscn und
Kunstdünger vom 28. Januar 1916
MeichS-Grsevblatt S . 67) vom 31.
Januar 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 71).

Zuständige Behörde für die im
§ 5, Abs. 2, der AusführungSbe-
stimmungen vorgesehene Anordnung
ift der Landrat , IN Stadtkreisen der
Gemerndevorstand.

Höhere Verwaltungsbehörde im
Sinne des 8 7 der AussuhrungSbe
strmmungen ist der RegierungS-
vrastdent, für Berlin der Ober-
Präsident.
, Oertlich zuständig ist die Behörde,
sn deren Bezirk der zur Abgabe der
Ware Verpflichtete seine gewerbliche
Niederlassung. oder in Ermangelung
einer solchen, seinen Wohnsitz hat . *

Berlin , den 7. Februar 1ÖU
Der Minister für Landwirtschaft,

Domänen und Forsten.
gez. : Freiherr von Schorlemer.

Der Mimster für Handel u. Gewerbe.
Im Auftrag : gez. : Lusensky.

Der Minister des Innern.
Im Auftrag : gez. : von Jarotzkv.

Verdingung.
Die vorkommenden Ausbefferun-

gen an Wasterstiefeln im Rech»
nungSjahr 1916 sollen verdungen
Werdern

Angebotsformulare und Verding,
ur.gsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden beim
Kanalbauamt Rathaus , Zimmer
Nr. 57, eingesehen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pf . be¬
zogen werden.
. Verschlossene und nr ' entsprechen¬
der Aufschrift versehue Angebote
stnd spätestens hiz

Montag , den 13. März 1016,
vormittags 1 Uhr,

int^ uttmer 57 des l,athausey einzu.
Die Eröffnung 'er Angebote er»

folgt in Gegenwarr fruit  etwa er.
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten VerdingungS-For-
wulare eingereichten Angebote wer»
den bei der Zuschlagserteilung be-
ruckstchtrgt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden, 25. Februar 1916.

_ Städtisches Kanalbauamt.
Standesamt Wiesbaden.

kffwh-ms. Zimmer Nr . 30: geöffnet an Kochrnt- gtii
von 8 bis >/U Uhr: für Sheichliedungen nur

Dienstags, Donnerstag» »nd Samstag ».)
Sterbefällr.

Febr . 29. : Schuhmacher Heinrich
Franz , 60 I . — Mirz 1. : Lina
Walter , I I . — Schülerin Anny
Salomon , 15 I . — Privatiere Kcrrina
Herbst, 68 I.

Dekrmutmachuu«.
Berordnnng, betreffend Ausübung

der Jagd.
Auf Grund des 8 4 des Gesetzes

cm#&. — . M —» -
Der 8 4 meiner Verordnung , betr.

wr *Ausübung der Ja ^ > im Befehls¬
bereich der Festung Mainz vom
29. Ost. 1915 — M. P . Nr . 22282/
6852 abgedruckt im Krsbl . Nr. 131
unter pos. 691 — erhält folgende
Fassung:

„Bei der Ausübung der Jagd
müssen sich Schützen und Treiber in
einem Abstand von mindestens
100 Metern von allen Rhein - und
Mainbrücken entfernt halten ." *

Mainz , den 8. FÄruar 1916.
Der Gvnverneur der Festung Mainz,
v. Bücking, General der Artillerie.

Wird veröffentlich.
Sonnenberg , 22. Februar 1916.

Der Bürgerm eist er. Buchrlt.
8ekanntmächung.

Offenlegung der Gemeinderechnung
für 1914.

Die Gemeinderechnung für das
Haushaltsjahr 1914 ist durch Beschluß
der Gemeindevertretung vom 1. März
1916 festgestellt worden.

Während der Zeit vom 6. bis ein¬
schließlich 20. März 1916 liegt die
Rechnung zur Einsicht der Gemeinde-
angehörigen im Rathaus , Zimmer
Rr . 3, aus.

Sounenbcrg , den 4. Mörz 1916.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Bekanntmachung.
Offenlage des Haushalt , Planes

für 1916.
Der Entwurf des HauShaltungS-

planes für das Rechnungsjahr 1916
liegt gemäß 8 89, Abs. 2, der Land-
gemeindeordnuug während 2 Wochen
ivo-m 6. März 1916 ab gerechnet) im
Rathaus , Zimmer Nr. 3, zur Einsicht

^MtmWe AiijelgkffZ
3ü SiüMlM-

und

8WMMS -SMkÄk !I
empfehle ich in großer Auswahl:

Uhren.
Ketten,
Borstecknadeln»
Manschettenknöpfe,

Anhänger mit u. ohne Halskettchen,
Armbänder,
Ringe,
Broschen»
Bestecke,
Serviettenringe.
E . Biicking,

_ Neugaffe 21, 1 Dt.

mm  Kram,
«m « ranMatz . Des. B. Beolwf,

Thermalbäder
eigener Quell» 6 Et. M. 3.66
mcl. Ruheraum u. Trinkkur.

Nskulstur
in Partes zn 75 P(j„<«pZentner it 'i—
za babea im Tagblatt -Verlag.

Lance»!** *T.

Zukunft
bietet eine vornehme angenehme

Bekanntmachung. :'t
Betrifft : Anmeldung zur Landsturm-

Stammrolle.
Berlin , 10. Februar 1916.

Kriegsministerium.
Nr . 814/2. 1916 Clk.

Der Aufruf des Landsturms ist in
seiner Wirkung nickt auf den Tag
des Inkrafttretens der Verordnung
beschrankt, sondern behält seine Gül¬
tigkeit für die ganze Dauer deS
Kriege?. Aus diesem Grunde ist in
dem Erlasse vom 24./7 . 15 Nr. 178/7.
15 0 1 allgemein zum Ausdruck ge.
bracht, daß durch den Aufruf die
ganze jüngste Jahresklaffe des ersten
Aufgebots betroffen wird , soweit die
Awfgerufenen das 17. Lebensjahr be¬
reits vollendet haben oder sobald sie
dies Lebensjahr vollenden. Hiernach
findet der Erlaß vom 24./7 . 15 auch
ohne weiteres auf die im Jahre 1899
und später Geborenen Anwendung
sofern sie ins landsturmpflichtige
Alter getreten sinh.

Im Aufträge : gez. Unterschrift.

Wird veröffentlicht mit dem Hin¬
weise, daß sich die vor*-- -' * •

melden müssen, soweit sie bereits das
17. Lebensjahr vollendet haben, oder
sobald sie dies vollenden.,

Sonncnberg , den 8. März 1916.
Der Bürgermeister. Buchelt.

Zur Beseitigung von
j Oesichts-u.Körperliaaren

ist ein her¬
vorragendes
u. bewahrtes

Mittel
„SUBITO"
weil es die |Haare

•ofort
schmerzlos

radikal mii Wurzel
entfernt, so tiass das Wach¬
sen dieser Haare unmöglich
wird Keine Hautreizung.Garantie absolut unschädl.
sicherer Erfolg. Preis3-50 M.
Frgitgtkr.Bald.Uiiillll.VielsEashthr.
Versand diskret gegen Nachn.
oder Voreinsendung.

Parfümerie M. Jung,
Wiesbaden, Wilhelmstraße 10.SkMWWM

Skehlauipe», 77
BidetS,Zimmrrklosettstnhle,

Gasöfen usw.
werden um zu räumen , billig aus-
verkaust. Tsunasstr . SS Laden.

Mesbadenrr Tagbirrkt» Morftsn -Nusgabe . Drittes Blatt. Seite ISt
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mit vergoldeter Schreibfeder Preis

10 unzerbrechlichen
Reservefedern

sowie Nickel -Klemmer
("Westentaschenbefestiger) Jk

Ueberall in Haus , Schule,
unterwegs und auf der

Reise sofort ver¬
wendbar.

Ein preiswerter,
praktischer und sehr

brauchbarer Füllhalter!

^ = Vorzüge : --- - - -
1. Garantiert jede Stahlfeder verwendbar.

2. Automatische Selbstfüllung ohne Gummisauger;
3. Kein Beschmutzen der Taschen und Hände.

F“* Zweckmässige Liebesgabe fus*
unsere Krieger im Felde«

Portofrei als Feldpostbrief zu versenden.

Julius Bormass

Kuss
Rhein*
Strasse

Uebcrgangsbüte n.
Frühjahrs-Modelle.

Vornehm garnierte Damenhüte.
Neueste Tagalfassons , Federn,
Reiher, Blamen zu solid. Preisen.
Daselbst binden von Reihern u.
Federboas :: Fassonierensofort

ifvfift unter tantit.
Lagerung ganzer WohnnngS-
Einrichtungenu. einzeln. Stücke.

A». u. Avfnhr von Waggons.
Speditionen jeder Art

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Aand, Kies «. Gartenkie ».

ßSMliSIlSUW«MM«
«ur « dolfstraße I,

an der Rheinstraße.
Wcht zu verwechseln mit anderen

Zirme «.
872 Telephon 872.

Telegramm- Adresse: „Prompt".
Eigene Lagerhäuser:

Adolfstraße 1 und auf dem « liier,
bahnhofe Wiesbaden- « ep.

(Beleiscaufchluß.) 82

6 . m. b. H.

Wein-Berfteigernng
von Hanptmann a. D . und Kvmmerzienrat

R. AVENARIUS
Weiugutsbesitzer in Gau-Maesheim, Ingelheim und Ockenheim(Rheinhessen.)
Mittwoch , de» 2V. März 1ÄI6 , vormittags H ’ a Uhr im
Saale des „ Mainzer HofeS " (Schmittstr. 48) zu Bingen a. Rh.

Zum Ausgcbot kommen:
3/1, 7/2 Stück rvISer , I « /1, S/2 Stück 1V13er,

«/I «nd 4/2 Stück 1914cr Weitzweine,
13/2 , 2/4 Stück IVI3er » 9 2 , 3/4 Stück IVIIe«
(naturr.), 18/2 und 3/4 Stück 1SI4er Rotweine.
Allgemeine Probetage : In der Kellerei de» Versteigerers gegenüber

der Station Gau-Algesheim am 22., 23., 24., 25. und 27. März . In Dingen
im Versteigerungslokal am 29. März von morgens 9 Uhr ab._ F15

Das

Miiener Tagblalt
ist

in Sonneuberg
zum Preise von 85 Pfg . monatlich

direkt zu beziehen durch:
Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Karl Altenheim» , Rambachcrstrstze 84,
Philip» Vach, Thatstraße,
Emil We»rl, Rambacherstratze 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

I Bei Haut- und Harn-Leidenflese jeder meine Broschüre „Mahnende Worte“, Gegen•  Einsendung von 30 Pf. in Briefmarken an die Firma Puhl*Ämann & Co., Berlin 221, Müggelstrasse 25a, erfolgt die Zu- B
Sendung in geschlossenem Kuvert ohne Aufdruck. F178 ^

Dr. med. Geyer, Spezia arzt für Haut- und Harnleiden.

Lm:Sanatorium Lindenfels
rw. Darmstadt— Heidelberg 400 m. h. in ideal. Waldgegend geL
für Nervöse, chron. Krankeu. Erholungsbedürftige.
— Massige Preise. — Prospekt kostenlos. 8. E. Dr. Schmitt.

Creme fee
das nicht fettende

Rautpüeeemfttel
lose ausgewogen, empfiehlt
Parfümerie Altstaetter,

Ecke Lang- u. Webergasse.
Telefon 6057.

Restbestände
. . , „„ fei)

Preisen von 1.50 Mf. v. Ft . ab.
E. Brunn , Weinhandlung.

Adelheidstraße 45. Telephon 2274.
DüNstemiLtei

für Feld, Garten, Mcse «.
Zentner «. Anbruch.

e . Ziss, jetzt Dotzhcimer Stt . §3/181.
Tri. 2188.

Zitronen , Mandel », Feigen billigst
bei Schönfeld. Marktstraße 25.

Für Gastwirte!
Deckelgläser

werben repariert und ftisch aufgegossen,
dt. Rossi, Wagemaniistrotze 3.

relcphou sm t »44
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tt nsere Modell •Kollektionen , yackenkleider,

Nachmittags- — Abendkleider und Mäntel

sind tonangebend . In strenger Anlehnung an

diese Modelle , aber zu wesentlich billigeren Preisen

zeigen wir eine reiche und schone Auswahl

in eigenen Werkstätten hergeslellte Damen-

Bekleidungen , die an Geschmack und Kleid¬
samkeit von den üblichen im Grossen her-

gestellten Gegenständen vorteilhaft abstechen 1

J . 'P

Hauptpreislagen:

Nachmittagskleider
Mk. 175.— 145.— 110.-

Jackenkleider
die letzten Neuheiten, nach Originalmodellen

Mk. 175 .— 148 . — 125 — 85 . -
Mäntel

fesche Formen — aus modernen Stoffen
Mk. 68 . - 52 .- 48 . - 32 .-

Einfache und elegante Blusen
Mk. 48 .— 39 .— 28 .— 19 50

Unterröcke für sie neue Mode
aus garantiert soliden Stoffen, eigene Anfertigung

Mk. 36 .— 24 —

Webergasse
2- 4

Webergasse
2- 4

K81

3 mal billiger
als Terpentinöl ist das 1699 fach bcivährte flüssige Parkcttpntzmittel
AarkÄttMIlist Orig.-Ltr,-Fl . 1.15 Glänz. Anerkenn. Alleinvertr . nur
ßRUniinO ö Flaschen 5.50 :: Drl^ erieA . Jünke , K.Fr .-Ring 30

„,iiii „ ,i m„ | Fernsprecher 6520. -

^iiiiiiiiirniimiimiwiiiiuiiiiuiiiiniiuuiiiiuiHiHiiiHiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiii^ .

I Nathan Hess |
S Wilhelmstr. itz ;• Gegründet 1844 :: Fernsprecher 182 =
W übernimmt die künstlerisch und technisch vollendete W

Wiederinstandsetzung von beschädigten 245 1

Orients -Teppichen.
Verkauf zu außerordentlich niedrigen Preisen.

^llll !lllllll!ll!lllll!l!lll!llllllll!lll!!llll!llllll!lllllll!lllllllllllll!!IIIIIIIIIIIII!IIIIIIIIIIHIilli!lilllll!llllllllllllll!!!ll!̂

Komplette

Kessel-Hefen
in allen Größen.

Messel
in Guß, emailliert , Stahlblech

emailliert und verzinkt.

Oefen und Herde
in großer Auswahl.

. Frorath Nachf .,
Wiesbaden , Eisenhandlung , Kirchgasse 24. 283

Wer Geld sparen mochte
darf nicht übersehen was wir bieten.

Hachprima Herren- Stiefel , erstes Fabrikat , weil
hauptsächlich die Größen 44 bis 47 vorrätig , in
nur seinen Ledersorten mit und ohne Lack, solide
Ware, in wirklich guter Lederverarbeitung , die
heute Mk. 17.— bis Mk. 2«.— wert das

Für .Vonfirmanden
Kommunikanten,

mit niederem o. höherem
Absatz inmodernst.Formen

von 9 50  an

sind . für lA .K Paar
Kinder -Stiefel in verschied. Sorten >95 dar

mit kleinen Fehlern . . . für 2.90 \X  Paar
Schulstiefel , in breiter Form Nr. 31 nSÜ

bis Nr. 35 . für IIC
Nr. 27 bis 30 für 6.75 X

Damen-Stiefel (Rahmen arbeit) Einzelpaare 1 Z50
Wert bis 22.— Mk. . für Ft X

Die einfachen Hausschuhe für 65 Pfg . bis .,25 Mk.
— sind wieder emgetwsfen ..

im
Schuhkonsum:

btt 19  Xircliejasse 19  guSÄe.Luisenstratze

Hch. Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrassa 18.

Denkbar größte Auswahl in

Ptiotographie-Ralimsn
jeder Art und jeder Preislage. 174

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: :: und gefallene Krieger. :: :: ::

»""’MnimiiiiiiiiiHiniiiiiiH

Moderne

iSiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

in sehr grosser Auswahl
zu wirklich billigen Preisen

aus Kammgarn, Jacke mit
angesetztem Schoß, hinten
mit Knopf- u. Tressengarni¬
tur , moderner weiter Rock

39 00

aus Kammgarn, moderne
Blusenform mit Gürtel, auf
Seide und weitem Glocken-

Rock

49 00

ans Kammgarn, neueste
Blusenformm.Glockenschoß
u. aufgesetztenTaschen,mod.

weiter Taschenrock

59 00

aus Gabardine, sehr schicke
flotte Form, Kragen, Aermel
u. Taschen mit Soutachever-
schnürung, mod.Glockenrock

72 00

Gstnmitin- und wasserdichte Jdäntel
48°° 36°° 27°° 19  °

Langpsse 35,
Ecke Bäreiistr.

iiiii!!ii!iii!i!ii!iii!ii!i:ii!!i!!ii!iii:iiiittiiiiuiui!iiii!iun!miiimiii!iimu!>uiüiiiiiiiiiimii!inim nuimrnrr luümmHiHmiinjtmimaiamiauffiuiuiiiuuiimuiu.Qmiiiuiiii^
innMllllilllllllllllll!liillillllUiiiUilillilillllllllll!l!lilii!lliillHIII!:iiliii!lllllllllllH!!llini!i[lllii<iiiUil!lliIilT[liT!iilJiüJUllilliiiUUIIlJUlltlililU!iliraiiilllHiiljSlUI!l!!!llllllllllll!iiiUE
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